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Die Wische Kchm-KoMie.
x Wiesbaden , 26. Oct.

, Wir seh'n es vierzehn Tage noch mit an,
Und hat der Regen dann nicht aufgehört,
Gut , regn' es denn, so lang es will und kann.

Also lautete die Resolution des berühmten Scekler
Landtages, von dem uns Chamiffo berichtet. Fast könnte
es scheinen, als ob die von dem armenischen Dreibunde
gefaßte Resolution dringlicher geklungen hätte und die Be¬
handlung der armenischen Frage, die jetzt zur türkischen
geworden ist, ernsthafter wäre als jener Scekler Landtag.
Wer aber dieser Ansicht zuneigt, der hat sein Entree um¬
sonst bezahlt, der hat den Witz und die Pointe der tür¬
kischen Reformkomödie  nicht verstanden. Und es
ist doch eine recht lustige Komödie, und der Sultan hat
jetzt Grund dazu, gleich jenem römischen Kaiser mit
vergnügtem Händereiben auszurufen: Applaudite, amici,
comoedia finita estl (Klatscht Beifall Freunde, die
Komödie ist aus!)

Die „Fabel" dieser Komödie ist ebenso einfach wie
originell. Bekannt ist jene alte Fabel von dem Hunde und
dem Wolfe, die sich beide zu Beschützern deS Lammes auf¬
warfen und vor lauter Beschützerwuth den bedauernswerther
Protegs zerrissen. Die armenisch-türkische Komödie zeigt
eine ebenso totale wie interessante Umkehrung jenes alten
Stoffes. Die drei Gegner und Feinde der Türkei, Ruß.
land, Frankreich und England, setzten einander, befangen
von jener Leidenschaft, die mit Eifer sucht, waS Leiden
schafft, der Eifersucht, derartig zu, daß sie vor gegen¬
seitigem Bekriegen gar nicht dazu kamen, dem Anzugreifen.
den auf den Leib zu rücken. Und der Sultan, wenn er^
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sonst Sinn für Humor hat. könnte jetzt gleich den Studenten,
die einen gelungenen Streich ausgesührt haben, das schöne
Berslein anstimmen: „Das habe» wir wieder fein gemacht,
ei verflucht!" .

Oder wäre im Ernste Jemand so naiv, ,n der An¬
nahme des türkischen Reformprogramms  etwas
Anderes als eine Komödie  zu erblicke»? Ja . befand
sich der Sultan denn nicht in einer Nothlage? Die drei
Mächte hatten sich einmal auf ihr Programm festgenagelt;
sie hatten sich an einander gebunden und. „sie konnten von
einander nicht kommen." Um sich nicht zu blamiren, um
ihr Prestige nicht einzubüßen, mußten sie gleich den Mor¬
phinisten zu immer stärkeren Dosen greifen. Und als der
Sultan sah. daß nun unter Umständen, wenn er nicht bald

nachgebe, die stärkste aller Dosen kommen könnte, da kam
ihm ein erlösender Gedanke, und dem erlösenden Gedanken
folgte das erlösende Wort, das er alsbald den Reformen
heischenden Mächten zurief. Und diese- Wort lautete:
„machen wir!" . „„ , „ „

Die Mächte waren sich schwerlich darüber im Unklaren,
daß dem Sultan der Schalk im Nacken saß. daß Ver¬
sprechen und Halten zweierlei ist, daß, ebenso wie die 1878
versprochenen Reformen 189b noch nicht verwirklicht find,
die 1895 versprochenen Reformen 1914 noch nicht ver¬
wirklicht sein werden. Die Mächte verkannten auch kaum,
daß durch die Streichung des kontrolirenden
Oberkommissars  aus dem Resormprogramm dieses
zu einer lächerlichen Farce geworden war. Und endlrch,st
den Mächten auch wohl bekannt, daß, wenn der Sultan
auch den allerbesten Willen hätte, zu thun. was man von
ihm verlangt, er doch nicht im Entferntesten die
M i tt el  b esi  tzt, um beispielsweise die räuberischen, unbot.
mäßigen, die Plünderung der Armenier als Metrer be¬
treibenden Kurden zur Raison zu bringen.

Aber die drei Mächte hatten sämmtlrch das gleich-
dringende Bedürsniß, mit möglichst Heller Haut aus dem
heiklen Spiel loszukommen. Die Zusage des Sultans, wie
wcrthlos sie auch ist, bot ihnen die patzende Gelegenheit,
sich mit Anstand aus der Affaire zu ziehen. Und so wurde
das Wort des Sultans für sie eia Wort der Erlösung.
Und als er erklärte: „Nehmt mir den Oberkommiffar. so
kriegt Ihr die Reformen! (zu deutsch: „Wasch' mir dm
Pelz, aber mach' ihn nicht naß!"), da schlugen d,e Mächte
hochersreut in die dargebotene biedere Sultans-Recht« und
riesen gleich Jenem das erlösende Wort: „Machen nur!

Denen, welche an ernstliche Reformen  in der
Türkei, an eine Äenderung der Lage der Christen glauben,
ist ebenso wenig zu helfen, wie Jenen, welche seit Jahres¬
frist die gleichen Hoffnungen mit gleicher Energie bezüglich
Chinas hegen. Beide Mächte bieten ein auffal̂ndes
Analogon. Wie China in Asien, so ist die Türke: m
Europa ein durch Halbkultur überftrnißtes, im Innern
durch und durch zerrüttetes Land, dem kein Aufschwung
mehr beschieden und das erst bei seinem Zerfal̂ denDüngcr,

Die Tochter des Flüchtlings.
Roman frei nach dem Amerikanischen. Bon Erich Friese » .

28 . Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
„Also Queenborough. . . Wann geht der erste

Zug morgen früh?"
„Ich glaube, gegen elf Uhr Vormittags.
„Ich danke Ihnen. Elf Uhr — wird das zu früh

für Dich sein, mein Kind?" fragt er besorgt, sein
Antlitz nach der Seite » endend, wo Xenia schwettzend in
einer Ecke sitzt.

„Nein."
Ihr Ton ist kalt und gleichgültig.
„Sie wollen England so bald verlassen?" ruft

Manfred bestürzt.
„Sehen Sie irgend einen Grund, weshalb wsi da

bleibm sollen?" fragt der alte Mann bitter und fährt,
da Manfred darauf nicht antwortet, stolz fort : „Wenn
unsere Unschuld nicht bereits durch Anwendung der
äußersten Mittel bewiesen wäre, müßten wir hier bleiben,
um einer eventuellen Untersuchung nicht aus dem Wege
zu gehen. Mer so — wir sind völlig frei und können
thun. was uns beliebt. . . Ihr seid ein praktisches
Volk, ihr Engländer! Während unseres kurzen Aufenb
hals hier haben wir gelernt, daß es am besten ist, Eng
land zu verlassen, wenn man seinen Seelenfrieden be¬
halten will."

Manfred bemerkt nicht den Sarkasmus in Orsinshs
letzten Worten. Er denkt nur daran, was England,
was die ganze Welt ihm fein wird ohne Xenia.

„Nein, ich sehe keinen Grund, weshalb Sie hier
bleiben sollten", wiederholte er seufzend mit einem ver¬
stohlenen Blick nach jener Ecke, wo Xenia noch immer

.stumm, in abwehrender Haltung dasitzt.
Orstnsky faltet die Arme über dir Brust und lehnt

fick in diePolster zurück. Als Manfred eine Frage an
ihn richtet, erhält er keine Antwort. Der Alte schemt
zu schlafen. „ t ,, , _ ,

Hastig steht der junge Mann auf und fetzt sich
Xenia gegenüber. Diese hebt zögernd ihre schwere Augen¬
lider und blickt in das offene, edle Antlitz, aus dem rhr
o viel Güte, so viel Zärtlichkeit entgegenleuchtet. Mit

einem Gefühl der Scham senkt sie rasch den Blick.
„Sie freuen sich nicht, England zu verlassen?" fragt

er eindringlich. Der schwermüthige Ausdruck in ihrem
Antlitz gibt ihm neue Hoffnung. „ f ,

„Nein, nein", murmelt sie lerse. „Es thut mir sehr,
sehr leid. Ich habe hier manche Freuude gefunden; nun
müssen wir sie Alle verlassen— und unter welcher
Anschuldigung—" . . ..

„Sprechen Sie nicht davonI Ihre Freunde leiden
mehr als Sie. ' Wir haben Sie beleidigt; wir bedürfen
Ihrer Verzeihung. O, kehren Sie zu uns zurück!"

„Nein, nein, das ist unmöglich. Wir sind tobt für
Sie. Wir können niemals zmückkehrenl"

„Sie können zurückkehren."
Verwundert schlägt sie die Augen zu ihm auf.
„Ich verstehe Sie nicht!"
Voller Eifer, das Unrecht feines Vaters wieder gut

;u machen, und leidenschaftlicherregt in dem Wunsch,
ie Geliebte glücklich zu sehen, ruft er feurig:

„Ich liebe Sie, Xenia! Werden Sie mein Wew
Kehren Sie an meiner Seite nach Pangbourne zurück.

Ein dunkles Roth steigt in ihre blassen Wangen
„Und Eveline?" fragt sie schnell. ,
"Eveline weiß, daß ich Sie liebe und billigt meinen

Entschluß. Als der Wagen mit Ihnen davonfuhr, sagt
sie zu mir: „Folge ihnen, Fredyl Sie werden Dich
nöthia haben. Geh' — um Deinetwillen, um ihret¬
willen und auch— um mein twillen! Gott segne Euv,
Fredy1" . . . Ich wäre Ihnen auch ohne Eoelines Zu¬

stimmung gefolgt, Xenia; aotr irietn Gluck lN ungelruvlec
,a ich mir jetzt Eoelines wegen keine Borwürfe zu machen
brauche." . . .

Ueber Xenias ernste Züge stiegt em Schimmer de»
Glücks. Eoelines Großmuh rührt sie fast bis zu Thränen.
Die gewaltige Erregung macht ste für einige Augenblicke
stumm. Dann sagt sie leise, fast schluchzend:

„Das hat Eveline gethan? Wie könntm S,e ein
solches Mädchen aufgeben! Nie würde ich Ihnen Evelrne
Ctf Cfeßlt!"

„Werden Sie mein Weib, Xenia", wiederholt er
mit mühsam zun ck,edrängter Leidenschaft. . Die Liebe ist
stärker als der Wille, stärker als Gewissen und Pflicht.
Ich habe es versucht, Sie zu vergessen; ich verließ England.
Alles vergebens!"

Er hat sich auf ein Knie vor ihr niedergelassen und
streckt seine Arme nach ihr aus.

Verwundert blickt ste auf den leidenschaftlich er¬
regten Mann. Sie versteht seine Empfindungen kaum.
Die Liebe ist ihr noch ein unbekanntes Gefühl, ver¬
schwommen wie die Mädchenträume, denen ste sich
manchmal hingab, bevor das Unglück über ihr junges
Leben hereinbrach. „

„Was würden Sie thun, wenn ich Sie zuruckwiese?
fragt sie leise. .

„Das weiß Gott!" murmelt er, indem er erregt aus¬
springt. „Ader ich will nicht daran denken, ich kann es

^ Leidenschaftlich ergreift er ihre Hand und führt sie
an seine Lippen. Sie entzieht ihm dieselbe hastig.

„Warten Sie !" . . - Lassen Sie mich einige
MinutenI" . . . Ich bin so überrascht!" flüstert ste, ihr
Gesicht mit den Händen bedeckend.

Widerstreitende Empfindungen durchziehen ihr
Herz . . . Was kann sie sich Besseres wünschen, als

idurch die Verbindung mit einem geachteten Manne dem
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für eine neue Kulturstätte bilden wird . Von derselben
Verleimung der Kulturentwicklung , deren sich die China-
Freunde schuldig machen , wenn sie von einer Volkserhebung
gegen die Manschu -Dynastie und von einer Reform der
chinesischen Zopfwirthschaft träumen , zeugt es , wenn die
Freunde der Türkei von der gewaltigen Revolution und
dem Sieg der Verfasiungspartei saseln . Was Heine mit
schneidender Satire von dem „ Reiche " deS Himmels " sagte,
das gilt mit gleichem Rechte auch von dem Türkenreiche:

Es schwindet der Geist der Revolution,
Und es rufen die edelsten Mandschu:
Wir wollen keine Constitution,
Wir wollen den Stock , den Kantschu!

Deutschland.
* Berlin , 25 . Oktbr . (Hof « und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  nahm heute Nachmittag
1 Uhr im neuen Palais die Meldung des zum österreichisch-
ungarischen Militär -Bevollmächtigten ernannten Majors,
Prinzen von Schönburg , entgegen . Sodann empfing das
Kaiserpaar auf der Wilvparkstatio » den Kronprinz und
dir Kronprinzessin von Schweden,  sowie den
Großfürsten Michael  von Rußland.

— D er Bundesrath  dürfte sich dem Vernehme»
nach auf Antrag Preußens in nächster Zeit mit der Frage
beschäftige », ob es nicht zweckmäßig sei, generell eine Auf¬
hebung der Lager anzuorduen , welche für den Inlands-
Verkehr ausgenutzt werden und dem Transitverkehr nicht
dienen . Es würde dabei nur einer Ausnutzung der Tran¬
sitlager vorgebeugt werden , welche bei deren Errichtung
nicht ins Auge gefaßt war.

— Ihr 2 öjährigeS parlamentarisches
Jubiläum  feiern in diesem Herbste der Vicepräsident
des Abgeordnetenhauses Frhr . von Heereman  und die
Abgeordneten Rick er t , Dr . Brüel , v. Kehler und Dr.
Lieber - Monlabaur.  Von den Genannten haben
Rickert und Dr . Brüel stets denselben Wahlkreis vertreten.

— Nachdem die Kommission für das bürger¬
liche Gesetzbuch  die zweite Lesung des Entwurfs beendet
hat , sind fämmtliche Mitglieder derselben vom Reichskanzler
für nächsten Dienstag zur Tafel geladen worden.

— Im Neichsp ostamt  ist neuerdings die Frage
einer Erweiterung der Sonntagsruhe für die
Postbeamten  in Erwägung gezogen und den Oberpost-
dir >.e !ionen anheimgegcben worben , wenu möglich durch
Einschränkung deS Schalterdienstes  an Sonn-
und Festtagen eine ausgedehntere Sonntagsruhe
herbeizusühren . Es bleibt den Obcrpostdirectionen über¬
lassen , diese Frage je nach den örtlichen Bedürfnissen zu
regeln.

v —Von berufener türkischer Seite  wird
der „ Nordd . Allg . Ztg ." geschrieben , daß die Gerüchte über
die Verschwörung gegen den Sultan und die Jnternirung
mehrerer türkischer Minister u . s. w . erfunden sind.

— In sechs öffentlichen socialdemo¬
kratischen Versammlungen  wurde gestern über
den BreSlauer Parteitag sowie über die Frauen -Agitations-
frage auS Anlaß der Wahl von VertrauenSpersonen alS
Ersatz für die aufgelöste Frauen -Agitations -Commission
Bericht erstattet . Wegen ihres Verhaltens auf dem letzten

traurigen Vchicksat zu entgehen , daS ihr zweqellos a»
der Seite ihres Großaaters bcvorsteht ? . . . Und er
gefällt ihr , dieser offene , liebenswürdige Manfred Skott —
gefällt ihr besser als irgend ein Anderer . . . Aber darf
sie ihn heirathen mit dem Bewußtsein , daß sie ihn ge¬
täuscht , ihn belogen , daß ihr Großvater ein Dieb und
ste seine Mitschuldige ist ? . . . Doch was kann sie
dafür ? Sie hat den Diamanten nicht gestohlen ; sie ist
nicht schuldig . . . Wenn ste mit ihrem Großvater bricht,
ein für alle Mal — so ist die Schuld gesühnt I . . .
Oder soll sie ihm alles gestehen ? Unter dem Einfluß
seiner augenblicklichen Leidenschaft würde er sie vielleicht
drrmoch heirathen . . . Doch wie , wenn er sich mit
Widerwillen von ihr abwendete , sobald der erste Rausch
verflogen — von ihr , der Glücksjägerin , der Enkelin
eines Diebes ? . . . . Und es müßte so kommen , und
ihr Leben würde eine endlose Qual sein , bis der Tod
den Einen von Beiden abriefe ! . . . Rein , nein , nein I . . .
Sie verwirft diesen Gedanken sofort und hält nur noch
an dem anderen fest.

Warum soll ste auch nicht die Maske der Lüge und
Heuchelei noch ein Weilchen länger tragen ? Sie hat ihr
bisher nicht gar viel zu schaffen gemacht und wird , wenn
sie sich erst an dieselbe gewöhnt , noch weniger unbequem
sein . Außerdem — ist ne denn für Manfred Skott nicht
gut genug ? Ist sie nicht bester als manche andere
Frau ? . . . Ste wird ihm nicht beschwerlich fallen , wird
manche Schwäche in feinem Charakter übersehen und
nicht zu genau auf daS achten , was er außer dem Hause
treibt . . . Sind nicht die glücklichsten Ehen jene , in
denen die Frau den Mann richtig zu nehmen und ihn
stets bei guter Laune zu erhalten weiß I Und ste will ihr
Bestes thun , um ihn glücklich zu machen . Hat er doch
ihretwegen Eveline aufgegeben , ein Mädchen , — ste
fühlt es wohl — das thurmhoch über den meisten ihres
Geschlechtes steht . . . .

. Sprechen Sie zu mir I* murmelt Manfred in be-

Parteitage wurden die Abgeordneten Fischer , Schippet,
Schönlank , Singer  sowie Privat -Docent Dr . Arons
heftig angegriffen . Seitens deS Letzteren wurde die un-
entschiedeneHaltung des . Vorwärts " gegenüber den bayerischen
Genossen gemißbilligt . Fischer verglich das Verhalten der
Berliner Socialdemokraten mit demjenigen einer A l t -
Weiber -Gesellschaft;  ebenso äußerte sich Stadthagen.
DaS Verhalten einiger Parteiführer aus der Provinz auf
dem Breslauer Parteitage gegenüber den Berliner Genoffen
wurde in einer Resolution als spießbürgerlich und reactionär
gegeißelt.

— Die Anarchisten  werden Anfang nächsten
Jahres in Elberfeld einen Congreß für Süddeutschland,
Rheinland und Westfalen abhalten , auf welchem die Einigung
der verschiedenen Gruppen vonJ >idividualisteu,Communisten rc.
vollzogen werden soll.

* Hannover , 25 . Oct . Der Redakteur Rauch
der sozialistischen „ Volksstimme " ist wegen MajestätS-
beleidigung,  begangen durch einen Artikel : »Ein Kaiser¬
wort " zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt worden.

— Breslau , 25 . Oct . Die „ Schics . Ztg . " meldet
aus Koschentin : Generaladjukant weiland Kaiser Wilhelm I .,
Prinz Friedrich Wilhelm  zu Hohenlohe -Jngelfiugcn,
ist gestern gestorben.

* München , 25 . Octbr . Die Kammer der Abgeord¬
neten  nahm heute einstimmig die durch die Fuchsmühlcr Vor¬
gänge hervorgerusenen Anträge Wagner und Daller auf Abänderung
des Forstgesetzes an . Darauf folgte die erste Berathung der An¬
träge Grillenberger (Soc .) und Dr . Ratzinger (Bauernbündler)
aus Einführung des directen Wahlrechtes . Auch die Liberalen
brachten heute einen Antrag ein , welcher die Regierung auffordert,
einen neuen Landtagswahlgcsetzeutwurs vvrzulegen , nach Analogie
der Reichsverfassung auf dem allgemeinen directen Wahlrecht be¬
ruhend , Garantiecn zum Schutze der Wahlfreiheit bietend und die
gerechte Vertretung auf Grund der BevülkerungSziffer gewähr¬
leistend . Nachdem die Abgeordneten Grillenberger und Dr . Ratzinger
ihre Anträge begründet hatten , wurde die Weiterberathung auf
morgen vertagt.

Ausland.
* Paris , 25 . Oct . Die Interpellation über den

AuSstand in Carmaux  wird noch die Sitzungen der
Kammer von heute und morgen in Anspruch nehmen . Daß
die Regierung die Majorität erhalten wird , ist nicht mehr
zweifelhaft.

* Paris , 25. Oct. Heute wird im Elisöe vom
Präsidenten der Republik  ein großes Diner zu
Ehren des Königs von Schweden gegeben worden.

* Sofia , 25 . Octbr . Wie verlautet ist die Ver¬
tagung der Sobranje - Eröffnung  nicht wegen der
Ueberjchwemmung , sondern wegen der Meinungsverschieden¬
heiten im Regierungslager betreffs der Umtaufung des
Prinzen Boris erfolgt . Stoilow soll cntschloffcn sein , un¬
widerruflich zu demissioniren.

Locales.
* Wiesbaden , 26 . October.

* Personalnachrichtcu . Dem Rechtsanwalt und Notar
Herrn Justizrath Ernst Ebel  dahier ist die nachgesuchte Entlassung
aus dem Amte als Notar ertheilt und zugleich der Rothe Adler-
Orden 4 . Klasse verliehen worden . — Herr Lehrer W . Maurer
in Nordenstadt , der am 1. September bereits sein 50jähriges Amts-
jubiläum feierte , tritt am 1. Januar 1896 in den wohlverdienten
Ruhestan^

fchwörenvem Tone . Cr kann ihr Schweigen mcht länger
ertragen.

Langsam lösen sich ihre Hände von ihrem Antlitz.
Ihr Blick ruht gedankenvoll auf ihm . Das Licht fällt
voll auf sein weiches , dunkles Haar ; seine offenen , männ¬
lichen Züge sind verklärt durch die Liebe ; der Ausdruck
seiner Augen ist unendlich mild und gut.

„Welch ' hübsches Paar werden wir abgeben " , denkt
Xenia , „ und mit der Zeit werde ich ihn auch lieben
lernen/

Sie streift den Handschuh von ihrer Rechten und
blickt ihm lächelnd in die Augen

Mit einem Ausruf des Entzückens ergreift er ihre
beiden Hände , bedeckt sie mit leidenschaftlichen Küffen und
preßt sie an seine glühenden Wangen , während Xenia
verwundert darüber nachdenkt , woher es kommen mag,
daß manche Frauen solch' verzehrende Leidenschaft zu er¬
wecken vermögen.

„Xenia , Xenia ! Du willst also mein Weib werden?
Antworte !"

„Ich habe Ihnen meine Hand gereicht . Ist das
nicht Antwort genug ? "

„Nein , nein — Deine Lippen muffen es mir sagen I*
Ec gibt ihre Hände frei und legt mit einer flehen¬

den Geberde seinen Arm um ihre schlanke Taille . Sie
faßt ihn bei den Schultern und , ihn auf diese Weise
etwas von sich fern haltend , blickt ste ihn lange for¬
schend an;

„So lange die Männer derart zu unfern Füßen
liegen können , wir Alles mit ihnen anfangen " , denkt sie
abermals . „Ich muß mir diese Macht zu erhalten
suchen."

„Sprich , sprich , Geliebte l" fleht er.
„Was wird Ihr Vater sagen ? Hat er seine Ein¬

willigung gegeben ?*
„Ich hatte gar keine Zeit , darnach zu fragen . Da

Eveline mich frei gab , habe ich keinem Menschen Rechen-

(—) Das Jubiläum eines Parlamentariers . Am 16.
nächsten Monats werden es 25 Jahre , daß Herr Dr . ßE rnst
Lieber  aus Camberg ununterbrochen als Mitglied dem preußi¬
schen Abgeordnetenhause angehört , wie er auch ebenso seit der Er¬
öffnung des deutschen Reichstages (März 1871 ) ununterbrochen zu
den Mitgliedern dieses Hauses zählt . Wie verlautet , wird darum
der diesjährige 16 . Novcinber von den Parteigenossen in zahlreichen
Orten unseres Regierungsbezirkes in besonderer Weise gefeiert
werden.

j—] Die größere Vertretung der Gesammtkirchen-
gemeinde war gestern Nachmittag auf 4 Uhr zu einer Sitzung
einberufen . Da nur 46 Mitglieder anwesend waren , war die Ver-
saiiinÄung nicht beschlußfähig . Die zweite Versainmlung ist, unab¬
hängig von der Zahl der Erschienenen , unter allen Umständen be-

— Die Dienstzeit der städtischen Volksschullehrer
in Wiesbaden . Der Provinzialrath hat, wie schon kurz berichtet,
die Beschwerde der Kgl . Regierung wider den Beschluß des hiesigen
Bezirksausschusses betr . Anrechnung der gesammten im
öffentlichen p r e u ß . S ch u l d i e n st e z u g e b r a ch t e n
D i e n stz e it bei F estsc tz u n g des D i e n st e i n k o mm ens
der Bolkssch ullehrer zu Wiesbaden,  znrückgewiesen.
Es liegt uns nunmehr die Ausfertigung dieses Beschlusses vor , der
wir noch folgende Einzelheiten entnehmen . Die von der hiesigen
Kgl . Regierung unter dem 9 . August 1893 genehmigte Anstellung-
und Gehaltsordnung für die Lehrer und Lehrerinnen der Stadt
Wiesbaden schreibt in den ZS 16 u . 17 vor : „Bei jeder Anstellung
ist die Stufe der Gehalts -Skala , in welche der Anzustellende cintritt,
genau festzustellen . Für diese Feststellung wird rücksichtlich der
Elementarlehrer der Tag der ersten Anstellung im öffentlichen Schul¬
dienste zu Grunde gelegt , jedoch mit der Maßgabe , daß von
der hiesigen festen Anstellung im öffentlichen E-chniüienstc zu¬
gebrachten Zeit nur die ersten 6 Dienstjahrc ganz , die
zweiten 6 und deren Bruchtheile zur Hälfte und im Ganzen
niemals mehr als 9 Dienstjahre in Anrechnung kommen sollen ."
Diese Bestimmungen stehen nicht im Einklang mit einem Erlasse
des Herrn Ministers der geistlichen Unterrichts - und Medizinal-
angelegcnheitcn vom 30 . Juni 1893 , durch welchen den Regierungen
zur Pflicht gemacht wird , überall , wo Gehaltsskalen bestehen , darauf
hinzu wirken , daß den Lehrpersonen die gesammten  im öffent¬
lichen preußischen Schuldienste Angebrachten Dienstjahre angerechnet ''
werden . Gestützt auf diesen Erlaß hat denn auch die Kgl . Regierung
auf Antrag der Lehrer Cloes , Ernst , Gertz , Hützel , Hohlwcin,'
Lauer , Nagel , Paul , Peters , Wald und Würsdürfer , bei welchen,
eine volle Anrechnung der Dienstzeit nicht stattgcfundcn hat , bei|
den städtischen Behörden zu Wiesbaden die Anrechnung der ge- ,
sammten im öffentlichen preußischen Schuldienste zngcbrachten
Dienstzeit in Anregung gebracht , und bei erfolgter Weigerung
auf Grund des § 2 des Gesetzes vom 27 . Mai 1887 bei dem
Bezirksausschuß unter dem 30 . Juni 1894 beantragt , fest¬
zustellen , daß den bei den Volksschulen der Stadt Wiesbaden ^ ange-
stcllten und demnächst anzustellenden Lehrern die gesaminte im
öffentlichen Schuldienste zngebrachten Dienstjahre angercchnct und
demgemäß die für die z. Zt . angestellten Lehrer sich ergebende Ge-
haltsdiffcrenz von 1U  1894 ausbezahlt werde . Der hiesige Magistrat
betonte dieser Anforderung gegenüber , die Stadt lege Werth darauf,
daß die Bestimmungen der genehmigten Gehaltsordnungen nicht so
sehr wegen der dadurch entstehenden Mehrbelastung des städtischen
Budgets , als vielmehr aus allgemeinen Gründen aufrecht gehalten
würden : die allgemeinen Bestimmungen bestehen darin , daß die
Lehrer sich mit der jetzt bestehenden Art der Anrechnung der aus¬
wärtigen Dienstzeit einverstanden erklärt hätten , und daher nicht
als geschädigt angesehen werden könnten , nnd daß ferner die Staats¬
regierung nicht berechtigt sei, die unbedingte Anrechnung der aus-
wärtigenDienstjahrczuverlangcn , da ein solches Vorgehen nur auf ein
Gesetz gestützt werden könne und daß endlich ein Bedürfniß für die
durch die volle Anrechnung der auswärtigen Dienstzeit herbeizu¬
führende Ausbesserung der Jahresgchälter nicht bestehe, auch liege
jedenfalls der vorliegende Antrag der Kgl . Regierung , soweit der¬
selbe auf eine Nachzahlung der Gehälter gerichtet sei, außerhalb der
Kompetenz des angerufenen Vcrwaltungsverfahrens . Der Bezirks¬
ausschuß hat demnächst durch Beschluß vom 17 . September 1894
die Anforderung der Kgl . Regierung znrückgewiesen , weil die

Regclun ^ ê ^ chalts ^ hältnisfl ^ ^ ^ wM ^ r^ Bolksschull ^ w^

schaff von meinem Thun abzuiegen . Ich bin inein eigener
Herr , und wenn mein Vater es mir hundert Mal ver¬
böte — ich machte Dich doch zu meinem Weibe !"

Ein glückliches Lächeln fliegt über ihr Gesicht . Das
Zeichen der Unabhängigkeit in seinem Charakter freut sie.
Ihre Hände gleiten langsam von seinen Schultern und
schlingen sich um seinen Hals.

Die Lippen finden sich im ersten Kuß l . I l
XIV . '

„Ich möchte Sie in einer privaten Angelegenheit
sprechen , mein Fürst " , sagt Manfred zu Orsinsky , nach¬
dem ste im Prinzen -Hotel Zimmer genommen haben und
Xenia sich in das ihre zurückgezogen hat.

.Ist es von großer Wichtigkeit ? "
Der alte Mann fragt es lächelnd , ungläubig.
„Es betrifft das Glück Ihrer Enkelin ."
„Ah —"  entgegnet Jener mit einer leichten Ver¬

beugung , „ wenn es wirklich eine Sache von solcher
Wichtigkeit ist , so möchte ich die Unterredung bis morgen
verschieben . Ich bin sehr erschöpft von dem heutigen
psychischen Erregungen und nicht in der Lage , in einer
ernsten Angelegenheit einen Entschluß zu fassen . Der
Zug geht erst um elf Uhr , wie Sie sagen . Ich werde
mich freuen . Sie morgen um neun Uhr hier zu treffen . "

Manfred fügt sich, wenn auch ungern , dem Wunsche.
Er hätte am liebsten heute schon Gewißheit gehabt.

Fünf Minuten später sitzt der alte Mann , der zu
erschöpft zu einer Unterredung mit Manfred Skott war,
oben in dem Zimmer seiner Enkelin.

„Ist etwas Besonderes vorgefallen ? " fragt er,
völlige Ünkenntniß heuchelnd.

«Ja -'
Aun ? "
„Herr Skott hat mir sein « Hand angeboten ."
Orsinsky nickt vergnügt vor sich hin und reibt die

Hände aneinander.
(Fortsetzung folgt .)
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1893 erfolgt sei Häher zur Zeit umsoweniger
rin Grund zur Abänderung vorliege, als ftne ^ Le>ung Setten»
d-r Stadt in wohlwollender und entgegenkommender Weisedurch
^-iübrt sei. Gegen diesen Beschluß richtet sich die Beschwerde
L königlichen ° Regierung vom October 1894 und ihr
Antra« geht dahin , der Provinzial - Rath wolle unter Ans
Hebung des Beschluffes des Bezirksausschusses vom IT September
1894 beschließen, daß den namhaft gemachten, bei den Wiesbadener
Elementarschulen angestcllten Lehrern die gesammte im öffentlichen
preußischen Schuldienste verbrachten Dienstjahre angerechnet und die
d nselben hiernach vom 1. September 1892 dem Tag des In
krafttretens der neuen Gehaltsskala, zust-henden Gehalter̂ gezahlt
werden. Der Magistrat zu Wiesbaden beschrankt sich m semer
Gegenerklärung darauf, unter Hinweis auf das bereits erster
Instanz vorgebrachte nochmals zu betonen, daß die vorliegen -
aelegenheit nur im Wege der Gesetzgebung geregelt werden konne^
Die Beschwerde wurde, wie berichtet zuruckgewresen. Es mag
dahin gestellt bleiben, so wird ausgesuhrt. ob eme allgemein- und
unbedingte Anrechnung der vollen im preußi chen Schuldienste zu
gebrachten Dienstzeit nur durch Gesetz geregelt werden kann. Do
Erörterung dieser Frag- ist im vorliegenden Falle mcht ersorderlich,
weil der Provinzialrath der Ansicht ist, daß die im Jahre 1898
genehmigte Anstcllungs- und Gehaltsordnungfür die Lehrer und
Lehrerinnen der Stadt Wiesbaden ,N einer dem Schulbedursmß
vollkommen entsprechenden Weise die Gehälter festgcstellt und also
keine Veranlassung vorliegt, auf irgend welche Erhöhung derselben
Bedacht zu nehmen. .

X Stadtverordnetenwahlen . Gestern Abend fand :m
unteren Saale der „Drei Könige" eine von den vereinigten natio¬
nalliberalen und conservatwen Parteien, sowie dem westttchen
rirksverein cinberufcne Versammlung statt Zwecks Srommlrung
der Candidaten für die bevorstehendenWahlen zur Stadtverordneten-
Versammlung. Den Vorsitz führte Herr Fabrikant und Stadtver
vrdnetcr Kalkbrenner,  welcher Namens emcs für inc,en Zweck tttt
aesetzten Comitäsfolgende Herren zur Wahlbezw.Wtedcrivahlvorschlug.
! . Klasse:  Geh. Hosrath Prof. Dr. « . Fresenius,  Wetnguts-
bcsitzer Alexander Meier,  Rentner Adam Schmitt.  Arch 'teet
Fr . Lang,  Ingenieur Nie. Henzel,  Rentner Ehr. Neuß,
II . Klasse:  SchlossermeisterH. Altmann,  Maurermeist » Gg.
Birck, Landesrath August Krekel,  Bauunternehmer Ehr. Stein.
Rentner Phil. Eckhardt  tt . Kapitänlleut. a D. Kiekt  III . «lass «'
LandesbankdirectorH. Rcus  ch Hofschuhmacher Gg. Uihie n,
Bauunternehmer I . I . Heide,  Architcct H-rm. R - lchwc ' N
Tapczirer Fr . Berger ^ ..Hoflieferant N- KolschundMaMe^
mcister Ph. Maus.  Die Anwesenden erklärten sich mit diesen
Vorschlägen einverstanden, worauf der Vorsitzende die Versammlung
mit dem Wunsche einer recht regen Bethcrligung bei der Wahl schloß.

— Krcisobstbaulehrer - Die durch Berufung des seit¬
herigen Kreisobstbaulehrers für den Landkreis Wiesbaden, des Hrn.
F . R. Rcbholz, an die neue Wein- und Obstbauschule zu Oppen-
heim̂ erlcdw7? SlÄe^ist'vom Kreisausschusse dem seitherigen An
staltszärtner Hrn. Fr . Grobben  von der Ger-nheim-r Lehr¬
anstalt übertragen worden. Herr Grobben wird seinen Wohnsitz
ebenfalls in Wiesbaden nehmen.

= Als unbestellbar ist zurückgekommen : Eni am 7.
October bei dem Postamte1, hier, eingelieserter Einschreibbrief an
Nicolaus Schüller  jun . in Coblenz-Neucndorf. Der unbekamite
AbsendÄ: obiger Sendung wird ausgesordcrt, sich innerhalb4 Wochen
zu melden, und nach erfolgtem Nachweise seiner Berechtigung die

>Sendung in Empfang zu nehmen. .
sst Veteranenabcnd Die von dem hiesigen Krieger-

'und Militär - Verein  zu Ehren seiner Kriegs-Veteranen am
verflossenen Sonntag im Saale des „Turnerhcims", Hellmund¬
straße 33, veranstaltete Abendunterhaltung nebst darausfolgendem
Tanz, verlies auf das Schönste und Würdigste. Nachdem die
Herren: Ehrenvorsitzender des Nass. Krieger-Verbands Se . Exzellenz
Admiral M-nsing, Oberstlieutenant und Vezirks-Commandeurv.
Detten, sowie Herr Major v. Dittfurth eingetroffen waren, wurde
das reichhaltige Programm mit einem Prolog, gesprochen von Ka¬
merad Hehner, begonnen. Es folgte ein patriotisches Festspiel
„Nach 25 Jahren " auSgeführt von den Kameraden rftldhauS,
Hehner, Kempenich, Lotz und von Fräulein K. Schmidt. Herauf
hielt Se . Erzellenz Herr Admiral Men sing  eine kernige von echt
patriotischem Geiste getragene Ansprache an die zahlreich anwesenden
Kriegs-Veteranen, welche in einem dreifachen begeistert aufgcnommenen
Hoch auf den erhabenen Kriegsherrn Se . Majestät Kaiser Wil¬
helm II . ausklang. Anschließend hieran folgten lebende Bilder,
welche von den Kameraden Niedermeyer, Grötecke, Enders, Lotz,
Feldhaus, Krause, Kempenich, Hehner, Peters und den
Damen des Vereins Fräulein Lenz, Sauer , Abel und Frau Hehner
sowie mehreren Kindern von Vereinskameraden dargestellt wurden.
Sämmtliche Aufführungen gelangen vorzüglich und hörte man
hierüber nur ein allgemeines Lob. Auch die von den Kameraden
Eichstedt und Kempenich gegebenen humoristischen Vorträge veran-
laßten die Festtheilnchmcr zu lebhaften Beifallssalven. Nachdem
nun einige Tänze stattgefunden hatten, begann nach kurzer An¬
sprache des 2.  Vorsitzenden Kamerad Jacob  die Vertheflung der
Geschenke an die Kriegs-Veteranen des Vereins, bestehend in >e
einem Prachtband, „Der Krieg gegen Frankreich 1870/71" von-dem
Professor der Geschichte PH. Lindner. Kamerad Brcidenbach
dankte im Namen der Veteranen mit bewegten Worte,: den
Kameraden des Vereins für diese große Ueberraschung und brachte
ein Hoch auf das Wachsen, Blühen und Gedeihen des Vereins aus.
Die guten Weine des Wirthes des „Turnerheims" hatten bald
eine animirte Stimmung erzeugt und nur zu schnell verflossen die
fröhlichen Stunden im Kameradenkreis und schied man mit allsettiger
Befriedigung über das gelungene Arrangement des Kneger- und
Militär-Vereins und dem Wunsche auf ein fröhliches Wiedersehen

. bei der demnächstigen Weihnachtsfeier.
* Utber - i« Witterung des September dieses Jahres ent»

nehmen wir der amtlichen Zusammenstellung des Meteorologischen
Instituts Folgendes: Der Monat war warm, heiter und trocken.
Die Mitteltcmperaturlag überall, mit Ausnahine des äußersten
Nordostens(Masuren), über der normalen und zwar meistum mehr
als einen Grad, im Südwcstcn und an den hochgelegenen Stationen
sogar um 3 bis 4 Grad. Dieser Ueberschuß ist besonders den un»
gewöhnlich heißen Tagen der ersten Dekade zu verdanken, wahrend
in der übrigen Zeit die Temperatur nahezu normal war. . Ju der
drittenDekade trat vorübergehendeine starkeAbkühlungem,die meinigen
östlichen Orten das Thermometer unter den Gefrierpunkt herab-
drückte. Die höchste Temperatur wurde in Torgau mit 33,4 und
in Erfurt mit 33,2 Gr., die niedrigste auf der Schneekoppe Mt
2 Gr. beobachtet. Selten war ein Monat so heiter wie der Sep.
tcmber. Dem entsprechend war auch die Häufigkeit und Menge
des Niederschlags sehr gering: besonders trocken war Masuren und

.der ganze Westen. Die Sonnenscheindauerwar an: gißten in
Gneisenhcim mit 266, am geringsten in Helgoland mit 167 Stunden.

B llitcntndti teilet wird geschrieben.
„Sowohl aus mehrfachen an das Ministerium für Landwirthschaft
gerichteten Anfragen, wie aus Notizen in der hat sich
ergeben, daß über die Auslegung des § 5 des Jagdschemgesetzes

vom 31. Juli d. Js . hinsichtlich der Frage inwieweit unentgeltliche
Jagdscheine zur Ausübung der Jagd berechtigen, noch vielfach Un¬
klarheiten obwalten. Nach der ausdrücklichen Erläuterung, welche
diese Frage in den Verhandlungendes Landtages be: Berathung
des Gesetzes gefunden hat, ist es zweifellos, daß der mientgeltliche
Jagdschein den Inhabern zur Ausübung der Jagd nicht nur , w e
bisher, innerhalb seines Schntzbezwkes, sondern über all  be-
recktiat also * B . auch dann, wenn er von einem fremden Jagd-
fictm ûr Jagd eingeladen oder um Unterstützung seines Jagd-
Personals gebeten worden ist. Diese weitgehende Befugmß findet
nur in dein Falle eine Einschränkung, wenn der j °nst zur Führung
eines unentgeltlichen Jagdscheins Bmchtlgte .
sitz - r , Gutspüchter oder Pächter  einer außerhalb smes
Dienstbezirks belegenen Jagd ist und aus seinem et«« *» ®:u«b
und Boden oder aus dem von ihm gepachteten Gute oder dem von
ihm gepachteten Jagdtcrrain dre Jagd ausuben will. Denn m
diesem Fall betreibt er die Jagd nicht mehr m Ausübung sem-S
Dienstes oder in seiner Eigenschaft als Farftb-antter sonderi
wie jeder andere Privatmann zu seinem Vergnügen oder seiner.Er-

hô ^ Dvr 88er . Eine auffallende Erscheinung wird am 189Ser
Most wahrgenommen: Während nämlich der 1893er Morgens
gelesen in die Traubenmühle kam, gahrte er schon am Abend,
so daß ihn die Fuhrleute nicht schnell 8°nug bringen und der
Umschlag in den Keller stattfinden konnte, verhalt; Mi bet■■Jon
anders; in den Keller gebracht, ist vor dem fünften und sechsten
Tag kaum eine Spur von Währung bemerken. Es herrsch
die Ansicht vor, daß die Trauben, trotz ihrer Süße, an Mattigkeit

1UÖCI* Vom Aevfelwein . Messungen des diesjährigen Aepfcl-
weins ergaben einen außergewöhnlich hohen Zuckergehalt, nämlich

^Kochkmist'-Ausstellung . Die altrenommirte Firma
Emil Gr^ her  v' rlegt am W d.̂ Mts . ihr Geschäft von Graben-
straße 10 in die im Neubau Neugasse 24 sehr geschmackvoll und
zeitgemäß eingerichteten Räumlichkeiten. die -me bedeutend Aus¬
dehnung des Unternehmens ermöglichen. Gleichzeitig eröffn« Jtrr
Grether eine kleine2 Tage dauernde Ausstellungv°" ^ Mgniffen
der besseren Küche, aus die wir unsere verehrten Le,er hiermit be-

Tage StS ' WsS & S  de« « »->»- « - »
Die seitherigen ungünstigen Wafferverhältmffemachen sich bei
Kohleneonsumeitten des äber - und Mittelrheins bereits empfind¬
lich fühlbar. Zwar ist noch kein eigentlicher Kohlcumangel vorhanden,
doch hat es in den meisten Lagerbeständen große Lucken gegeben,
so daß man allgemein zurückhaltend ist, was eine merklichê c»s.»eiaeruna zur Folae hat. Besonders berührt sind die kleineren
Kohlenhandliingen, die keine allzugroßen Lager zu halten Pfl' lä™SÄKÄSÄ«
:**i .»»•
hier verstorbenen Geh. Sanitätsrath Dr Bertrand  ist zur Ver¬
brennung im Crematoriumnach Heidelberg verbracht worden.

V Strastenfverrc . Der Michelsberg tst zum Zwecke der
co. imNosteruna und Legung von Schienen für die elektrische Bahn
?°m^ " Mts °b °us di° Dauer der Arbeit für den Fnhrverkehr

pol'^^ BlutvcraiftUNg . Die Schülerin Sch. verletzte sich in
ihrer Schulklasse am Donnerstag aus Upvorsichftgkcit mit ihrer
Stahlfeder an der linken Hand, ohne den dadurch verursachten
kleinen Schmerz weiter gu beachten. Gestern stellten sich fedoch
Schmerzen und Geschwulst ein, die auf eine Blutvergiftung schließen
lassen ^Hoffentlich werden die nun ärztlicherseits angewandten Vcr-

»d»
Heleuenstraße wohnende Wittwe. Familienzwistigketten sollen das
Motiv zur That gewesen sein. Die Leiche wurde nach dem Leichen¬
hause geschafft.

Göbel  einstimmig gewählt, lehnte jedoch die Wiederwahl ab, \o
daß demgemäß eine Neuwahl  bevorstebt. t

t Rauenthal . 26. October. Großes Aufsehen erregt hier
di- B er Haftung  der Familie P Vater Mutter Soh» undder SBctwiefcnarTung einetTochter, welche des Kindesmordesb-z- der , Bnsuteschaffung
Leiche der Beihülfe dazu beschuldigt sind. D» mttverhaftete Doch
soll ein außerehelichesKind geboren haben. D^ ftlbe wurde spater
auf dem Hose unter einem Holzstoß in einem Salzsack emgew-ckelt
aufgesunden. Die eingcleitete Untersuchung wwd ergeben ob un
wie weit die Verhafteten schuldig sind. ,V Kombura. 24. Oct. In pretcktvoller Werse hat der
Kaiser  für das ausgestorbene Hessen-Homburgische Landg ^ sen-
haus  wiederum die Gelder bewilligt zur ^enov,rung von

Wochen-Spielplan des Kgl. Theaters . Sonntag,
den 27 Oct.: Ab. v . 6 Borst. „Das Käthchen von Heilbronn .
Ans V m - Montag , den 28.: Ab. A.  7 . Vorst. „Prec.osa ft
Inf ' 7 Ubr - Dienstag, den 29. : Ab. B. 7. Borst. „F'garos
Hochzeit-- Ans. 7 Uhr. - Mittwoch, den 30. : Ab. 0 . 7. Vorst.

PMpPine Welser". Ans. 7 Uhr. - Donnerstag, den 31. : Ab. v.
7 Borkt Der Krieqsplan". Ans. 7 Uhr. — Freitag, den 1. No-

,mmbÄ Ab. A.  8 . LV „Lohengrin". Ans. fi,  Uhr - Samstag,ben 2 • Ab. B. 8. Borst. „Nathan der Weise . Ans. 7 Uhr. —
Sonntag, den 3.: Ab. 0 . 8. Vorst. „Der Freischütz. Ans. 7 Uhr-

Mnntaa den 4.! Äb. D. 8. Borst. Neu einst. ! „Eiolettn
(Oa^ viata ). Violett« Valery: Signorina F -Pr °v°sti- Anf- I UHr.

- Residenz -Theater.  Das „Vaudeville "Tata -Toto
dessen Premiere nunmehr bestimmt morgen Sonntag stattftndet,
Hat, nachdem es in Frankreich, Oesterreich, England, ganz Amerika,
seine außergewöhnliche Zugkraft glänzend bewahrte, wahrend des
letzten Sommer im „Reuen Theater" zu Berlm emen so stürmi¬
schen Erfolg errungen, wie er dieser Bühne seit Bestehen noch nicht
beschieden war. Trotz des dem Theaterbesuch überaus ungünstigen

ßen Wetters, konnte „Tata -Toto" über 100 Mal vor vollem
Hause gegeben werden. Die Berliner Kritik anerkannte -mstimm.g,
daß Tata-Toto" eine der amüsantesten Comödien se: ^und zollte
der liebenswürdig-graciösen Musik des Werkes uneing-schrankt-
Anerkennuna. Das überraschende Trrc , der tnt letzten
Acte in einer originellen UmkleidungsseeneS°r°dezu Sensation
erreate dürfte auch hier seine Wirkung nicht verfehlen.
Di? Direction ist durch ihren Vertrag mit den Autoren und
Lomvonistenverpflichtet, die Novität : »Tata - Toto nur  bei
erhöhten Preisen aufzusübren. Die Preiserhöhung betrügt für
ganze Prosceniumsloge2 3»., für Fremdenloge?'nd1 ^ Rang Logen-
Pläve je 1 M., für sämmtiiche Sperrsitz- ft 50 Psg. Tu die
jetzige Leitung des Residenz-Theaters ihren̂ Ab°nn-nt-r- d-r Besuchaller  Vorstellungen (mit Ausnahme etwaiger Gastspiel, oder
Benefiz-Abend,) ermöglichen will, werden auch die Abonnements-

lBons Gültigkeit haben, jedoch mit dem gleichen Zuschlag, wie er
'auf1ÄmT » bezahlt wird, also 1 M. für 1. Rangloge und
50 Psg 0für alle Sperrsitz-Reihen. Die Abonnenten haben dadurch
den Vortheil ihre Plätze immer noch unter m gewöhnlichen Cass n-
vreiie zu zahlen und dabei noch ihre Bons verwerthen zu können,
p s^ B onn 25. Oct. Der Curator der hiesigen Umversitat.
Geheimer Oberregierungsrath Dr. G an dt n - r , isti heute ft uh5 Uhr
nach längerer Krankheit gestorben.  Dv ' G°ndtn°r war am
1. October dieses Jahres , an weichen. Tage er se.n Mahriges
Dicnsttubiläum beging, in den Ruhestand getreten.

A«« der Umgesend.
n  oß Oct Bei der gestern hier stattgehabten

;ür ^ erm/ !ster' wahl  wurde der seitherige Herr Bürgermeister

worden war. L>as « g>.
von Herrn Schreinermeister Fritz Eckhardt von hier ausfüßr ii.
Die Gruft enthält 17 Särge. Es sind «amen lichv .er Särge , dw
fast einer Neuherstellung bedürfen. Man konnte sich von der̂ aus
gezeichneten Einbalsamirungsweise ftuhcrer 3 «t dur^j dw gute Er¬
haltung der Gebeine rc. überzeugen. Auch die seidenen Talarc UNV
Schuhwerke waren vorzüglich erhalten.R0. Neuwied am Rhein, 22. October. Der Neuw.eder
Verband Raiffeisenscher Genossenschaften hat auch m ^den letzten
Monaten wieder einen erheblichen Zuwachs an neuen Vereinen auf
zuweisen. Dem General-AnwaltschaftSverbande gehören gegenwärtig
1773 Vereine mit annähernd 200,000 M'tgftedmr an. Seit Be¬
stehen der Organisatton hat knne so große Vermehrungstatg
sunden, wie im laufenden Jahre , da 360 neue Vereine belgetretim
sind. Die Centralkaffe hat im Lause dieses JahreS zehn Fümlen
eröffnet und zwar in folgenden Städten : Berlin, Breslau, Caff ,
Danzig, Erfurt, Königsberg, Nürnberg, Straßburg , Wiesbaden,
Wochenheim, (Pfalz). Der Umschlag der Centralkaffe fe « ttbm.
bunn mit den Filialen beträgt seit Beginn des JahreS vn- Mille
October 46 Millionen Mark gegen 28 PALiE im ganzen Vor-
iabre. Im laufenden Jahre traten der Teniral-DarlehnSkaffe 411
Vereine bei. Aus diesen Zahlen geht die sociale Bedmtimg der
Naiüeisensache zur Genüge hervor, besonders wenn mau
daß̂ es noch zahlreiche Verbände von ländllchen Geiiossenschffftn
aibt welche den Raiffeisenvereinen in ihren Eirundsätzen mehr oder
weniger nachgebildet sind, aber der Renwieder Organffatton sich
nicht angeschldssen haben.

TelM«m »«d lchle Nochrchtkn.
5) Berlin , 26. Oct. Am heutise« 9S . « e-

burts -tag - MoltkeS wird der Kaiser a» d-q«nSarge
anläßlich der«riegs-ErinnerunflSseiern-men groß-uL°̂
kranz nied-rleg-n lassen. Ebenso werden dwOifizlcr̂Cor^
derjenigen Regimenter, denen Maltke nahegestanden, Abord¬
nungen mit Kranzspenden nach Krmsan seuven.

p, Berlin , 26. October. In den „Bert. Niesten
Nachr." wird in einer Zuschrift aus BreSlau die Errich¬
tung eines Denkmals für den General - Fe dmnr.
schall Grafen Molt kr  angeregt. DaS Blatt besur
wartet diesen Vorschlag und fügt hmzu, daß neben MoMe
auch der Kriegsminister Roon nicht vergessen werden durse.

^ (T  Berlin , 26. Oct. Der V̂orwärts» veroffrnt.
licht heute rin Rundschreiben de « RegrerungS-
vräsidenten  von Potsdam vom 28. Septemberd. JS.
!n di- L-ndräth- u. s. w., in welchem ketz ere zur Be-
kämpfung der strassälligen Ausschreitungen wSb-sonder- auf
dem Gebiete der Presse wiederhalt um, -me  sorgsaltige
Uebrrwachung der sozialistischen und anarchistrschkn Zertungen
und Flugblätter ersucht werden. Die PoUzerbehorden ha en
diese Preßerzeugnisse einer genauen Durchsicht zu unter¬
ziehen und die ihnen straffällig erscheinenden Beroffent.
lichungen zur Kenntniß der Staatsanwaliffchat auch m
zweifelhaften Fällen zu bringen. Dasselbe Bl°" theüt m,. .
daß Liebknecht bei der bevorstehenden^ Reichstags,
erfatzwahl in Metz nicht kand,d,ren  wurde.

2i Berlin , 26 Oft. Die , «reuzztg. meldet aus
War scha u: Die Stadt Lassocin im Gouvernement Radom
ist in der vorvergangenen Nachtgroß t en th e»lS « :e
gebrannt,  darunter mehrere öffentliche Gebäude, lleder
1500 Menschen sind obdachlos; fünf Personen werdenv« .
mißt. ES liegt wahrscheinlich Brandstiftung  vor.
Der Lokalanzeiger^ meldet auS Krakau , in

>Polen breite sich di- Cholera zn einer Ep.demie

Berlin , 26. October. DaS „Berl. Togbl."
meldet auS Prag: Die Fürth'sche Zündwaarensabrtk
in Schüttenhof steht in Flammen.  Das Feuer entstand
im Trockenraum. ,, , , ,, .

^ Elberfeld , 26. October. DaS Urtheil im
Spielerproceß  lautet . Wissing wurde- wegen gewerb-
mäßigen GlückspielS zu 10 Monaten GesanKNiß, David
wegen gewerbsmäßigen Falschspiels zu 2 /, 3^
Mgniß, 1000 Mark Geldstrafe und b Jahren Ehrverlust
verurtheilt. Echternach wurde freigesprochen. _

T Leivliq , 26. Oct. Der R- ichSkanzl- r Fürst
zu Lohenlohe ist gestern Abend gegen7 Uhr m Begleitung
des Wirkt. Geh. OberregierungSraths Frhr. v. Wilmowstt
hier eingetroffen und von dem Minister des Innern von
«, " ch - °-d- , « . „ „ .„ch,
des ? - uen ReichsgerichtsgebäudeS , findet heute
unter Theilnahme des Kaisers und des Konigsvon
Sachsen  statt . Nach der Ordnung der Feier sind dem
Reicksanzeigrr" zusolge zur Mitwirkung beim Hammer-

schlagt neben demR ei chs kan zle r insbesondere dwst,mm-
ührenden Bevollmächtigten zum Bundesrath

sowie der Präsident d- S Reichstages  vorgrs-h-m
Außer den genannten Personen und den Mitgliedern des
AuSschusies des BundeSraths sür Zustizwesen werden der
Vorsitzende des sächsischen Gesammt-MinisteriumS, die Chefs
der Reichsämter, die beiden Biceprästdenten deS Reichstages
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und die sümmtlichen Mitglieder des Reichsgerichts, der
Reichsanwallschastund Rechtsanwaltschaftbei dem Reichs¬
gericht an der Feier theilnehmen. Auch die Spitzen der
sächsischem Staatsbehörden, der Rector der Universität
Leipzig, der Oberbürgermeister und andere hervorragende
Persönlichkeiten sind zu der Frier geladen. Am Schluß
der Feierlichkeiten nehmen die Majestäten im großen Sitzungs¬
saale die Vorstellung des obersten Gerichtshofes entgegen.

O München, 26. Okt. Ein schreckliches Unglück
hat sich gestern Abend nach6 Uhr in der Amalienstraße er¬
eignet. Es stürzte dort ein bereits in Verputz befindlicher
vierstöckiger Neubau  ein , wobei4 Arbeiter unter
den Trümmern begraben wurde». An der Unglücksstätte
erschien sofort Militär, um die Rettungsarbeiten vorzu¬
nehmen, doch folgte alsbald ein zwetter Einsturz, sodaß es
längere Zeit währte, bis man auf die Verschütteten stieß.
Dieselben konnte« nur noch als Leichen unter den Trümmern
hervorgezogen werden. Als Ursache des Einsturzes bezeichnet
nian einerseits die Verwendung schlechten Materials, anderer¬
seits glaubt man, daß durch die Kanalarbeiten in der ge¬
nannten Straße sich die Grundmauern gesenkt hätten.

ti, Weistenfels , 26. Oct. Gestern Nachmittag
brannte die Grube„Marie" bei Deuben nieder. Als
Ursache wird eine Gasexplosion angegeben. Eine Anzahl
Bergarbeiter wurden ernstlich verletzt. Durch das Brand¬
unglück sind über 100 Bergarbeiter brodlos geworden.

9 Graz , 26. Oct. Die kroatische Studen¬
tenschaft  Hierselbst veröffentlicht eine Zustimmungskund
gebung an ihre Brüder in Agram. — Das „Grazer
Tageblatt" wurde wegen Aufnahme dieser Kundgebung
confiscirt.

O Paris , 26. Oct. Die Blätter besprechen die
Interpellation Jaurs ' s in längeren Artikeln.
Während die gemäßigten republikanischen Blätter die Re¬
gierung auffordern, ohne Rückhalt und Zweideutigkeit die
ganze Verantwortlichkeit für die Organe in Carmaux zu
übernehmen, schieben die sozialdemokratischen und radikalen
Blätter der Regierung die Verantwortung zu, wenn sie
den Anträgen Jaurö's nicht zustimmen. Die Forderung
Jaurs'S, der Kammerpräsident Brision möge das Amt
eines Schiedrichters übernehmen, hat in allen Kreisen tiefen
Eindruck gemacht.

6 Paris , 26. Oct. Der König von Italien
hat 1000 Francs für das Denkmal Canroberts
gestiftet.

' p Rom , 26. Oct. Der Vesuv  ist wieder in
voller Thätigkeit. Zwei Lavaströme  aus neu gebil¬
deten Kratern entstehen am oberen Kegel und verbreitern
sich in ihrem Laufe biS zu 3 Metern.

I) London , 26. Oktbr. Das auswärtige Amt läßt
erklären, daß eS keine offiziellen Mittheilungen erhalten
habe, welche die „Times"-Meldungen über den russisch
chinesischen  Antrag bestätigt.

— Berlin, 24. Oct. Auf der  Stadtbahn  verunglückten
heute früh gegen 8 Uhr verschiedene Personen eines Zuges , der
eben den Bahnhof Friedrichstraße verlassen hatte. Der Maschincn-
führer des Zuges bemerkte, daß von dem Hause Schiffbauerdamm
Nr. 9 eine große Rüststange auf den Bahnkörper herüberragte,
konnte aber den Zug nicht mehr vor dem Hinderniß zum Stehen
bringen . Die Folge davon war , daß die Rüststange eine Reihe
von Fensterscheiben verschiedener Wagenabtheile zerschlug. Als der
Zug zum Halten gebracht worden, ergab sich, daß sieben Personen
durch umhergeschleuderte Glassplitter verletzt waren , jedoch glück¬
licherweise niemand lebensgefährlich. Die Schuld an dem Unfall
trägt ein Maurer , der an dem Hause die Stange zu weit heraus,
gelegt hatte.

— Weißenburg, 24. Oct. Wie einträglich die Taschen
diebe ihr Handwerk bei der Einweihung des Kaiser Friedrich
Denkmals  inWörth betrieben haben, sagt das „Weißend.Wchbl."
beweist der Umstand, daß bis jetzt von Arbeitern achtzehn leer!
Portemonnaies  auf der Strecke und in einem dem Bahnhofe
nahekicgenden Rübenacker ausgefunden wurden.

— Posen, 24. Oct. Viel besprochen wird hier der folgende
bemcrkenswcrthe Fall : Das Schwurgericht in Mcseritz  vev
»rtheilte den Arbeiter Stefan Wojciechowski aus Buk wegen Er.
mordung seiner Ehefrau  wiederum zum Tode, nachdem dos
Reichsgericht das erste Todesurtheil aufgehoben hatte.

— Bromberg. 24. Oct. In Jastrow sind bei dem Brand
eines Hauses drei ei nges chlosse ne Kinder  des Arbeiters
FiSbranz erstickt . Die Eltern waren auf Arbeit.

— Antwerpen, 25. Okt. Der neu angekaufle Levante-
Dampfer Thasos,  der zwischen Hamburg und dem Mittelmeer
fahren soll, ist bei Terschelling ganz verloren gegangen. Die
Mannschaft ist lhcilweisc gerettet.

— Cherbourg, 25. Oct. Der General der Morine-Jnfan.
terie Reste erlitt bei einem Sturz vom Pferde  schwere Der
letzungen. Er wurde ins Krankenhaus gebracht. Sein Zustand ist
sehr ernst.

C ine  junge , hübscheDame
ücht die Bekanntschaft eines
älteren reichen alleinstehenden
Herrn , behufs späterer Verehe¬
lichung. Offert , uut . 8 . W 100
an die Exped. ds . Bl . 8244*

t in Sattlet  u Tapeziererempfiehlt sich in allen in sein
Fach einschlagendenArbeiten in
und außer dem Hause prompt u.
billig W . Degenhard , Wal-
ramstraße 5, 4. Stock. a

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt
Schnegclberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaktion
Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chef-Redakteur
Friedrich Hannemann; für  den lokalen und allgemeinen
Theil : Otto von Wehre « : für den Jnseratentheil : I . V.

Aug.  P eit  er . Sämmtlich in Wiesbaden.

... mMhrlichks mi>«Mares MW
bei Verdauungsstörungen und Magenbeschwerden jeder Art ist
Marburg '« ' Alter Schwede , in allen besseren Geschäften und
Restaurationen erhältlich. Derselbe gibt auch, in Wasser genommen,
ein empfehlenswerthes , gesundes Getränke, ist jedoch nur acht,
wenn jede Flasche mit meiner Firma versehen ist.

MlSÜtt Wrilailt: Friedr . Marburg,
Wiesbaden « 579

cc
c

scms  Memkgitaa _
Mode», Besatz- und Putzartikel.

%3gT  Kodellhäte,
Filzhüte, Trauerhüte, Tapisserie und Handarbeitsartikel.

Handschuhe.
Reinach & Co.,

9 Langgasse  9.

Memme Gewerbeschule.
Adrildschilr.

Das Wintersemester der Abendschule beginnt
Montag , den 28 . October , Nachmittags SUHr,
wobei auch neue Schüler Aufnahme finden. Sämmtliche
Sonntagszeichenschüler(Lehrlinge) sind zum Besuche ver-
iflichtet; außerdem kann Jeder, dein schulpflichtigen Alter
Entwachsene an dein Unterricht Theil nehmen. Derselbe
rndet Montags nnd Freitags , Nachmittags von
»—7 Uhr statt und erstreckt sich auf Deutsch,Rechnen,

Geometrie , Buchführung und Wechscllehre.
Diejenigen Schüler, deren Eltern oder Meister dem
Gcwerbcverein als Mitglied angehören, sind von der
Zahlung des Schulgeldes befreit, alle übrigen bezahlen
3 Mark.

Fchstichimi für KmstWnbktrcilmidk,
Der Unterricht beginnt Montag , den 28 . Oct .,

Abends 8 Uhr , und wird Montags und Donnerstags
Abends von 8—10 Uhr ertheilt. Schulgeld pro Semester
5 Mark.

Fa>hdursr.
Beginn der praktischen Fachknrse für ältere

Lehrlinge und Gchülfen Dienstag , den 29 . October,
Abends 8 Uhr , und zwar:
Für Gärtner : Zimmer No. 6, Lehrer: Herr Kmist-

und Handelsgärtner Scheiter.
Schlosser : Souterrain, Neubau, Lehrer: Herr

SchlossermeisterW . Schmidt.
Schreiner : Zimmer No. 10, Lehrer: Herr

Möbelzeichner und Schreiner Reicher.
Schuhmacher : Zimmer No. 16, Lehrer: Die

Herren Schuhmachermeister Müller und
Bildhauer Schies.

Der Unterricht, welcher Dienstags und Donners¬
tags , Abends von 8—10 Uhr, stattfindct, erstreckt sich
neben Fachzeichnen aus specielle theoretische und praktische
Lehrgcgenständegenannter Geschäfte. Das Honorar für
das Wintersemester beträgt da, wo keine andere Ver¬
einbarung gettoffen ist, pro Theilnehmer5 Mark.

Fchkilrs« str Dtcoratasituiltr.
Beginn des Wintersemesters am Dienstag , den

28 . October , Vormittags 8 Uhr. Der Unterricht
wird von Herrn Decorationsmaler W . Rücker
Dienstags und Freitags von 9—12 Uhr Vormittags
und' von 2—4 Uhr Nachmittags ertheilt. Das Schul¬
geld beträgt für das Wintersemester18 Mark.

Der Beginn des Fachkursus für Tapezierer und
des Handsertigkeitsunterrichtes wird demnächst bekannt
gegeben.

Anmeldungen sind baldigst an das Büreau des
Lokal-Gewerbevereins zu richten, woselbst auch jede
nähere Auskunft ertheilt wird. 1243

Der Vorsitzende Der Director
des Lokal-Gewerbevereins. der Gewerbeschule.

Ch . Gaab . Zitelmann.

Die Professor Gärtner’sche Feftmilch
| hergestellt unter ständiger Coutrole des Herrn Geh.
!Hofrath Prof . Dr, Fresenius , Hierselbst, ist nach der!

Muttermilch die natürlichste Särwlings -Nahrung,  ist ebenso I
unentbehrlich für "Blutarme, für 'Magen-, Nieren-

Iund Zuckerkranke . 729 ]
I ! Befragen Sie hierüber Ihren Arzt ! !

Nur zu haben bei der zur Erzeugung allein berechtigten s
lCentral - Dampfmolkerei und Sterilisir -Anstalt I
E. Bargstedt, Faulbrunnenstraße 10. — Telephon 307.

billigste Kezppelle
Neue und gebrauchte

Ueberziehcr , Mäntel , Joppen , eomplette An¬
züge , Hosen in allen Qualitäten,

Unterhosen, Wämmse, JaKdweften.
NB. Schwerste Sorte Hamb Gnglisch-Keder-

Hosen ä Mir. 6 .—
sowie Burschenhosen,

Hand-, Reise - nnd Holzkofirr,
sehr billig bei 1276

Ä. Görlach , 16 Metzgergasse 16.
96i !Cassasclir sinke!
verschied. Größe mit Tresor; sowie ein nußb. und eia
schwarzes Pinninv , sehr gut, zu der Hälfte des An¬
schaffungspreises abzugcben Schützcnhofftr . 55, I.

Reste,
passend zu Herren n . Kuaben -Anzügen , Paletots
nnd einzelne Hosen re. werden billigst abgegeben.

Frz. Kohmami Nachfolger
1190 8 Grabenstraße 8.

Auf Allerheiligen
empfehle eine große Auswahl in Metall - und Perl¬
kränzen zu billigstem Preise. 1301

Ferd . Ochs , Grabenstraße 20.

Unübertroffen
als Schönheitsmittel und zur Hautpflege,

zur Bedeckung von Wunden , sowie in der Kinderstube

LANOLIN*r LANOLIN
aus patent. Lanolin der In Zinntubenä 40 Pf.

Lanolin-Fabrik und Blechdosen a 60,
Martinikenfelde  Vl 20 und 10 Pfg.

Sur äckt wenn mit Schutzmarke Pfeilring.

In Wiesbaden in den meisten Apotheken und
Drogerien ; in Schlangenbad in der Apotheke von
W . Heyden . 3947b

Mur kurze Zeit!
Mauritiusstraße«

Heute und die folgenden Tage:
Neu ! Neu!

Ikrine - f anotama.
Die Bai von Bio de Janeiro.

Riesen-Kolossal-Rund-Gemälde.
300 lU Fust groß.

Der Besucher befindet sich ans Deck eines Ocean -Dampfers.
Entree 30 Pfg ., Militär und Kinder 20 Pfg.

Geöffnet von Morgens 9 Uhr an . — Abends bei Gasbeleuchtung,
4290  Hochachtungsvoll Di © Direktion.

HiczrWkAiismylmSiW»ck-i.ke!>ewiimi>
(d ernnter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei 3832

32 Withclmstr. 32 , Ferd . Mackeldey , 32 Wilelmstr. 32.
Bitte Auslagen zu beachten.

Abonnement auf sämmtliche

Mode-Journale,
Zeitschriften, Romane re. werden erbeten und schnellstens
geliefert. Probe -Nummern zur Ansicht.
1M0  Jos . Dilimann , Buchhandlung, Neugasse 1.

&filen=f (m|um=fceüi. * *
Geschäftslokal: Luisenstr 17 (neben d. Reichsb.)

Beste und billigste Bezugsquelle für Brenn-*  ~
Materialien jeder Art, als:

melirte-, Nuß- und Anthracttkohlen,
Steinkohlen-, Braunkohlen- und Eierbrikets,

Cokr, Anründehol;.
1070 Der Borstand.

Steinerne und irdene Töpfe
lauft man am billigste« bei 489

W. Heytnann , Ellwibogengasee&
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Du Elly , id) möchte garnicht

l -; Hu spat erkannt . *)
Von Stella St . John Gard.

Autorisirte Uebersetzung von Fritz von Linden.
Nachdruck verboten.

Es war noch niemals ein so schöner Junitag gewesen.
Noch nie war der Himmel so blau , die Lust so lind ; noch
nie dufteten die Blumen so süß ; noch nie verflossen die
Stunden so schnell in seliger Selbstvergessenheit wie heute.
So wenigstens dachte Elly Winter.

Sie hob die Augen zu dem Antlitz ihres Begleiters
empor und sah , wie sein Blick aus ihr ruhte . Die Augen,
in welche sie blickte, waren tiesblau und schauten gewöhnlich
heiter in bie . Welt , jetzt aber hatten sie einen eigenthum-
lichen Ausdruck . Es mußte ein besonderer Zauber in den
auf ihr ruhenden Sternen liegen . Das Blut stieg ihr
langsam in die Wangen und hinauf bis zu den Schläfen;
sie schlug schnell die Augen nieder . Er lächelte und fuhr
liebkosend über die kleine Hand , die auf seinem Arme lag

Sie waren kein Liebespaar ; es waren „ nur Freunde
wie Elly damals zu sogen pflegte.

Sie gingen mit langsamen , zögernden Schritten au
der Landstraße dahin , die von mächtigen , alten Bäumen
eingefaßt war , deren Kronen hoch oben in einander reichten
und sich zu einem dichten Dache verschlangen.

Die Lust war von dem Duste der Geisblattbüsche
angefüllt und trug die schmetternden Lieder einer Lerche zu
ihnen hinüber , die , dem menschlichen Auge entrückt , hoch
im blauen Aether ihre Melodien hervorjubelte ; die sinkende
Sonne umgab Alles um sie her mit goldigem Scheine , aber
sie achteten nicht sonderlich auf ihre Umgebung.

Jene staubige Landstraße mit den blühenden Hecken
und den leise rauschenden Baumwipfeln umschloß für sie
alles Leben ; ihre Gedanken und Wünsche wenigstens reichten
nicht darüber hinaus.

Noch einige Schritte und sie kamen an einen Zaun
tritt , den sie übersteigen mußten.

.Du bist müde, " sagte der junge Mann . . Setze
Dich hier aus den Tritt und ruhe Dich eine Weile aus
Ich werde Dich nicht fallen lassen."

Er lehnte sich neben ihr an den Zaun und hielt
ihre Hände , bis sein Auge von einigen prächtigen Blumen
angezogen wurde , die in der Hecke auf der andern Seite
der Straße wuchsen. ^ . . , r „

„Ich muß Dir etwas von jener Waldwmde holen,
sagte er . „ Ich liebe diese hellfarbigen Blüthen mehr als
die röthlich gefärbten ; sie duften süßer . Bewege dich nicht,
bis ich zurückkehre." , , . . „

Sie saß still und beobachtete ihn . Er k-hrte bald
mit einem dustenden Strauße zurück.

Liebst Du sie?" sagte er , indem er lächelnd zu ihr
ausschaute und ihre Wange mit den Blüthen liebkosend
streichelte . „ . „

Sie befestigte sie in den Falten ihres Fichus . Elly
versuchte es zuerst , aber ihre Hände zitterten . Sie ließ die
Blumen fallen , die nun zerstreut auf ihrem Schooße lagen.

Er lächelte , während er sie aussammelt « und sie dann
hielt , damit sie sie ansteckte.

„Alles gelingt besser, Elly , wenn wir es gemeinsam
machen, " sprach er und nahm ihre Hände wieder in dir
seinen.

„Müssen wir nach Hause ? " fragt « er nun sanft
"Ich bin bereit ." sagte sie.

Ja , EÜY. wir müssen gehen, ' lautete die Entgegnung.
Und dennoch zögerte er . Die entzückende , berauschende
Schönheit des Sommerabends umgab sie mit ihrem ganzen
Zauber ; die letzten Strahlen der scheidenden Sonne um¬
woben sie mit goldigem Scheine und verklärten ihr Antlitz
mit überirdischem Lichte — die warme Abendlust erzitterte
von den letzten Schlägen des müden Sängers » der langsam
in sein Nest sank.

„Elly , Du siehst glücklich aus . " ^ , .
„Ich bin glücklich. Es ist Alles so wunderschön heute

Abend " , entgegnete das Mädchen träumerisch . _
„Ja , Alles ; die Bäume , die Vögel , der Himmel , die

*) Diese Geschichte trug den Preis davon, den der Verleger
des „Family Magazine “ für diejenige Erzählung aussetzte , die
am besten di« Folgen der Unentschlossenheit charakteristren wurde.

Sonne , die Blumen und
nach Hause gehen ." .

Er zog sie näher an sich und wieder suchten feine
Augen die ihren und senkten sich mit dem gehcimniß»
vollen Zauber hinein , der ihr so leicht das Blut in die
Wangen trieb . _

„Arthur , wir müssen nach Hause gehen , sagte sie
besangen . , , ,,

Dann komm. Ich will Dich herunrerheben.
"Nein , Arthur ; bitte nicht, " sprach sie beunruhigt.
„Warum nicht ? " flüsterte er . Dann hob er sie mit

seinen" starken Armen hoch empor , preßte sie fest an sich
und küßte sie. .

Acht Wochen später stand Elly in ihrem Schlafzimmer
und las einen Brief von Arthur . Sie war bleicher , als

;e im Juni gewesen war und in ihren großen dunklen
Augen lag ein ernster , nachdenklicher Ausdruck , der ihnen
damals fremd gewesen war.

Sie las den Brief zweimal und legte ihn dann nieder.
Es geschah häufiger , daß Arthur und Elly Briese wechselten,
aber dies war der erste Brief seit jenem Juniabende . Es
war ein langes Schreiben . Ein großer Theil desselben
war mit halb ernsten , halb scherzhaften Entschuldigungen
wegen seines langen Schweigens gesüllt . „ Tu wirst sehen .
schrieb Arthur , . daß meine Ferien fast meine ganze Zeit
in Anspruch genommen haben ."

Meine Ferien haben fast meine ganze Zeit in An¬
spruch genommen!" Ellq's Lippen kräuselten sich und
drückten etwas wie Verachtung aus — Verachtung ihrer
selbst und des Schreibers . „ Wie groß muß Arthurs Rück¬
sicht auf mich sein,' sagte sie. Und dann überkam sie die
Erinnerung an jenen Juniabend , der nun in so weiter,
weiter Ferne zu liegen schien. Ihre Augen füllten sich
mit Thronen , die gleich perlenden Thautropfen über ihre
Wangen rannen . I

Weihnachten sah sie Arthur wieder . Er kam und
ging an dewselbcu Tage . „ r

Elly " flüsterte er , als er ihr Lebewohl sagte , „ Elly,
vergiß mein ' nicht !" Er eilte hinaus , während sie zitternd
dastand und noch seinen warmen Kuß auf ihren Lippen zu
fühlen vermeinte . . _

Eine ganze Zeit hindurch war Elly glücklich . Zwar
hatte Arthur kein Wort gesprochen ; aber die Sprache von
Auge . Mund und Hand war nicht mißzuvcrstehen . Jede
seiner Bewegungen , jeder Blick sprach zu Elly 'S Herzen:
„Du gehörst mir , und ich gehöre Dir I" Und Elly s Herz
antwortete . Das war genug.

Aber Woche aus Woche verging ; Ostern kam und
ging . Elly erhielt viele Briese , aber der eine,  aus den
sie so sehnsüchtig harne , wollte sich nicht einstcllen.

Elly suchte in Studien Zerstreuung . Sehr oft brannte
das Licht in ihrem Zimmer bis tief in die Nacht hinein.
Das war ja sehr thöricht , nicht wahr . Aber junge , feunge
Geister neigen so lange zu Thorheiten , bis das Leben sie
in seine ernste Schule nimmt.

Als der Juni wiederkam , da war Elly krank . In
den ersten Tagen ihrer Krankheit traf auch der Brief ein
der so lange erwartet worden war . „ Ich höre " , stand
darin , „daß Du krank bist , Du hast zu angestrengt gearbeitet.
Das Leben ist kurz, und darum muß man seine Freunde
nicht absichtlich eher seiner Gegenwart berauben , als eS
unbedingt nöthig ist."

Er bedauerte , daß er ihren Brief so lange unbeant¬
wortet gelassen hatte - er hatte überhaupt stets Worte
des Bedauerns bei der Hand . Zwischen oberflächlichen
Freunden hätte der Brief als ein Muster gelte » können
aber von Arthur an Elly geschrieben , war er herzlos.

Elly zerknitterte ihn , schob ihn unter das Kiffen und
drehte das Gesicht nach der Wand . Sie wußte endlich

b’C Äwar  nicht so sehr der Verlust Arthur ' s , den sie
bedauerte . Sie hätte das vielleicht noch ertragen können.
Nein es war der Verlust ihres Glaubens an Arthur , den
sie betrauerte ; es war der Verlust des Glaubens an die
Menschheit überhaupt . Eine Zeit hindurch verlor sie selbst
den Glauben an Gott . In dem Dunkel , das sie rings
umgab , suchte sie nach einer stützenden und leitenden Hand,
aber sie fand keine. Es war eine bittere Zeit für Elly.

Und Arthur ? Er beabsichtigte nichts Schlimmes . Er
hatte die besten Vorsätze und war nicht schlecht, sondern

^Er war der vergötterte Liebling der Hälfte aller
Frauen , die er überhaupt kannte . Vielleicht fetzte er sich
ein wenig zu schnell über das Unheil hinweg daS fein

hübsches Gesicht , sein bezauberndes Lächeln und seine kr¬
iechenden Manieren anrichteten . (Schluß folgt .)

Neues aus aller Welt.
Ein undelikater Mensch.

In der dieswöchcntlichen Nummer des Pariser Witzblatt-?
L- Rire “ findet sich folgende Schnurre : „Ich saß allem auf der

Terrasse einer Brasserie von Montmartre . Bon fern nahm ich
Friponand wahr , der langsam heranschlenderte. Fr -P°naud ,st nn
s-tir aescheidter, aber äußerst undelikater Bursche . Ich hoffte
also, daß erVorbeigehen würde , ohne mich zu sehe» ,, drehtê ihm
den Rücken und ließ meine Augen den Rauchwolken mnrt r
Ciaarre folgen. Friponaud 's Schritte hallten immer lauter und
schon war er unmittelbar in meiner Rahe Obgleich Mich. « ne Fluge
auf dem einen Nasenflügel gewaltig kitzelte, verharre ich m grab
steinähnlichcr Unbeweglichkeit und hielt meinen Athem an , ich
war so aufgeregt, als wenn ich bei einer unsauberen Sache er

wischt wurde.^ ^ drairial !“ rief Friponand freudig aus und
klopfte mit der Hand auf meine Schulter , denn er hatte mich

natürlich ^ MJJ| f ^ ;£)n üBetfaumfif ) au " " d ohne das
geringste Erstaunen zu heucheln, sagte ich mit gl-ichmuthigcr

Stimnle .̂ , ,K,Ponand >Wie ^ ^ nicht gesehen!' ,
Friponaud hatte meine Hand ergriffen und schüttelte sie m

seinen beiden Händen mit der unangenehmen Ueberschwanglichkeit
der Südländer , die aus dem Norden stammen. Er schien so aus-
richtig glücklich, mich wiederzufinden , daß mein Wtderwlllesich regte.
Es ist besser, dachte ich, eine Biertelstunde ,n Gesellschaft emer

anständigen Schafskopf zusammenzuhausen . Wenn bet dem
Erfieren meine Weste über dem Portefeuille stramm zuknöpfe, ist
Alles gu7; °be7 wenn ich mich noch so f-st zuknöpse, vor dem
Zweiten gibt es keine Rettung.

„Was nimmst Du , mein alter Friponaud?
„Ach eg ist mir einerlei was ! Nichts der Rede werth . . Gm

paar Sandwichs und einen Cognac . .
„Du wirst dick."

, „Ja , viel zu dick." „

Zch warwÄ ^Gelegenheit dazu. Fährst Du viel?'
'' Ziemlich."

Du hast eine hübsche Maschine.
Friponaud war ausgestanden und prüfte mit Kennermiene daS

glänzend- Fahrzeug , das am Rande des Trottoirs stand.
0 Vorzügliche Konstruktion! Brillante Pneumattk! Ich kerme

das System. Wenn Du unterwegs ein Malheur hast, b̂ st Du
die Schläuche auf , ohne sie von den Rädern zu nehmen. Das s
höchst praktisch.''

'' Erlaubst Du ?" frug Friponaud , mit dem linken Fuß auf
einem Pedal , mit dem rechten Bein bereits auf dem Sattel.

Tbu als ob Du zu Hause wärst !"
Friponaud drehte sich vorsichtig um sich ' °lbst und g itt zwisch«n

den Stühlen und Tischen hindurch, fuhr um die Haltestelle, um

^ ^ ^̂ Borzüglicĥ Dcm Rad !" sagte er noch, als er zum letzten
Mal bei de? Brasserie vorbeikam. Das waren seine l-tzt-n Worte.
Er verschwand in dem Dunkel , das sich aus dem Boulevard hinab¬
senkte Und seitdem, es ist nun beinahe ein Jahr her — wie man
alt wird ' — habe ich Friponaud nicht wiedergesehen! Friponaud
ist ein sehr qeschcidter Bursche — aber , wie ich schon sagte, auyerst
undelikat. Denn schließlich hätte die Maschine doch ganz gut mir
gehören können ! -

- Zur Abwehr der Bekämpfung des Corsetts haben
M die Berliner Corsettsabrikanten ein eigenes Organ geschaffen
Dies Blatt schwört voll flammender Entrüstung allen Vertreterin »!
des schönen Geschlechts „auf Taille ' , daß Alles , was gegen das
Corsett vorgebracht wird , nur schnöde, dem elenden Concurrenzncld
der Fabrikanten von Büstenhaltern und ähnlichen Surrogaten ent-

^ ^ " - "EU, ? Fortbilduugsschule für Affen . Der Gedanke
des Herrn Garnier , daß die Astensprache bei einiger Geschickltchke' t
den Menschen verständlich gemacht werden lönnc , wird> etzt m
Calcutta zu verwirklichen gesucht. In Judiens 2
nämlich jetzt eben ein Institut zur - .'Ausbildung von Affen
oearündet worden, in welchem die Thiere nn Lesen und Schreiben re.
unterrichtet iverden sollen. Eine der Methoden , dabei ange-
wendet werden, ist folgende: Vor dem lernbegierigen Aff-niung mg
wird ein aus erhabenen Buchstaben hergestelltes Alphabet hingestellt
md r bat daraus unter Anleitung des thn beaufsichtigenden

Lehrers ein Wort , wie z. B . „Fleisch" , zusammenzusetzen. Wenn
er dies fchlcrsrei gelhan hat , erhält er ein Stuck Flusch M Be
lohnung .' Man hofft, bei Ainvendung „von einiger Geduld nach
kurzer Zeit „überraschende" Resultate zu erzielen. - D .ese Affen-

schû . ' ^ on der "G °ans .at In ^ unteren  Klaffe einer Vottr-
sckiule sitzen die „Kleinen" beisammen und folgen mit gespannter
Aufmerksamkeit den Worten des Lehrers . Dieser r,fft den -men

stitz auf und fragt : „Du hast doch schon eme GanS gesehen?
Ist das -in nützliches Thier ?" „O 1° , Herr Lehrer „Was be-
kommen wir denn von der Gans ?" Fritz besinnt sich em Westchen
und sagt dann : „Den Gänsebraten ." „Recht, was liefert uns die
Gans aber noch?" Der Kleine besinnt fich lange , kaut an den
Fingernägeln , weiß aber nichts mehr . Da fragt der Lehrer . „Run,
mein Lieber, du schläfst doch in einem Bett ; was sind denn m dem
Bett ?" Unser Fntzchen besinnt sich noch ein wenig und ipncyr
dann , scheu unter sich blickend und nicht sehr laut : *
Wanzen l"

- — • • • »— —
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E. PIERSON’S VERLAG IN DRESDEN, LEIPZIG UND WIEN.

Das schönste Geschenk für Erwachsene bei jeder Gelegenheit ist das Werk:

a r ~yja sp— jrn  Eine Lebensgeschichteairen Ton

Bertha von Suttner.

2 Bände
Dreizehnte Auflage.
Preis broseh . 6 M., eleg . geb . 8 M.

nieder/
P. K. Rosegger schreibt über das Werk im„Heim-

gar ten “, November 1891:

Als in diesem Jahre die schönen stillen Herbsttage
waren , sass ich in einem Walde bei Krieglach und las
ein Buch : Die Waffen nieder ! von Bertha von Suttner.
Ich las zwei Tage daran und diese zwei Tage sind ein
Ereigniss in meinem Leben . Als die Lectüre zu Ende
war , hatte ich den einen lebhaften Wunsch , dieses Buch
möchte in alle Cultursprachen übersetzt , in alle Büchereien
aufgenommen ., in alle Schulen eingeführt werden . Es
giebt Gesellschaften zur Verbreitung der Bibel ; möge
sich auch eine Gesellschaft bilden zur Verbreitung dieses
merkwürdigen Buches , welches ich geneigt bin , ein
epochemachendes Werk zu nennen.

Andere Werke von Bertha von Suttner.
Phantasien über den Gotha . Mit einem Bild der Ver¬

fasserin in Heliogravüre , eleg . geb . M. 5 .—.
Ein Manuscript ! 3. Aufl . M. 3.—, geb . M. 4.—.
Inventarium einer Seele . 2. Aufl . M. 4.—, geb . M. 5. .
Trente -et -Quarante . Roman M. 5.—, geb . M. 6.—.
Es Löwos . Eine Monographie . M. 1.50, geb . M. 2.50.
Eva Siebeck . Roman . 3. Aufl . M. 5.—, geb . M. 6. .
Die Tiefinnersten . Roman . M. 5.—, geb . M. 6.—.
Hanna . Roman , M. 5.—, geb . M. 6.—.
Schriftsteller -Roman . M. 3.—, geb . M. 4.—. _
Erzählte Lustspiele . Neues aus dem High Life . 3 . Aufl.

M. 3.—, geb . M. 4.—.
Dr . Hellmuts Donnerstage . M. 3.—, geb . M. 4 .—.
Verkettungen . Novellen . 2. Aufl . M. 3.—, geb . M. 4. .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.
Illustrirtor Verlags -Catalog gratis und franco.

"En gewaschen,
JfvDyrH gefärbt u , gekraust
Federboa und -Fächer wie neu
Hergestellt Frau Erdet , Her¬
mannstraße 7._ a

Wegen Umzug Ausverkauf sämmtl. Lagervorräte in

Ab " Tapeten.
GWgeSinKmfsgeltgedhkitstrKmicknchiiimi.WikdkmrKiiüfttHermann Stenzei,

Langgasse 29 , 1. Etage , neben dem „Tagblatt“
1126

Soeben erscheint:

100000
Artikel

16500
Seiten Text

Tafeln.

Kohlen
nur beste Qualität, in allen Sorten, empfiehlt in ganzen Waggons
wie in einzelnen Fuhren für den Winterbedarf die Holz » und
Kohlen -Handlnng von

Fritz Walter , Hirschgraben 18a.
NB. Lade auch von jetzt ab bis zum eintretenden Frostwetter

jede Woche einen Waggon Oberhessischc Kartoffeln aus, als
jüag &um bsnuiB , englische , frühe rosa und Maus¬
kartoffeln und empfehle dieselben zur Deckung des Winterbedarfs
zu den billigsten Tagespreisen. — Es bittet um geneigten Zuspruch

Fritz Walter , Hirschgraben 18a,
8288* Victualien -Handlung.

Feinste Süßrahmbutter,
iN ‘/:

1265

.»Stücken Per Pfd.  Mk . 1.20.

H . Erb,
Karlstraße 2, Ecke Dotzheimerstraße.

Um auch den tagsüber beschäftigten Damen , besonders
Schneiderinnen , Gelegenheitzu geben, unsere — durch
tadellos«,» eleganten Sitz und durch Einfachheit und
Leichtfatztichkeit gleich ausgezeichnete

neue Zuschneide-Methode
sich anzueignen , wird in den nächsten Tagen ein

Abendkurs für Zuschneiden
de» «esammten Dame«» uh»  Kinder -Garderobe be.
ginnen , «rmätzigte » Honorar IS Mark . Unterricht an

' zmerÄbende «.in .jeder Woche. Weitere Anmeldungen baldigst erbeten.
dt«? Btetorsche Schule , TaunuSstraße IS.

Einen Weltrnf gemessen |
Merzenichs §

Patent Hygien. {
Petroleum-Zimmerheizöfen»

ohne Rohr.
IEinzig, absol. geruchlos brennender Petroleumofen. H
. Sofort angenehme , gesunde Wärme . Geringer 4
• Petroleumverbrauch.
) Jede Ciefahr ausgeschlossen . \
. Einziger Blau-Brennerm.unzerspringb.Krystallcylinder, *
l Preis und Zeichnungen frei.
I Alle bisher bekannten Systeme werden von %
I den Patent - Hygien . - Petroleum -Zimmerheiz - {
, Öfen übertroffen . j

Grosses Masterlager Leipzig _ j
’ in der dauernden Gewerbe -Ausstellung Zellen No .273 . '

| Vertreter:Hr*Emil Hesse, Leipzig. ]
| Hygienöfen |

Merzenichs System langsamer Verbrennung<
mit j

Ventilation und Kochvorrichtung ,
1 für jedes Brennmaterial und besonders jede

Steinkohle und Coke . I
Patentirt im In - und Auslande . |

Vollkommenste Verbrennung nnd totale
Rauchverzehrnng.

Einfachste Bedienung und Regulirung. j
Vollkommenste Zimmerheizung der Gegenwart. ,

Hubert Hei -zenich , ,
Ofenfabrik , i

| Blebrlck a . Rhein , Rathhansstrasse 53 . .
Haltestelle „Ratlihaus “ der Dampfstrassenbahn.

Bezirks -Telephon No . 12 . 246b |

Margarine FF
aus 8er Fabrik von A . h. Molir in Altona-
Bahrenfeld besitzt nach dem Gutachten des
Gerichts- Chemikers Herrn Or. Bischofs  in
Berlin denselben Nahrwerth und Geschmack
wie gute Naturbuttcr, und ist bei jetzigen steigenden
Butterpreisen als vollständiger und billiger Ersatz
für feine Butter zu empfehlen, sowohl zum Auf¬
streichen auf Brod, als zu allen Küchenzwecken.

Zu haben in allen besseren Colonialwaaren-
itnb Butter-Kandlunoen. 260b

tau ath. Kchüßlet,
Kleidermacherin

Wiesbaden, hkikmnklißk 15, Pack.
Empfiehlt sich in Anfertigung aller vorkommenden

Costümes und Mäntel unter Versicherung einer billigenund vromvten Bedicnuna. 1120

Cuplllmli«,
uitfehlbares Mittel z. Kräuseln
der Havre 60 Pfg.
Eiitbaarufigspulver,

anerkauut bestes unschädliches
Mittel. M. 2 u. M. 3.50 Mau
achte genau auf Schutzmarke und
Firma Kranz Kuhn , Nürn-
drrg. In Wiesbaden nur
bei E . Moebus . Trog., Tau-
uusstr. 25, E. Brodt , Trog.,
Albrechtfir. 17», W . Schild,
Drog, Frledrichstr. lt',L.Schild,
Trog, Langg. 3, A. Cratz,
Drog., Lang, u. Otto Sievert,
vis-a-vis dem Rathskeller. 369811

Unentgeltlichversende Anweisung zur Rettung
von Trunksucht. I» . Falltenber*
Berlin , Steinmetzstratze KV. IRb

Xaisergelsv,
Marmelade

(vorzüglich)
ä Pfund 25  Pf.

Himbeer - und
Erdbeergelee

ä Pfund 40 Pf.
Weinef’sGelee-Fabrik

Marktstrasse 12 . Laden:
Hinterhaus . 4470

Die Freude der
Hausfrau!
Ich versende alsSpe-

Cialität meine
scU.GeMrgs&tilelM

[34  cm breit für 13 M.,
) cm breit für 14 fif,

meine
ScW.Gflbirgsrelflleliieii
76 cm breit für 16 M.,
62 cm breit für 17 M.,

;daa Schock 33' ,, Meter
bis zu deik-'feinst . Qual.

Spec . Musterbuch von sämmtlich.
Leinen -Artikeln . wie Bettzüchen,
Inlette , Drell , Harfd - uVTaschen-
tücher , Tischtuch .. Satin,Wallis,
Pique -Barchend etc etc . franco.
J. CEHJBERp Ober»Ologau1. Seht,

Älteren sowie
jüngerenMännern

wird die in 27.Aufl. erschienene Schrift
des Med. - Rath Dr. Müller über das

ytd/äl/e an</

zur Belehrung empfohlen.
Freie Zusendung unter Couvert

für 1 Mark in Briefmarken . H
Eduard Bendt 9 Braunschwelg.

heilen Blasen- und Harnröhren-
leiden ohne Einspritzung und Be¬
rufsstörung schmerzlos in " vnlgen
Tagen. Blasendrang hört auf, Ur«n
klärt sich. ( Hur acht und wirk¬
sam, WSN«^ jede Schaohtel mit
Schutzmarke : „Rosen“ versehe «.

Flaoon 3 Hark.
Zu haben in Wiesbaden in

der Löwenapotheke . 4016

Meiiien Mmrilsihm,
welche au MagenbeschwerdenVer-
dauuugsschwüche, Appetitinangel
rc leiden, thcile ich herzlich gern
und unentgeltlich mit wie sehr
ich selbst daran gelitten und wie
ich hiervon befreit wurde

Pastor a. D . Kypke , 362b
Schreiberhau , (Riesengebirge).

^yuuwuui fiumu x̂ uiuuui ; . t'-' »
Weifte Kernseife , per Pfd. 26 Pf ., bei 5 Pfd. 25 Pf.,!

bei 10 Pfd. 24 Pf.
hellgelbe Kernseife , per Pfd. 24 Pf., bei 5 Pfd. 23 Pf., j

„ bei 10 Pfd. 22 Pf . A
A Glycerin - Schmierseife , per Pfd. 17 Pf., bei 5 Pfd. k.
&j 16 Pf ., bei 10 Pfd. 15 Pf . A

Silber -Schmierseife , per Pfd. 20 Ps., bei 5 Pfd. 19 Pf., Ä
Ä bei 10 Pfd. 18 Pf. Hi
r Salmiak - Schmierseife , per Pfd. 26 Pf ., per 5 Pfd. B
^ 25 Pf ., bei 10 Pfd. 24 Pf . Ä
3 Adolf Maybach , Wellritzstr 22 . ^

nil
Schirmlabrik

Earl Fischbach
78 8 Langgasse 8.

Nur eigenes Fabrikat.
Anfertigung nach Wunsch. — Ueberzie he
und Reparaturen jeder Art wie bekannt.
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Mal -(Stevfie-Versuimmgs-fade.
Mitgliederstand : 2100 . Sterbe beitrag : 50 Pfg.
Sterberente (nacht-jähriger Mitgliedschaft) 300 Mk.

Aufnahme gefülltei Perso - en tis zum 40. Lebensjahre uu
entgeltlich, vom 40 . bis 45 . Wk. 5, vom 45. bis 50 . Mk. 10—.
Anmeldungen bei den Herreii Heil, Hellmundstr. 45, Maurer,
Rathhaus Zimmer No. 17, Lenin», Karlstrabe 16, Kassendiener
Sol bHussong , Or ani en^raste 25.  _ 2600

Gesangverein

Restiimaut zmn Mren,
Neugasse 15. Neugasse 15.

Empfehle meinssg*? ZZÂLvRLNT. saessa
Diners . — Soupers.

Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte . Reine
■ Weine. Verschiedene Biere. Feinere Liqueure.
| Geräumige Localitäten für Vereine und Gesellschaften.
1052 H . Steuernagel.

Unseren werthen Mitgliedern und jgv
eingeladenen lieben Gästen zur Nach '
rieht , dass wir das diesjährige

Stiftungsfest
bestehend in

Yocal- und Instrumental-Concert,
Theater-Aufführung und Ball

am Sonntag , den 3 . November , pünktlich r/-
8 Uhr , im „Römer *Saal M begehen. Wir laden K
hierzu höflichst ein . 1

Wiesbaden , den 26 . Oetober 1895.
Der Vorstand.

Mannergesangverein Friede.
Sonntag de« Ulf-  Oetober Abends 8 Vs Uhr : |

Zur Mer des 20. Atistnugsfeßes
Concert a . Ball

im Bömer §aale.
Unsere verchrlichcn Mitglieder nebst Familien , sowie Freunde

und Gäste laden wir hierzu ergebenst einDer Vorstand.
Programms ä 50 Pfg., welche zum Eintritt mit!

■Familie berechtigen, sind zu haben bei Herrn © . Lauser
(Andreas Hofer), Herrn Chr « römser , Friedrichstraße 37,
Herrn Chr . Herrmann , Hcllmundstraße 56.

An der Caffe : Eintritt für Herrn 50 Pfg ., eine Dame'
frei, jede weitere Dame 50 Pfg.  1226 |

Telephon Nr. ttl.

Gambrinus.
Marbtstr . 20 , am Rathhaus.

TreflHunkt der Fremden.
Groffe Lokalitäten, separater
Saal , reichhaltige Frühstücks¬
und Tageskarte, vorzüglicher
Mittagstisch, Ansschank des
beliebten Lager - Bieres der
Braucrei -Gesellsch. Wiesbaden

direct vom Fast.
Reine Weine von Matth. Müllen

empfiehlt zu zahlreichem Besuch
8 . Müller

Restaurant Kroneuburg
Täglich:

Ooacearfe
der

D ’Oberlandler
Oberbayrische Alpen -Sängrr und SchuhplaM-

Tänzer-Tronpe in Nationaltracht
unter Leitung des königl. conservatorifch geprüften ZichervirtuoseuI- Kress . 860

Mit dieser Woche
Schliß der dikSjUrigkii Sms««-Smlkklt.
Restauration Effighans,

Wiesbaden , Schwalbacherstraste 7.
vis -st-vis der Infanterie -Kaserne.

Helles Export-Bier nach Pilsener Art, dunkel Bockbier per
Glas 10 Pf . 2 neue Billards von I . B . Dorfelder in Mainz,
per Stunde am Tage 30 Pf ., bei Licht 40 Pf . Garantirt reine

Weine von 25 Pf. an pro1li Liter bis zu den feinsten.
Beste Restauration, sehr preiswürdig, in ganzen und kalben

Portionen . Kräftiger Mittagstisch von 66 Pf . an.
~ufmerffamf }e Bedienung.

Mainzer Mierhalle,
4 Mauergasse 4,

am Nachhalls und den Gerichtsgebäuden.
Mittagstisch zu 60, 80 und i Mk. von

12 bis 2 Uhr. Restauration zu jeder Tageszeit
zu mäßigen Preisen. Prima helles Mainzer
Acticn- Lagerbier, garantirt reiner Naturwein
in Glas und Flaschen, von ersten Firmen.

Große Säle, Billard, Zeitungen, Jllustrirte
Zeitungen rc. 2831

Carl Soult , Restaurateur.

1082 Besitzer Ph , Schätzet.
HB . Daselbst sind neu eingerichteteBereinslokate abzugebrn.

8248*

Bayern-
verein A7US ÄÄH
Konntag, den 27.  Ortober,

Nachmittags 3 Uhr, findet zur Nachfeier unseres
Stiftungsfestes ein

Zm WeizeMte ».
Dambachthal.

Sonntag, den 27. Octobert.I.:
Großes SchlaWst.

Bekanntlich wie früher gute Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet

8260* Fr . Höfner ,

MnMllzcheu Zur g%g,  EuatolNuhBA
in der Turnhalle Wellritzstraste 41 statt, wozu
wir sämmtliche Mitglieder, Landsleute und Gönner des
Vereins höflichst einladen. Die Veranstaltung findet
bei Bier aus der Brauerei-Gesellschaft Wiesbaden statt.
_ Eintritt frei. _ 1256

Spar-Verein „Eintracht .̂
Morgen Sonntag , Nachmittags präcis 4 '/- Uhr:

General-Nersammtnng.
8262* Per YorstaaJ,

Zum Krokodil,
37 Iiouisenstrasse 37.

Alleiniger Ausschank von
Spaten -Brän.

Mittagstisch von 12 bis 2 Uhr, sowie reichhaltige
Frühstück - und Abendkarte.

(Souper von 6 Uhr an zu I Mk.
i Ferner empfehle mein Flaschenbier in l|x und */* Fl .,
sowie in Gebinden . Niederlage bei Herrn Kaufmann Weef I
und B*. liaup aS ) Kheinstrasse . 1268

Meier’s Weinstube,
12 Louisenstrasse 12.

ftestaurant 1 Banges.
Naturreine Woine eigenen Wac&stimms.

Diner» v. 12—3 Uhr Seuper » v. 6 Uhr an
kMk. 1.20/1 .50u. höher. ä Mk. 1.20 u. höher.

Reiohhaitig® Speisenkarte . 869

Indem mir van Seiten der hiesigen Behörden
auch die Genehmigung ertheilt wurde , im Winter

| offen zu halten , empfehle ich mich meinen werthen
Gönnern aufs Beste.

Hochachtungsvoll

Friedr . Höfner,
Zum Schweizergarten.

NB. Der Promenadenweg bis zum Restauran
[ist des Abends belenchtet.  1139

„Zur Friedricsquelle“’,
Bleichstrasse 22.

Sonntag den 27 . October:

Musikalisches Concert.
Anfang 4 Uhr. ""8261* Eintritt frei

Jur Burg Nassau,
1 Schachtstratze1

Heilte : UetztlsWt.
Morgens : Wellfleisch mit Kraut,

Schweinepfeffer,
wozu freundlichst einladet Louis Hdwiq.

Rkßmlltm„Im Pfau“,
Ecke der Faulbrunnen- u. Schwalbacherstr.

Sonntag, dm 27.frtoto: WiMr-Limat.
Anfang 5 Uhr. Entree frei . 1815

Reichhaltige Speisekarte und kaltes Büffet.
Täglich : frische geb., gekochte u. fanere Fische.

Es ladet ergebenst ein_ F . Sei wert»

lestaüfation KMumTimheim,
33 Hellmundstrafte 33.

Kalle und warme Speisen
zu jeder Tageszeit in reicher Auswahl.

Guter lÄMlicher Mlla-sW
von 60 Pfg. an und höher. Abonnement billiger.
Separirter Speifefnal . Extra Speisezimmer
für Damen ! 1206

Nb . Für Vereine größere « . kleine Säle.

Württemberger Hof,
3 Michelsberg 3.

Guter Mittagstisch von 50 Pf. a« uud höher,
im Abonnement nach Uebereinkommen.

Klostermühle.
Apfelwein Gbst.

348

„Zn den drei Königen"
2« Marktstraffe 26

LL - Großes Irei - Conceri.
(Capelle Hoffman«), wozu freundlichst einlad̂t6OO

8aaldau„3 Kaiser", 8tWr. 1
Heute und jeden Sonntag:

grosse ^ auLMusik
Es ladet höflichst ein_ ]. Fachinger.

.Friedrichs-Hall-," « iiinjtt Mßr. r.
Heute und jeden Sonntag : 5216

Grosse Tanzmusik.
Es ladet ergebenst ein X. Wimmer.

Zum Rosenhum.
Heute Sonntag:

Grosse Tanzmusik,
ichwalbacher Hof,

<N
00CO

Von heute chb wieder jeden Sonntag:
©

11296
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f
9  Hierdurch erlaube ich mir meiner werthen Kundschaft, sowie dem verehrlichen Publikum
M die ergebenste Mittheilung zu machen, dass ich Ende October mein Geschäft von tiraben-

strasse 10 nach

Geschäfts -Verlegung.

€
€
c

I
€

Neugasse 24
verlegen werde. Die Eröffnung dortselbst findet statt:

fim  Montag , den 28 . Ootober.
Mit derselben werde ich eine kleine, zwei Tage dauernde Ausstellung -von

Erzeugnissen der besseren Küche verbinden, zu deren Besichtigung ich die sich dafür
interessirenden Herrschaften und Geschäfts-Interessenten höflichst einlade.

Hochachtungsvoll

Emil Grether.

10 SaaCgafTe 10
A . Alexi.

Gfosses Lager
Neuheiten in:

Kinderwagen , Sportwagen,
Kastenwagen , Kinder stichle,
Reform Klappstichle, versteU-

bare Putte.

Billigste Preise.
Versäume Niemand diese günstige
847 Gelegenheit._

Ei« 262b
Cornetä piston

Iin B, säst neu, billig zu ver-
verkauseu bei

j Klement .gdjtanßcitbftb.

Prima
Kartoffel«

Magnum beraump, Ctr. M. 2.50
gute gelbe „ „ „ 2.20

frei ins Haus
«lr «bn «r , Wellritzstraße 27,

Ecke Hellmundstraße.' 8259*

Freihand Verlaus
des Nachlasses der verstorbenen Fr . Krey Wittme,
im Hause Wellritzstraße » 7 dK °lS ein
Kleiderschrank, 1 Kommode, Lisch, Küchenschrank, Bücher¬
breit, Nachttisch, Stühle, Betten, verschied. Küchensachen
1324 Der Vormund : 0 . Kirchner.

Indische Cigarren,
acht importirte,

von bestechend schönem Aroma,
a 10 Pfg . bei

ffch. 73ie6rkher  ,
Christmann’sehen Neubau,

Geschäfts-Verlegung.
Meiner hochverehrten Kundschaft, sowie

einem tit. Publikum die ergebene Mittheilung,
daß ich mit dem Heutigen mein

Iriseur-Heschäst
von Langgasse 45 nach

Goldgasse ÄO
im neuerbauten Hause des Herrn Hofjuweliers
Engel verlegt habe.

Ich bitte, das mir geschenkte Vertrauen
auch fernerhin bewahren zu wollen.

Mit vorzüglichster Hochachtung
1863 Hugo Weisser,

Herren-und Damen-Friseuru.Perrückenmacher.

Hypotheken-Kapitalien und
Restkaufschillinge

1311  vermitteln
u. 6 . Weyershausep,

Rechtskonsulentenund Agenten.
Hellmundstpasse 34 .

II

|i8

713

von Adolf Thöle,
Webergaffe 45.

Neueste maschinelle Einrichtung. — Lieferzeit binnen 24 Stunden.
Annahmestellenbefind, fich in Wiesbaden bei: Hrn. Strench,

Webcrgasse 40, Geschw Kili , Ncrostraße 8/10, Herrn Winter,
Schwalbacherstraße, vis-ä-vis der Inf .-Kaserne,Geschw.Stöpplcr,
Oranienstraße 22: in Schlangenbad bei Herrn Rothschild ; in
Schwalbach bei Frau Müller , vis-a-vis der Apotheke.

Eigene Reparatur-Werkstättc für gereinigte Sachen. 1249

An- «nd Verkauf
von gebr. Herren- und Damcnklcidern» Brillanten
Gold- «nd Silbersachcn, Pfandscheinen, Fahrrädern

Waffen rc.
Möbel und ganzen Nachlässen.

Aus Bestellung komme in'S Haus. 1219
Jacob Fuhr , Goldgasse 15,

Vorläufige Anzeige!
Im Lause nächster Woche werde ich in meinem

Auctionshofe

IST Jlo. 3 AdMrchN«. 3 "NM
eine große Anzahl>

Bäme «. Umze«
als (Hochstamm, Halbstämme, Pyramiden, Spalier)
Aepsel , Birnen , Pflaumen , Pfirsich,
Aprikosen , ferner: Rosen , Allee -Bäume,
Ziersträucher , Rhododendron , Couifereu
und dcrgl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.^
Tag »nd Stunde der Versteigerung

werden noch näher angegeben.
Kaufauträge übernimmt der

_ . di Auktionator und Taxator:
Keine Braut ©\im  Willi . Klotz.

Handschuhe.
Zû Herbst- n. Winter -Saison empfehle alle Neuheiten in:

Krimmer- und Astrachan-Handschuhe für Herren, Dame«
und Kinder.

Große Auswahl in Jagd - und Fahrhandschuhe « mit und
ohne Pelzfuttcr. .

Färb. Glace mit Futter von 3 Mk. an. Glace Mt Futter,
Pelzbesatz und Mechanik, prima Qualität, Paar 3.50 Mk.

|Leder-Jmitation -Handschuhe Paar von 1 Wk. an.
Tricol , «st und ohne Futter, in allen Preislagen.
Neuheiten in Stoffhandschuhen für Kinder, Damen und

Herren in großer Auswahl. ^
Militär -Handschnhe in Wasch-, Wildleder, Stoff-Handschuhe.
Sued -Damen -Handschuhe, 4-knöpf., Paar von 2 Mk. an.
Kinder-Glace m. Futter in allen Größen, in schönster Ausführung.

Juchtenltder-Hands chuhe.
Großes Lager aller Sorten Glace -, Sned», Wasch-

und Wildleder-Handschuhe.
Anfertigung nach Maß ohne Preisansschlag

Gg. Schmitt, Handschuh-tabnk,
Wiesbaden, 17 Langgaffe 17.

1128 Specialität in Crav atten und Hosenträger«.

2l« Mk Joseph Ullmann,mrOL«
I empfiehlt
sein großes Lager in garnirten und ungarnirten Dameni
und Kinder-Hüten, sämmtliche Neuheiten in Federn,

' Flügel, Agraffen, Bänder, Sammte,
sowie

alle in dies Fach einschlagcnde Modewaaren zu bekannten
billigen reellen Preisen.

Joseph Ullmann. I
Bi tte meine Schaufenster zu beachten._ 1309

Hohe Wasserstiefel 10 «. 12 Mk.
Ârbeitsschuhe 5—6 M.,

Winterschuhe,

und feine junge Dame, die es noch werden will, darf es^
versäumen, sich durch einen einzigen Versuch zu über- —
Zeugen, daß

VloriS ' LÄLM-l'ki'nMü -U^ cliiililski' und
Lloi 'Ss-HanslaltiiDSS-Köriiseife

die allerbesten Waschmittel sind. 151b| | |
Bitte auf die eingetragene Wortmarke „Gloria" zu achten! ^

Kleider -Magazin von
5B£ Heinrich Martin

empfiehlt
Arbeitshosen von1 1 50 Pfg. an, Englischleder-Hoscn
in weiß, grau und dunkel, von 2 M. 50 Pfg. an, Knaben
Anziige von2 M. 50 Pfg. an. Alle anderen Sorten Arbeite
Hosen, Sackröcke, blau .leinenen Anzüge, Maler -, Tape¬
zierer-, Weitzbindcr Kittel, Jagdwestcn, gew. Wämms,
Unterhose«, Unterjacke, Socken, Hemden, Kappen,

Schürzen u. s. w.

i» )mbklumiit liilligfltn Preise».

Herren-
Socken

mit verstärkten Fersen und
Spitzen

mit hoeh verstärkten Fersen
und Spitzen

mithochverstärktenFersen
uud Spitzen und Doppel¬

sohle.
Die billigsten gestrikten

kosten 25 Pf.

|L . Sclnven ^k,
529 Mtihlgasse 9.

i) • 6>

„Möbelheim“
La Rettenmayer,

Wiesbaden,
bietet gute und sichere AufbcwahrungSgrleaenheltfür
einzelne Kisten, Körbe, Keffer, Möbelstücke, sowt«
speziell sür einzelne Zimmer-, ganze WohnungS- und
komplette Haudeinrichtungcn. Prospect nebst Be¬
dingungen und Kostenvor- nschläge nach einzusendendem
Verzeichnisse oder nach Besichtigung gratis uud srank»
durch das Sxcciel -Ktalnffement tär Wöbekira »»-
xort . Kerpa » »»« «nd A«slew «hr,ng -l - etten-
maqer , Mtestiaden . ge «r . W4*.nar  Bureau: Rbeinstraße 21, vlc-a-vis den
Bahnhöfen. ISS928

Holzschuhe,

Englisch -Leder -Hosen,
Wämmse,
Hemden,

Wintermützen u. Hüte
empfiehlt zu billigsten Preisen . 131«

Michelslierg 16P. Schneider, HOCÜStätte 31.
V, -1- Reparaturen sofort , gut «nd billigst.
1 . Q^ Rindfleifch 56 Pfg .,
Schweinefleisch 56 - 60 Pfg.

IA dam Bommhardt , Frankenstr 2.

M .1.20. M »eSBßrnlimünttrr Ule.1.2(1
* Da seitherige Nachfrage nicht befriedigen konnte, erhalte jetzt
1298̂°uautum' Schaab, GradkUßr. 3,

Filialen: Bleichstraßc 15 und Röderstraßc 19.
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Wiesbadener
Kartoffelhandlung
eil gros Schachtsiratze1

mhaber: Louis Honig.
Täglich treffen Waggonladungen Prima gelbe

Westerwälder Kartoffeln pro 200 Pfund M 4 .2V,
sogenannte Andersen Kartoffeln pro 200 Pfd. M . 4 .6V,
dicke NaKiium donum pro 200 Pf. M . 4 .7V ein.
Empfehle dieselben für den Winterbedarf . Bestellungen
baldigst erbeten in der Wirthschaft daselbst.

Reelle und prompte Bedienung sichere zu. 1272

per(Mn« M, 150
stmw flnno finpfirlllt

Külpp , Hellmundstraste 41

8!
ü
R

s3i § § 3 § | !
Mein Durra « befindet sich von heute ab M

Adolfs Allee Nr. 5, |
parterre.

Wiesbaden, den 25. October 1895.

Fritz Siebert,
1307 Rechtsanwalt.

1
1266

Irinitn Speisesel
per Pfund 50 Pfg.8 , Erb,

Karlstrasie 2 , Ecke Dotzhcimerstraßi

t,

aller Art w. schnellu. bM. »Ieig. Werkstatte repar
KSrvWllttN rirt it. neu angefertigt, sowie Stühle geflochten be>

LarllVMiei, , Korb-, Holz- u. Bürstenwaaren-Geschäft, Michelsb.

Max Döring
Uhrmacher,

20 Michelsberg 20,
.mpfieblt sein großes Lager in Uhren,

Seiten , Gold - u . Silberwaaren.
Silb . Herren -n . Damen -Remontoir -Uhren v 12 Mk. an
massiv goldene . . . « » » 24 *

’t* Regulateure , 14 Tage gehend, m. Schlag« ., , , 12
Wand - und Wecker -Uhren (gut gehend) » 8 « »
Trauringe , massiv Gold, „ 6 » »

Reparaturen an Uhren und Schmucksachenzu anerkannt
allerbilligstcn Preisen unter Garantie. 4422

Bierien-Homg
(garantirt rein)

des „Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
und Umgegend ".

Jedes Glas ist mit der „Vereins -Plombe " versehen.
Alleinige Verkaufsstelle bei

Peter Quint, etic—'^ ntftih *-cunbEllenbogenaasse.
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H-

fe ?lsi ? SSSS1—«aUH-̂ OS—.©^
£ülCCU )0 «H*05 “JCD'^
00,05  cß- J° oi COCOCT5_ sw- COn*“CO00coeOM-f*

aSa~ SS « SsSilSÜC ^ KsisIlSPirg AG . M#

Jg# Bfill feil glg?Ifei l!i!ig KggiglgSl#
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Alles gleich.
Jeder raucht sic mit Be¬

hagen
Und spart « och Geld für

seinen Magen.
500 Stück Hochs. Havanillos,

sehr beliebt und wohlschmeckend,
kosten nur 7 SB. 80 Pfg . ,
frei gegen Nachn. od. Einsend.
Kein Risiko, da ich Umtausch
garantire. Rud. Tresp ., Neu¬
stadt, W.-Pr. T. 100,1. Cigarren,
sabrik. Preisliste mit über 50
versch. Sorten , sowie Anerkenn¬
ungen u. 5 Probe-Club-Cigarren
lege gratis bei. 185b
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_ Sttltal 3te
schnell überall hin. Fordere per
Postkarte Stellenauswahl. 2Wb

Leurier , Berlin, Wrstend.

Pkif. tzlkiinrimcherm
empfiehlt sich in all. vorkommcnden
Näharbeiten, Costümev. 5 M. an,
Hauskleiderv. M.2.50 an, Kinder¬
kleiderv. 1M . an. Für alle bei mir
verfertigten Arbeiten übernehme
für guten Sitz u. Haltbarkeit die
vollste Garantie. Postkarte auf
Hausbestellung genügt. Elise
Pütz , früher Platterstraße9, jetzt
Römerberg 7,  III . 8301*
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Villa
bei Sonnenberg

eventuell für 2 Familien paffend
mit Va Morgen Garten sofort
preiswürdig zu verkaufen.-

Offert, unter H . 34 an die
Exped. ds. Bl. erbeten. 8312*

Junge lette Hafcr-Mast-öanse
(saub. gerupft) 8—10 Pfd. schw.
p. Pfd. von 48 Pfg. an. Mast-
Entcn pro Pfd. von 60 Pfg.
an vers. frc. geg. Nachn. Gutsbes.
H . Klimat , Motzwethen(Ostpr.)
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Junges , nettes Fräulein,
katholisch, 23 Jahre alt, von an-
genehmem Aeußeren, häuslich er¬
zogen, aus guter Familie, mit
späterem, schönem Vermögen,
wünscht, da es ihm an passender
Herrenbekanntschaftfehlt, «inen
jungen , solide » Herrn , Ge-
schäftSmann oder Beamter in
sicherer Stellung, kennen zu
lernen, behufs späterer Verehe¬
lichung. Nur ernstgemeinte nicht
anonyme Offerten wolle man
Vertrauensvoll unter W. K. 75
in der Expedition ds. Blattes
nicderlegen.Verschwiegenheit,
Ehrensache . Vermittler streng
verbeten. 8300*

Bureau Union.
Hauslalt - Stecialititai-

4 Langgasse 4.
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■J AnffKauft mit
Ueberlegung

Herren- \i  Kunden bequeme Ratenzahlung erhalten soüdeLeute

JedenDmm-«.Mä)chkU
Kmftktim ■a

Standes Waaren aller Art auf Credit und
kann sich Jedes, ob Herr oder Dame, vomManufaKturwaaren

Meißwaaren

Kopfsowie
sämmtliche Bedarfsartikel

für die Familie.

AM, Ketten
bis zum Fuße kleiden, selbst

Derempfiehlt

gegen baar
und auf \

bzahlung . \
verwöhnteste Geschmack kann befriedigt werden
und braucht Niemand wegzugchen, ohne ge¬

kauft zu haben. Es ist ein Jeder

MörderJ.Jtt&uu’s
Waarenhaus

an seinem Leben, wenn er wegen Geldverlegenheit
sich Krankheiten durch mangelhafte Kleidung und
Wäsche zuzieht, wo er mit wenig Geld dasselbe

auf bequeme Ratenzahlung erhalten kann bei

Grösstes Credithaus
Wiesbadens

4 £ Bärenstr . 4 !
Bitte auf Firma zu achte«. I . Mm

Neugasse 7a I

■ Auf ■

U Abzahlung.Q

Möbel n. Betten,
Herren- u. Damen-Garderobe,

Manufactnrwaaren etc.

Beste
liabtungsectMf entng.

| <E3T Willigst«Ureis«! |
Bärenstr«31,

Ecke der
kl. Webergasse.

Kaffee,
gebrannt , sowie roh, 'W>

li din biliig-mPmskii»Mttt Ammljl.
Besonders empfehle meine stets frisch und aus de«

feinstbesten Sorten zusammengesetzte Mischungen
gebrannten Kaffee:
Sw. 9 pro Pfund1 Mk. 60 Pf.,
No. 12 „ „ 1 „ 70 „
No. 13 ,. „ 1 „ 80 „

als ganz vortheilhafte und ausgezeichnete

Haushaltungs-Kaffee.
A. H. Linnenkohl,

i nstem>diilttötK«ffck-§rcmerei
*» mit Maschinenbetrieb,

15. Gllenbagengaffe 15.

In Folge Uebereinkunft mit dem General-Vertreter
der Oontinental-Gaeglühlioht-Avt. Ges. „Meteor" zu
Berlin, Herrn E. C. Mayer zu Wiesbaden, gestatten wir
mns hierdurch einem verehrlichen Publikum die ergebene
Mittheilung zu machen, daß uns mit dem heutigen Tage
die Installation für „Meteor-Glühlicht“ mit über-,
tragen worden ist. 1274

Hochachtungsvoll

§ebriider  $ Jeingärtner;
InstaUationsgeschäft,Faulbrunnenstrasse 5.

Reichhaltiges Lager von Beleuchtungs-Gegenstände«.

Virhiulrchkrmgs-Gkskllschafl atz., Schmri«
Gut fund., bestgarant., von Minister empfohlene

Bürea« : Bertramstratze8, 1 Tr. r.

rnL
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Bezugspreis.
I Monatlich 60 Psg. frei in« HanS gebracht, durch die

Most bezogen vterteljährl-d v̂O Mk. excl. Bestellgeld.
Eingetr. Post-ZeitnngSlistcNr. 6646.

diedactio» und Druckerei: Emserstraße 1b.
Unparteiische Zeit«»»«.

Jntelligenzblutt. Stadt -Auzeiger.

Miesdadeuer
Anzeige«.

Dte espaltige Petitzeile »der deren Rau» 10 Psg.
sür au«» ilrt« 16 Ps. Bei mehr» . Ausnahme Radalt,
R-itam-u : P-ttizerl- MP !g., s!lr »«Schär,« SOPsg.

Erp-diti- n: Marltstdatze.r«.
DerKenernl-Anieiger erscheintr-gttch»»««»«,

i« r» er An»aadeu. ^
Telephon.Anschluß Rr. ISS,

Genera
DreiFreibeilage « :

Mie»Ia»e««r N»te»»-tt«»gs-sratt , Der Landwirts, Ilode und Kandaröeit.

Rr. 2 S2 .

- . „ —. » . • | per K«aer«c-An,eiger leiitzt»i« _
Neueste Uachrrchten. ».*««»«

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Sonntag , den 27 . October 1895.

Zweite Ausgabe.

,  Die heutige
der ersten Ausgabe

Nummer umfaßt mit

lerfonenstandsaufuahme für das Jahr
1896/97.

Zufolge Verfügung König!. Negierung dahier vom
12. October d. Js . ist die Personenstands Aufnahme zur
Einkommensteuer-Veranlagung pro 1896/97 amMrtt
woch, den » « . October er. vorzunehmen.

24 Seiten,
dabei das vierseitige Unterhaltungs -Blatt.

I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Die Geschwister August und Amalie Henckler
beabsichtigen auf ihrem Grundstück im Distrikt „Geis»
heck", Lagerbuch Nr. 6602 ein Wohnhaus zu errichten,
und haben die Ertheilung der Ansiedelungsgenehmigung
(§ 1 des Gesetzes, betreffend: Gründung neuer An¬
siedelungen in der Provinz Hessen-Nassau vom 11. Juni
1890) beantragt.

Dieser Antrag wird gemäß § 4 des gedachten
Gesetzes mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen
denselben von den Eigenthümern, Nutzungs-Gebrauchs-
Berechtigten und Pächtern der benachbarten Grundstücke
innerhalb einer Ausschlußfrist von zwei Wochen vom
Erscheinen dieser Bekanntmachung an, bei der König!.
Polizeidirektion hier Einspruch erhoben werden kann.

Der Einspruch muß durch Thatsachen begründet
werden, welche die Annahme rechtfertigen, daß die An¬
siedelung das Gemeinde-Interesse, oder den Schutz der
Nutzungen benachbarter Grundstücke aus dem Feld- oder
Gartenbau aus der Forstwirthschaft, der Jagd oder der
Fischerei gefährden werde.

Wiesbaden, den 23. October 1895.
929 Der Magistrat. I . V.: Körner.

Bekanntmachung"
Die Personenstandsaufnahme betr.

Jahrgang.

Lehranstalten und dergleichen, auch wrrmAe-
sclben in der Wohnung des Haushaltungsvor¬
standes nur Schlafstelle haben. ,

Pflegekinder sind als solche in die Verzeichnisse em-
!zutragen, da sie im Allgemeinen nicht als zum Haus-

& *<.»» «*« Oktober er vorzunehmen. halte ihrer Pflegeeltern gehörig zu betrachten, sondern
E? w"rden dâ r den Hausbesitzern, Haushaltungs- besonders zu veranlagen sind, falls sie das entsprechen

Vorständen und Einzelsteuernden in den nächsten Tagen Alter und Einkommen haben. „ nicht

6 dir mach!» hierbei auf die §§ 22 und 68 Absatzl ! W - r di- oiaisub. » »» I , 2 und » « m

1 W jeder Besilrer eines bewohnten Grundstückes Geldstrafe bis z« 300 Mark veirrasl.
' L . KrrteruerStct sind, der mit Den Haushaltungsvorständen und Einzelnsteuernden

der Aufnahme des Personenstandes betrauten wird anheimgestellt, zur Vermeidung irriger Annahm,
Bebördn dst auf dem Grundstücke vorhandenen bei der Veranlagung in Spalte 9 der Hausliste fre
W -" L Äm .n, Dcrufs- oder^ -rd. . e.
anzugeben, machen. Die Unterlassung solcher Angaben in der Hau«-
daß die Haushaltungsvorständeden Hausbe- keinerlei Rechtsnachtheile nach sich. Wiffeut-
sitzern oder deren Vertretern die erforderlicheL .^ nutr^Ätige Angaben dagegen haben nach
" « ... 66 &eS  Gesetzes vom 24 . Juni 1891 d,e

eftrasnng der betreffende » Personen zur
-Lolae.

In Spalte 10 ist die specielle Angabe etwa vor-
handener, die Leistungsfähigkeit des Steuerpflichtigen
wesentlich beeinträchtigenderwirthschaftlrcherVerhältnisse
erwünscht. 0 .

lagung des Arbeitsverdienstes wegen oder aus . Die freiwillige Angaben über abzugsfähige Lasten
anderen Gründen zeitweise abwesend sind, sowie^ Abgaben, wie sie am Schlüsse des Formulars zur
diejenigen, welche in eine andere Gemeindeä« I^>au§Iiftc verzeichnet sind, liegen im Interesse des Steurr-
verziehen beabsichtigen, aber noch nicht verzogenIPflichtigen selbst. ... .
sind, in die Hausliste einzutragen sind. I Da die Personenstands-Aufnahme für di« Steuer-

Da über die Steuerpflichtigkeit und Steuerbe- Veranlagung, sowie für die Gemeindeverwaltung von
freiuungen nur die Veranlagungsbehörden und die Ein-I^ ößter Wichtigkeit ist, so ersuchen wir, alle Colonnen
schätzungs-Commissionen zu befinden haben, so sind nicht Hausliste sorgfältig nnd wahrhertsgetren
nur die einkommensteuerpflichtigen, sondern alle Ein- ansznfülle «.
wohner der Stadt, auch diejenigen, welche zur Zeit derl

3.

Auskunft über die zu ihrem Hausstande ge>
hörigen Personen einschließlich der Unter- und
Schlafstellenvermiether zu ertheilen haben;
daß durch die Personenverzeichnisse die Gesammt-
bevölkerung des Gemeindebezirks nachzuweisen
ist, also sämmtliche Einwohner der Gemeinde,
auch diejenigen, welche zur Zeit der Veran¬
lagung des Arbeitsverdienstes wegen.oder aus

WUUIIU VV4 - - A V ' ' . „ I

Veranlagung des Arbeitsverdienstes wegen oder aus 922
anderen Gründen vorübergehend abwesend sind, sowie

1 diejenigen, welche zwar nicht zu den hiesigen Einwohnern
zählen, sich aber hier aufhalten, in die Hauslisten em-
zutragen. Die auf längere Zeit hier weilenden Fremden
und die hier wohnenden, zur Zeit noch steuerfreien Aus¬
länder machen hierbei keine Ausnahme.

Demgemäß sind in den Formularen namentlich

Die Personenstandsaufnahme betr. länderen Gründen vorübergehend abwesend sind, sowie
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom welche zwar nicht zu den hiesigen Einwohnern

22. d. Mts . machen wir darauf aufmerksam, daß am . ?•
Mittwoch , den 30 . l . M ., mit der Einziehung der
ausgegebenen und ordnungsmäßig ausgefüllten Personen¬
standsverzeichnisse begonnen wird, und daß die Haus-
eigenthümeru». Familien-Vorstände dafür verantwortlich
sind, daß die Vc.ze,cynisse richtig aufg-stellt und recht-

VZiesbaden, den 22. October 1895.
Der Magistrat. I . B. : Heß.

Bekanntmachung.
Montag , den 28 . Oktober d. I ., Borm.

11 Uhr, sollen die nachstehenden Bauplatze der
Stadtgemeinde Wiesbaden
1. 3 ar 16,75 4m Eckbauplatz an der Schwalbacher¬

und Mauritiusstraße, zw. Johann Preisig und
der Parzelle No. 2;

aufzufthr-n - L Ban ^ tz an der Mauritiusstraße,dieselben, de« mit dem Ginsammeln dev u) alle zu einer Haushaltung gehö 3 " Personen . den Parzellen No. 1 und 3;
festig zum*uiyv«n « « »
ittit- dieselben, den mrt dem Ginsammel « dev
versonenstandsverteichnissebetrautenPersonen
die r«r Kerichtignug resp . Grgänrnng dev!
Verzeichnisse etwa «och -rfo »dertiche« Angaben ^
str machen. I

Dabei weisen wir wiederholt darauf hin,
1. daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder

dessen Vertreter verpflichttt ist, der mit der Auf¬
nahme des Personenstandes betrauten Behörde, die
auf dem Gruni-stücke vorhandenen Personen mit
Namen, Berufs- oder Erwerbsart anzugeben;

2. daß die Haushaltungsvorstände den Hausbesitzern
oder deren Vertretern die erforderliche Auskunft
über die zu ihrem Hausstande gehörigen Personen,
einschließlich der Unter- und Schlafstellenmiether
zu ertheilen haben.

Wer diese von ihm erforderte Auskunft verweigert,
oder ohne genügenden Entschuldigungsgrund in der ge¬
stellten Frist gar nicht oder unvollständig oder unrichtig
ertheilt, wird mit einer Geldstrafe bis zu 300 Mark
bestraft (cfr. §§ 22 und 68  des Einkommensteuergesetzl
vom 24. Juni 1891) . _

Wiesbaden, den 26. October 1895.
Q<>« Der Magistrat: 3 . B. t Hetz.

unter Angabe des Verhältnisses, in welchem sie
zum Haushaltungsvorstande stehenz. B. : Ehe-
ftau, Sohn, Tochter, Schwiegervater, Schwieger¬
mutter rc. nebst genauer Angabe des Standes
oder Berufs derselben. Kinder, welche behufs ihrer
Ausbildung auswärts als Lehrlinge, Schüler,
Studirende u. s. w. vom Haushaltungsvorstande
unterhalten werden müssen, sind gleichfallsj

zw. den Parzellen No. 1 und 3;
3 ar 15,75 qm Bauplatz an der Mauritiusstraße,

zw. den Parzellen No. 2 und 4 und Friedrich:
Petermayn; ^

1 ar 27,50 qm Eckbar,platz an der Mauritrus-
und kleinen Schwalbacherstraße, zw. Friedrich
Petermann und der Parzelle No. 3

im Rathhanse daftier. anf Zimmer 9to . »» ,

4.

Das Traubencur-Lokal in der alten Cotonnnde
für die Atonate December 1895, Januar , Februar.

liegen an der genannte« ^ reue wayrenv ae
- - . - , - r , . Bormittaasdienststunden zur Einsicht offen.

fern dieselben bei ihrer Herrschaft resp. bei Wiesbaden, den 4. September 1895.
ihrem Meister Kost und Wohnung haben, mit Der Magistrat. In Bertr. : Körner,
der Angabe, zu welcher Dienstleistung dieselben'
angenommen worden sind, z. B. Diener, Knecht,
HausMterin, Dienstmädchen, Geselle, ^ ling

e) schli'eßUch diejenigen, welchezu dem Haushaltungs- D°ss°lb- eMtt sich ivährend des Monats Decemberf
Vorstande wederin einemDienstverhältmssestehen, zu e,nê Wnhnach SausstellUNg ^
noch im Sinne der Steuergesetzgebung als zum Mheres ist zu erfahren aus dem Bureau
fmusbalte desselben gehörig betrachtet werdenIzeichneten Dlrectwn. . . .
imun , wie einzelstehende Beamte, Offiziere, ^ 1! ' ®t *^etn5er. - ^.̂ andlmiasaebülfen. Schüler der hiesiaeu ÖRÖ ISMM
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Der in der neuen Colonnade(Theater-Colonnade)
Nr. 36/37 belegene zweibogige Laden ist für sofort oder
später zu vermieden.

Der Miethpreis beträgt 870 Mark pro Jahr . Die
näheren Bedingungen sind auf dem Büreau der Unter¬
zeichneten Direction (neue Colonnade 48) zu erfahren.

_ Städtische Cnr -Direction.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 6 . November , Vormittags
11 Uhr , wollen die Erben der Johann Carl
Hassler Eheleute ihre Ecke der Langgasse und des
Michelsbergs zwischen Jacob Steiner und Adolf Ruf
beleg-ne Hofraithe, bestehend

aus einem dreistöckigen Wohnhaus mit drei¬
stöckigem Hinterbau und 3 a 58,25 qm Hof¬
raum und Gebäudefläche

in dem Rathhaus hier, Zimmer Nr. 55, nochmals ab¬
theilungshalber verstegiern lassen.

Wiesbaden, den 22. October 1895.
Der Oberbürgermeister.

1314 In Vertr. : Kör n er.
Bericht

über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu
Wiesbaden vom 20 . Oktober bis einschl. 26 . October 1895.

H.Pr . N .Pr.
I . Fruchtmarkt . JL JU £
Roggen perlOOKil . — — -
Hafer „ 100 „ 13 20 12 60
Stroh „ 100 „ 4 40 3 20
Heu „ 100 7 - 5 40

II . Viehmarkt.
FetteOchsenI .Q .50K.72 - 70 —

„ „ II . „ „ „ 70 - 68-
. Kühe I . .. „ „ 67 - 64-
. „ II . „ „ „ 62 - 58-
„ Schweine P. W . 102 1 —
„ Hammel „ „ 124 120

Kälber „ „ 156 140
IH . Bictuakienmarkt.

Butter P. Kgr . 2 50 2 20
Eier p. 25 St . 2 50 1 40
Handkäse„ 100 „ 8 — 7 —
Fabrikkäse 100 „ 6 — 3-
EßkartoffelnlOOKg. 6 50 4 —
Kartoffeln P. „ — 07 — 05
Zwiebeln „ „ — 12 —10
Zwiebeln P. 50 „ 4 — 3 50
Blumenkohl p. St . — 50 — 20
Kopfsalat „ „ — 10 — 04
Gurken „ „ -
Spargel » p. Kg. -
Neue Erbsen „ „ -

„ „ p.0,5 8t . -
Wirsing P. Kg. — 14 — 12
Weißkraut „ , - 08 — 07
Weißkraut P. ÖO'Kg. 3 — 2 90
Rothkraut p. „ —12 — 10
Gelbe Rüben „ „ —15 — 14

1 Weiße Rüben „ —15—14
Kohlrabi (ob-erd.)lK . — 18 — 16
Kohlrabi P. :
Kirschen „
Saure Kirschen
Erdbeeren per
Himbeeren „
Heidelbeeren „
Stachelbeeren „
Preiselbeere» ,
Trauben ,
Aepfel „
Birnen ,
Zwetschen „

itanien

— 8 — 4

_ _L jß ? -
1 20 - 60

— 50 — 20
— 50 — 16
— 24 — 20
— 60 — 24

H.Pr . N .Pr.
JL& JL4
6 50 6 —
2 80 2 50

— 50 — 45
170 130
2 - 130

Eine Gans
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal p. Kg. 3 40 2 40
Hecht „ * 2 60 1 60
Backfische „ „ —60 — 40

IV.  Brod  und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p. 0,5  Kg. — 14 — 12
„ p. Laib —48 — 42

Rundbrod p. 0,5  Kg. — 13 — 13
„ p. Laib —39 — 36

Weißbrod:
a. 1 Wasserwcck — 3 —
b. 1 Milchbrödchen — 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 28 — 28
No. I „ 100 „ 25 — 25
No. II „ 100 „ 23 - 22 -

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 22 — 21
No. I „ 100 „ 20 — 19 —

V.  Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p
Bauchfleisch

Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 26 . October 1888.
Geboren:  Am 19. October . dem Accise-Aufseher Georg

Bierbaum e. T . N. Clara Anna Johanna Frida Maria . — Am
21. Oct ., dem Gärtncrgehülfcn Karl Alpheis e. S . N. Wilhelm.

Am 22. October , dem Taglöhner Emil Lotz e. T . N . Adolfine
Emilie. — Am 21. October , dem Steinhauergehülfen Wilhelm Lotz
e. S . N. Karl Philipp . _

Aufgeboten:  Der Kaufmann Heinrich Schneider hier,
mit Maria Josephine Ploch zu Schlangenbad . — Der Schreiner-
Philipp Jakob Mengcs zu Michelbach, mit Lisette Karoline Schmidt
daselbst. — Der Kaufmann Ernst Emil Theodor Schnabel zu

zenschwalbach, mit Adolfina Emma Karoline Böttgcr zu Meinin¬
gen, vorher hier. — Der Schuhmacher Ludwig Bechtel hier, vorher
zu Heddernheim und zu Biebrich, mit Henriette Wilhclmine Schil¬
ling hier.

Verehelicht  am 26. October : Der Schlossergehulfe Heinrich
Licwig hier, mit Emilie Schuck hier. — Der Königliche Regierungs.
Baumeister Heinrich Maria Ferdinand Haeuser zu Beeskow. Re-
giernngSbezirk Potsdam , mit Alwine Sophie Karoline Auguste
Schoenfeld hier. — Der Königlich Großbritannische Hauptmann
Leonard Henry Ordre zu Beverlcy in England , mit Karoline
Jsabella Graham hier. — Der Koch Wilhelm Weiland hier, mit
Elisabeth Maria Hühsam hier. — Der Lederfabrikant Gustav
Philipp Müller zu Bcnsheim an der Bergstraße, mit Lina Johanna
Amalie Malka August- Marie Hoffmann hier. — Der Königliche
Erster Anton Braß zu Forsthaus vor der Kalteiche, Gemeinde

lllendors im Dillkreise, mit Margaretha Beudt hier. — Der In¬
genieur Jakob Friedrich Erb hier, mit Anna Veronica Droße
i,ier. — Der Dachdecker Peter Ignaz Schwarz hier, mit Karoline
Henriette Pauline Müller hier.

Gestorben:  Am 25 . Octbr . der Fuhrmann August Wilhelm
Aller , alt 45 I . 2 M . 3 T . — Am 26 . Octbr . die unverehelichte
Rcntnerin Dorctte Johannette Wilhelminc Westermann, alt 61 I.
4 M . 19 T . — Am 25 . Octbr . der Apotheker Nathan Simenauer,
alt 40 I . — Am 26 . Octbr . Marie , Tochter des Händlers Peter
Kreis, alt 3 M . 12 T . — Am 25. Octbr . der Kaufmann Robert
Blettner , alt 43 I . 9 M . 11 T . — Am 25. Octbr . der Taglöhner
Wilhelm Philipp Lenz, alt 52 I . 4 M . 17 T .s

Königl . Standesamt.

152
136

Kuh- - . Rindfleisch,, 136
Schweinefleisch „
Kalbfleisch „
Hammelfleisch „
Schaffleisch ,,
Dörrfleisch „
Solperfleisch „
Schinken „
Speck (geräuchert) „
Schweineschmalz „
Nierenfett „
Schwartemnagen (fr .) 2 —

„ (geräuch.) 2 —
Bratwurst
Fleischwurst
Leber-u.Blutwurst fr .— 96 — 96

„ geräuch. 2 — 180

144
128
132
140
140
120
1
160
140
184
180
140
- 80
160
180

180 160
160 140

140
160
140
1—
160
140
2 -
184
160
1—

Wiesbaden , den 26 . October 1895.
Das Accise-Amt : Zehrung.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften des 8 . Zuges werden

auf Montag , de» 28 . d. M , Nach
mittags 4V- Uhr , zu einer Uebung i«
Uniform an die Remisen geladen.

An die Uebung anschließend wird eine
'Versammlung  des Zuges in der„Kronen¬
bierhalle", Kirchgasse 36, stattfinden,

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 ». 23 der Statuten,
sowie Seite 11 Absatz3 der Dienstordnung wird pünkt
liches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 24. October 1895.
924 Der Branddirector: Sch eurer.

Freiwillige Feuerwehr.
Sonntag , den 27 . October l . I

Nachmittags SV« Uhr , findet in
Biebrich die Hauptübung und Jnspection
der freiwilligen Feuerwehr statt.

Diejenigen Mitglieder der hiesigen
»Feuerwehr, welche der Uebung beiwohnen

wollen, wollen sich in Uniform mit Dienstmütze,
Sonntag Nachmittag2 Uhr am Lnisenplatze ver
sammeln.

Wiesbaden, den 2b. October 1895.
927_ Der Branddirector: Scheu rer.

Mittwoch den 30 . d. Mts ., Nachmitags
8 Uhr werden in dem VersteigerungslokalNeugafse6
verschiedene gepfändete Mobilien öffentlich zwangsweise
»ersteigert. 8267*

Wiesbaden, den 25. October 1895.
Steigern »«!- , Vollziehungkbeamter.

Fremden -Verzeichnis»
vom 26 . October 1895.

Aus amtlicher Quelle.
Pfälzer Hof.

Sonntag , den 27 . October, Nachmittags 4 Uhr:
Symphonie -Concert

des städtischen Cur -Orehesters
unter Leitung des Capellmeisters Herrn Louis L ü s t n e r
1. Ouvertüre zur Oper „Faust “ . . Spohr.
2. Concert für Violine mit Orchester * Mendelssohn.

I . Allegro molto appossionato.
II . Andante.

III . Allegro molto vivace.
Herr Concertmeister Jrmer.

3. „Zur Herbstzeit “, Symphonie Nr. 10
in F-moll . . . . . Kau

I . Eindrücke und Empfindungen
(Allegro moderato .)

II . Gespenster -Eeigen (Allegro).
III . Elegie (Adagio).
IV . Die Jagd . Auszug — East —

Jagd — Hallall —Eückkehr
(Allegro).

4. Ouvertüre (Nr . 3) zu Leonore “ . , Beethoven.
Nummerirter Platz (nur für das Symphonie-Concert gültig ) :
1 Tageskarten (nichtnummerirt für beide Concerte,

Lesezimmer etc . gültig ) : 1 Mark.
Abonnements - und Fremdenkarten (für ein Jahr oder sechs
Wochen ) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-Concertes

ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Bei Beginn des Concertes werden die Eingangsthüren des
grossen Saales geschlossen und nur in den Zwischenpausen

der einzelnen Nummern geöffnet.
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concerl»

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Arminius -Marsch . . , . Voigt.
2. Ouvertüre zu „Morgiane “ . . . B. Scholz.
3. Balletmusik aus „Die Stumme von

Poitici “ . . Auber.
a) Guarache . b) Bolero.

4. Serenade in G-dur f. Streichinstrumente Sokolow.
5. Wiener Bathhausballtänze , Walzer < Joh . Strauss,
6. Ouvertüre zu „Teil “ . . . Eossini.
7. „Wenn ich ein Vogl ein wär’“,

Transcription für Harfe allein , Oberthür.
Herr Wenzel.

8. Fantasie aus „Eobert der Teufel “ . Meyerbeer.
Montag, den 28 . October 1895.

Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concert,
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

Ouvertüre zu „Die Grossfürstin “ . Flotow.
2. Entr ’acte in B-dur aus „Bosamunde “ Frz . Schubert.
3. „Dieser Kuss der ganzen Welt “, Walzer Ziehrer.
4. Introduction und Chor aus „Teil “ . Eossini.
5. Liebesliedchen . . . . Taubert.
6. Ouvertüre zu „Athalia “ Mendelssohn.
7. Chanson . . . . > • Dupont.
8. II . Carmen-Suite . Bizet.

a) Les Contrebandiers . b) Habanera,
c) Nocturne , d) La Garde montante.
e) Final (Seguidille ).

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Washington -Post -Marsch . . Cursch-Bühren,
2. Ouvorturo zu „Der Waffenschmied “ , Lortzing.
3. Largo aus der D-dur-Sonate op. 10 . Beethoven.
4. Tanz im Lager , Einleitung zum 8. Act

„Zieten ’sche Husaren “ . , . B. Scholz.
5. Eondo capricciosc > > . > Mendelssohn.
6. Victoria -Polka . . . . Jos . Strauss.
7. Canzenotta für Streichquartett , , Hammer.
8. Fantasie aus t Di « verkaufte Braut * , Bmatana.

Hotel Adlor.
Eohesthon Brüssel
de Löw B.-Aires
Eübenberger Hanau
Sonneborn Hamburg
Kranner Frau u. T ., Wien
Gürtler Frau Wien
Wetzlar Berlin
Schultz , Theaterdir ., Moskau
Misch Berlin

Schwarzer Bock.
Bratnober London
Schüler , Kfm ., London
Helmann m. Fr . u. Bed ., Eent,

Baltimore
Hotel Bristol,

Wagner m. Farn ., Eent . Eiga
Cölnischer Hof.

Hoyer , Hauptm . Metz
Boltz u. Tochter Parlyken

Eisenbahn -Hotel.
Jung , Kfm. Berlin
Estner Ingen . Cöln
Langschied , Eest . Birlenbach
Hippel , Kfm. Stuttgart

Grüner Wald.
Schwang , Kfm. Barmen
Niessen, Kfm. Cassel
Blum, Kfm. Strassburg
Eder , Kfm. Fürth i . Br.
Passervaut , Hüttenbesitzer

Michelbach
Sommerlatt , Kfm. Offenburg
Meliert , Kfm. Karlsruhe
Supauter , Kfm, Berlin
Conradi , Kfm . Stuttgart
Künemund , Kfm. Bielefeld
Nordmann , Kfm, Paris
Saur , Kfm. Braunschweig
Hackenbroich , Kfm. Elberfeld
Stein , Kfm. Döbeln
Kleinfelder , Wetzlar

Hotel zum Hahn.
Becker Berlin
Zeuch, Kfm. Cöln
Becker , Fr . Berlin
Heidemann m. Farn . Cassel

Karpfen.
Mausbab, Kfm . Linz
Jütkowitz , Kfm. Wien

Hotel Minerva.
Eenner , Efd . Cassel
Ambroch, Fabrik , u. Frau

Heimburg
Müller, Commerz.-E . u. FrauBensheim
Müller, jr . Bensheim

Nassauer Hof.
Pickenpauck , Eent . Hamburg
Orlay , Antwerpen
Süssmann Eent . San-Franzisco
Süssmann , Frl ., „ „
Brendecke , Oberamtmann

Braunschweig
Althainz , Eent . Stockholm

Hotel Oranien.
Burchard , Dr . u.Fr . Hamburg

Pariser Hof.
von Boischwing, Frl.Pommern

Becker , Kfm. u. Frau
. Kreuznach

Zur guten Quelle.
Zapp, Kfm, Bickenbach
Bamberger ,Polizei-Agent u.Fr.Münden
May, Kfm. Frankfurt
Schäpp , Kfm. Mettmann

Hotel Rheinfels.
Koenig, Kfm.u. Fr . Elberfeld

Rhein-Hotel.
v . Heller , Oberst u. Frau

Vlissingen
Köhler,Hotelier u. Fr . Borkum
Hagedon , Eeritnel ’m. Töchter

Brüssel
v. Horn , Ingenieur Eewall
Blindt , Priv . London

Hotel Rose.
Ms. Beehett England
Miss Fallowfield _ „
Mr.Mrs, Cowen Ellis Leieester
Miss Stedman Bookham

Weisser Schwan,
Haack , Ingen . Hamburg

Hotel Tannhäuser.
Magenburg Leipzig
Scarupp Hormesdoif
Fischer Wermelskirchen
Bremer u. Frau Lübeck
Stonc m. Farn. London
Bleichrod Ems
Dillemost , Kfm. Frankfurt
Wüst u. Frau B. Schwalbac.h
Krüger , Kfm. Wambach

Taunus-Hotel.
Seyd, Kfm. m. Frau Eheydt
Terry , Dr . med. m. Frau

Californien
Eoemer , Gen.-Dir . Dresden
Gerat, Kfm. Bamberg

Hotel Victoria.
Dr .Döring ,Ass.-Arzt Potsdam
v . Hostrupp u. Frau Hamburg
v. Wenz , Kfm. München
Mad. de Marten London
Mad. Hermany Stuttgart
Hartmann u. Frau Eochlitz
Mauksch, Kfm. Görlitz

Vier Jahreszeiten.
Baron König Berlin

Hotel Weins.
Leer , Frau m. 2 T . Hamburg
Schmitz-Hübsch , Gutsbesitzer

Eittergut Hübsch b. Wesel
In Privathäusern:
Gartenstrasse 4.

Michel Frl . Darmstadt
Schmall Fr . „

Herrngartenstrasse 17.
V. Schweinitz , Comp.-Chef

Blankenburg
Sonnenbergerstrasse 9.

Pabst , Fr . Lübeck
Schering , Frau New-York
Millington, Frl . New-York
Tewes Bremen

Neubauerstrasse 3.
Miss Heurtley Oxford

lüMMÜKSSHnHR
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über Fahrterleichterungen für Veteranen und ehemalige
Angehörige deutscher Truppentheile zu den zur Er¬
innerung an den Feldzug von 1870/71 stattfindenden

Garnison-Festlichkeiten.
Nach dem bereits veröffentlichten Erlasse des Herrn

Ministers der öffentlichen Arbeiten vom 17. Juli d. I.
konnten allen ehemaligen Angehörigen deutscher Truppen¬
theile, welche sich an den von ihren Truppentheilen aus
Anlaß der 25jährigen Wiederkehr der Siegestage des
Jahres 1870 an den Garnisvnorten innerhalb der
Monate Juli , August und September d. Js . veran¬
stalteten Festlichkeiten zu betheiligen wünschten, für die
Hin- und Rückreise Fahrpreisermäßigungengewährt
«»'erden.

Der genannte Herr Minister hat nunmehr die
Königlich Preußischen Eisenbahn-Directionen, sowie die
Kaiserliche General-Direction der Eisenbahnen in Elsaß-
Lothringen zu Straßburg ermächtigt, die erwähnten
Fahrpreisermäßigungen unter denselben Voraussetzungen
noch bis einschl. den1. März 1896 zu bewilligen.

Vorstehender Erlaß wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 1b. Oktober 1895.
1150 Kömal . Bezirks -Kommando.
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wi - sbade «.

Vom Kriegsschauplatz 1870/H.
-- - -

Der Königin Augusts in Homburg.
27 . Oktober.

Diesen Morgen hat die Armee B azai n « und Festung
Metz capitulirt . 150,000 Gefangene incl. 20,000Blesfirte
und Kranke. Heute Nachmittag wird die Armee und
Garnison das Gewehr strecken.

DaS ist eins der wichtigsten Ereignisse in diesem
Moment . Dank der Vorsehung. Wilhelm.

*

Versailles , 23 . Oktober.
Gestern ist die Capitnlation unterzeichnet und das

Victoriaschicßcn direct in Berlin befohlen. Am 29., also
nicht am 27., werden die Stadt und die Forts besetzt. —
Gefangene sind: 173,000 , 3 Marschällc, über 6000 Osficiere.

Wilhelm.»
Der Königin Augusta in Homburg.

28 . Oktober.
DaS große Ereigniß , daß nun die beiden feindlichen

Armeen, welche im Juli uns gegenüber traten , in Ge¬
fangenschaft sich befinden, veranlaßte Mich, die beiden
Commandircnden Unserer Armeen, Fritz und Friedrich
Carl , gestern zu Feldmarschöllen zu ernennen . Der erste
Fall der Art in Unserem Hause. Wilhelm.

«
Versailles , 27 . Oktober.

(Verspätet und Per Post eingegangcn.)
Württemberg 'sches Streif -Commando nach siegreichen

Gefechten bei Montcrean und Nangis Franktireurs
gesprengt und Mobilgarden Pifgelöst. Feind verlor eine
Mtrailleusc , eine Kanone und über 100 Mann an Todten
und Verwundeten . Diesseitiger Verlust : 1 „
9 Mann . v. Podbielsk

*

Versailles , 28 . Oktober.
Verspätet und per Post eingcgangen.

Seine Majestät der König haben den General Frei¬
herrn von Moltke in den Grafenstand zu erheben ge-
ruht . Bei der im gestrigen Telegramm erwähnten

m Württembergischen Expedition wurden 5 Osficiere, 297
h Mobilgardcn unverwundct gefangen ; außerdem in Mont-
g crcan 300 Nationalgarden cntwafinet . Diesseitiger Verlust:
8 1 Fähnrich , 9 Mann todt, 1 Stabsofficier , 1 Lieutenant,
| 40 Mann verwundet. Vor Paris Alles unverändert.
Z v. Podbielski.

Politische Ueverstchl.
* Wiesbaden» 26- Oct.

Die Rede deS Ministers von Hammerstein
)ei Gelegenheit deS Festessens in Ratibor liegt jetzt im
Wortlaut vor. Der Minister verbreitete sich dabei in sehr
leachtenLwerther Weise über die Lage der Landwirthschaft
wd sagteu. a., daß ihn sein Amt auf die landwirth-
chaftlichen Interessen der ganzen Monarchie Hinweise. Aber
.gerade in den östlichen Provinzen verlangte und bedürfte
>ieLandwirthschaftzunächstderHülse.Denn während in westlichen
Theilen der Monarchie, dank einer älteren Cultur und
eines günstigen Klimas, die Dinge noch immer nicht so
schlimm liegen, bot und bietet der Osten eine Fülle der
schwierigsten landwirthschastlichen Fragen. Ich habe
mich nun aus meinen bisherigen Reisen gewiß noch
ticht genügend von allen wichtigen Dingen unterrichtet.
Aber den Eindruck möchte ich doch vor allem wiedergeben,
Saß die Landwirthe hier treu und ausdauernd ihren schweren
Seruf ersüllen, daß sie, durchdrungen von dem Ernst ihrer
Lage, auf eigne Kraft vertrauend, ein Leben voller Arbeit
führen, daß sie dann aber auch die Unterstützung des
Staates erwarten und ich füge hinzu, mit Fug und
Siecht erwarten. (Der Minister besprach dann, wie
bereits erwähnt, in ablehnendem Sinne den Antrag Kanitz
and die agrarischen WährungSpläneund fuhr dann fort:)
Ich glaube daher, daß unser nächstes Ziel sein muß,
mit einer ganzen Reihe einzelner Maßregeln  zu
helfen, von denen vielleicht jede einzelne an sich von keiner
fo allgemeinen Bedeütung sein mag, die aber in ihrer Ge-
sammtheit schließlich doch zu einer Besserung verhelfen wer¬
den. Ich hoffe und erwarte, daß bei der Berus streue
der deutschen Landwirthe  die KrisiS dann wird
überwunden werden können. Und ich habe von der Be¬
völkerung hier den Eindruck empfangen, daß sie da ernst¬
haft Mitarbeiten wolle, aber auch müsse. Unser deutsches
Volk hat seine Mission in vielen Beüebunaen noch Mi er¬

wirtschaft. Wenn diese krankt, so leidet doS ganze Volk

Deutschland und Luxemburg.
Unsere Vermuthung. daß die jüngste Erklärung der

„Nordd. Allg. Ztg.", in welcher die ministeriell:luxem¬
burgischen Behauptungen über einen angeblichen Besuch deS
Kaisers beim Großherzvg von Luxemburg direkt als „er-
fanden» bezeichnet wurden, offiziösen Ursprungs sei, hat
sich jetzt vollauf bestätigt. Die Erklärung stammte, wie
versichert wird, direkt aus dem Berliner auswärtigen Amt,
und man darf darin zugleich eine Bestätigung der bekannten
Mittheilung der „Köln. Ztg." erblicken, daß die vom
Großherzog angebotene Begrüßung des Kaisers in Urville
durch einen luxemburgischen Würdenträger mit Rück¬
sicht auf das von der grobherzoglichen Regierung
geduldete berüchtigte Treiben der FranzöSlinge  in
Luxemburg obgelehnt worden ist. Die offiziöse Kundgebung
in der . Nordd. Allg. Zig." gewinnt damit noch an Be¬
deutung. Welchen Eindruck sie in Luxemburg machen wird,
muß sich bald zeigen. Schwerlich wird aber nun. wie der
Brüsseler„Soir" ebenfalls behauptet hat, der luxembur¬
gische StaatsministerEyschen„in offener Kammersitzung
die . falschen» Nachrichten über den Richtempfang einer
Abordnung deS Großherzogs durch Kaiser Wilhelm demen-
tiren und die herzlichen Beziehungen zwischen Deutschland
und Luxemburg betonen". ^

Eine merkwürdige „Enthüllung*
wird bezüglich Madagaskars dem Pariser Temp» auS
Berlin berichtet. Danach soll Fürst BiSmarck ernstlich die
Erwerbung von Madagaskar angestrebt haben und mir
durch seinen Sturz an der Ausführung deS Planes ver¬
hindert worden fein» Zm Oetober 1691 soll er sich
gegenüber zwei ihn besuchenden Afrikareisenden, von denen
der eine Wißmann war, in nachfolgender Weise ausge¬
sprochen haben: Er tadelte eS lebhaft, daß Graf Eaprivi
Zanzibar für Helgoland opferte. Er selbst habe Ostasrika
nie alS endgiltige Erwerbung Deutschlands, sondern nur
alS paffende» Tauschobject angesehen. Die Deutschen seien
bei der Bertheilung AsrikaS zu spät gekommen und hätten
nur schlechte Stücke erhalten, deren Verwerthung schwierig
sei. Ein ideale« Colonialreich für Deutschland wäre nur
ein Land, wo die Deutschen unter sich wären, z. B. Mada¬
gaskar. Er wisse wohl, daß Frankreich unbestreitbare
Rechte auf die Insel habe, aber eine geschickte Regierung
hätte Frankreich leicht zum Verzicht bringen können
durch eine feine diplomatische Action, die eine» wohl,
thätigen Einfluß auch auf die Beziehungen beider Staaten
in Europa ausgeübt hätte. Die Deutschen brauchten
nur ganz Ost-Afrika den Engländernz« überlaffen, die da,
für den Franzosen Concessionen in Egypten machen müßten,
denn über kurz oder lang müßte England dies doch thuu,
ohne etwas dafür zu bekommen, Deutschland würde dann
den Franzosen noch eine kleine Grenzrectification in Loth
ringen zugestehen; Frankreich würde dafür auf Madagaskar
verzichten und England dem Vertrag beitreten. Fürst
Bismarck, schließt der Berichterstatter deS Temps, habe
lachend hinzugesügt. er hätte von dem Plane gar nicht ge¬
redet. wenn er nicht völlig davon überzeugt wäre, daß sein
Rücktritt die Ausführung desselben unmöglich gemacht habe.
— Daß Fürst Bismarck einen solchen Plan im Ernste
gehegt und gar von einer Gebietsabtretung in Lothringen
gesprochen haben sollte, ist natürlich ganz unmöglich.

Deutschland.
* Berlin , 25. Oct. In der nächsten Tagung

deS Reichstages  wird eine Vorlage eingebracht, wonach
die Competenz der Amtsgerichte erweitert werden soll, in¬
dem diese fortan über Streitobjecte bis zur Höhe von 500
ober 600 Mark entscheiden sollen.

— Der preußische Adler bei den Polen. Bor
kurzer Zeit bestellte der polnische „Bazar » in Gnesen bet einer
Berliner Firma Lampen. Der Leiter des „Bazar ' hatte sich auch
eine Hängelampe für seinen Privatgebrauch bestellt. Nicht wenig
erstaunt war die Firma , als die Hängelampe umgehend als „un¬
brauchbar" zurückkam mit der Begründung , daß die Glieder,
welche die Verbindung zwischen den Ketten der Hängelampe
bildeten, in Form eines — preußischen Adlers  gefertigt waren.

Finanzielle Rundschau.
X Frankfurt a M , 25. Oct

ES ist noch immer keine Beruhigung auf dem Finanzg
eingetreten, denn die Politik hat sich an verschiedenenPunkten ver
wickelt. Geld vertheuert sich wenigstens zum Ultimo und der
Minenmarkt hat noch keine große Erholung gezeigt. Gerade die
schleunige Bildung einer Goldschares - Bankm  PariS mit
rückv wemaer als 50 Millionen reist die Höhe der Nothlaae nur

zu deutlich. Die neuen südafrikanischen „Krösusse mußten sich
mit Bauque Ottomane zusammenthun , um diese Bank , der an¬
geblich auch Rothschüd angehört , zu gründen . Gemüthsmenschen
haben natürlich hierbei nicht mitgewirkt, sondern lediglich schwere
Grobinteressenten, die von einer weiteren Coursbehaupnmg deS
Niveaus für Goldacti-n noch ungeheuer viel für ihre Tasche er-
warten , und bei einem definitiven Zusammenbruche der Hauff«,
schon jetzt große Gewinne sich entgehen sehen würden.

ES scheint aber . als ob Paris nicht einmal v,n einer
so großen Hilfsaktion vollständig ermuthigt werden könnte,
denn während Mittwoch daraufhin Erholung eintrat , rst der
Donnerstag bereits wieder in die frühere Aufregung zurückgesallen.
Die deutschen Börsen , an denen ja Minenwerthe officiell gar mcht
notirt werden, sind demnach gezwungen auf dies« Vorgänge an dm
Westbörsen zu achten, denn e»n Krach in London und Paris wurde
bei der schier immensen Ueberladung mit Goldactien , von furcht¬
barer Wirkung sein. Dazu kommt für uns noch, daß Wien sein«
alten Ultimobeängstigungen zeigt, während die Berliner Bank¬
häuser doch alles versucht haben, die laufenden Engagements ihrer
an sich recht gutm Wiener Clienteln möglichst emzufchränken.

Möglicherweise hat dies sogar auch zu den weiteren Ruck-
Längen in Schweizer Bahnen geführt , von denen besonders Central
m sehr großen Posten von der Handelsgesellschaft realisirt wurden.
Erst später, da man in der amtlichen Schweiz doch etwas besorgt
wurde, drang die Versicherung durch, daß in Montreux betreffs der
Verstaatlichung nur untergeordnete Fragen behandelt worden seien.
Dies gab dann dem süddeutschen Publikum das Signal , zu den
gewichenen Coursen endlich wieder zu kaufen. Am Rentenmarkt
liegt Alles schwach, hier drückten Westbörsen und auch du Polttik
fast die ganze Woche hindurch. Nur Mexikaner und Argentinier
liegen relativ fest; die ersteren trotz der Nichteinführung der 3-
prozentigen in Berlin , die letzteren trotz der wahrscheinlichen Der-
tagung des Unistcirungsprojek' es, da» der Kongreß «ms em Jahr
zurückschieben möchte. ,

Höchst lebhaft verkehrtenBergwerlspaptere,unterdenenKohlen-
Actien bevorzugt bleiben. Dabei fehlt es keineswegs an Schwankungen.
So wird gegenüber den vielen Preiserhöhungen am Ersen- uns
Stahlwerk immer wieder betont , daß di« Beschlüsse an ein« sehr
mangelhaften Durchführung leiden, indem du Konknrrenz
nach wie vor unterbietet . Auch eine durchaus mcht ganz
zuverlässige Zeitungs -Auslassung verstimmte, nämlich daß Misere
Werke wenig Aussicht hätten , für du russischen
Bahnen (die Sibirische keineswegs ausgenommen ) noch viele
Aufträge zu erhalten. Harpener , Hibernia und Gelsenkwchener
profitirten auch von den neueren Richtpreisen, me jetzt das
Syndikat beschlossen hat. Andererseits erwägt man freilich du Ein-
büßen nicht, welche die Zechen durch die elenden Wagenverhältmffe
erleiden. Jetzt kommt auch der Ultimo für die Courfe bestimmend
hinzu . Einige Aufmerksamkeit erregte das Börsengesetz, resp. du
Aussicht, ein solches bald bei uns vorgelegt zu sehen. « M« hesnge

ist dabei . 'Strömung jedenfalls der Börse entgegen.
Locales.

** Wiesbaden. 26. Oktober.
[- 1 Verdingung . Di - Lieferung der « fernen

D - Träger  für den Neubau der Mittelschule auf dem Blücher-
platze und für de» Neubau des Armen -ArbeitShauses an der
Mainzerstraße ist der Firma Josef Hupseld  hur übertragen
worden. .

= CentrumSpartei . Um irrigen Meinungen vorzuveugen.
tragen wir noch unserem gestrigen Bersammlungsderrchte nach, datz
das Erscheinen des Herrn Reichs- und Landtagsabgeordneten L)r.
Lieber  in der nächsten Mittwoch stattfindenden CentrumSver-
sammlung keinerlei Zusammenhang hat m,t den ^bevorstehenden
Stadtverordnetenwahlen . Herr Dr . Lreber  wird vielmehr emen
zeitgemäßen, rein politischen Vortrag halten.

X Die Strafkammer verurtheilte m ihrer heutigen Schung
den Schlosser Aug. D ., sowie den Tüncher Loms D ., beide von
hier, und bereits mehrfach vorbestraft wegen Diebstahls emes
TerpentinfaffeS aus einer Hofraithe in der Stahe der Emserstrche
zu je 5 Monaten , Gcfängniß . Die weiteren, aus der Rolle stehenden
Verhandlungen wurden vertagt . . „

X Schwurgericht . Zur Verhandlung wurde als  6 . Fall,
und zwar auf Dienstag, 19. November, Vormittags 9 ' /r Uhr, du
Anklagesache gegen den Kaufmann Karl Wölke  von Mainz , früh«
hier, wegen wissentlichenMeineids überwiesen. Die Verthe:dlguw>
führt Herr Rechtsanwalt Siebert.

* Ueber einen Wiesbadener Wohlthater ich« 'bt map
auS Th orn : Kürzlich machte die Notiz die Runde durch du Presse,
daß die Frau eines hiesigen Feldwebels ihrem Gattenin dr« Jahren
steb-n Kinder gebar. Dieser Tage traf nun aus Wiesbaden hta
eine Postanweisung über 50 M . mit der Adresse : „An denFeld.
webel, der in drei Jahren sieben Kinder hatte ein. Auf dem Ab-
sckmitte der Anweisung stand : „Nicht aus Anerkennung , sondern
aus . . . d" als Absender des Geldes war „Ludwig Mitleid,
Wiesbaden" angegeben. Das Geld wurde dem Feldwebel ausge-

händigt. ^ Katholische kaufmännische Verein * hält
kommenden Dienstag (29. ds. Mts .) im kathol. Lefevere.nSsaaIe,
Abends 9 Uhr , eine außerordentliche Generalversammmng av.
Tagesordnung : 1) Ergänzungswahl des Vorstandes (Kasftrer und
Bibliothetar ), 2) Fortsetzung der von der Commission beratbenen
Statuten , 3) Sonstige Vereinsangelegenheiten . Auch Nichtmitgliedec
sind als Gäste willkommen. ^ ^ . , .. .

X Mannergesangverein Frieds . Zu dem heute Abend
zur Feier des 20. Stiftungsfestes des MännergesangveremS ^ iede
stattfindenden Concert, dessen Programm bereits an dieser Stelle
veröffentlicht wurde, wird der gesangliche The,l desselben nur von
Mitgliedern des Vereins ausgesührt werden Die Auswahl d«
Chöre, Quartette rc. ist eine ganz vorzügliche. Der musikalische
Thcil liegt in den Händen eines ausgezeichneten Zither -Quartetts,
sowie des Herrn M . Hertel (Violin ), Sohn und Schüler des Hrn.
Kammermusikers Anton Hertel, und einer bewahrten Musikkapelle.
Das Concert besinnt pünktlich um 8 '/, Uhr und durste «S «Hielt



Seite 4. SonnM Wiesbadener General -Anzeiger. 27. October 1895; Nr. 246.

Besuchern dieses Festes anzurathen sein, fich frühzeitig den Besitz
eines Programms zu sichern. Die Vcrkaufstellen sind aus der
heutige» Anzeige ersichtlich.

* Der Kaufmännische Verein Wiesbaden bietet in
diesem Winter außergewöhnlich viel. Die kaufmännische Fort¬
bildungsschule ist am letzten Montag bereits wieder eröffnet worden
und wirkt gewiß auch in diesem Winter wieder segensreich für die
Weiterbildung junger Kaufleute . DaS Bortragsprogramm wird ein
recht zahlreiches und interessantes werden und findet der nächste
Bortrag bereits am 11. November im Casinosaale statt. Als
Redner ist für diesen Abend der auch hier rühmlichst bekannte Herr
Jens Lützen,  Dozent an der Humbold-Academie gewonnen
und zwar wird Herr Lützen über den Nordostseekanal
sprechen. Der Vortrag ist gewiß von aktuellem Interesse
nud dürste noch dadurch besonders interessant werden, daß derselbe
dmih Borführen von Lichtbildern sehr veranschaulicht wird. An
diesen Bortrag reiht sich dann als nächster am 27. November im
Schützenhofe ein solcher des als Redner hier allseitig hochgeschätzten
Herrn Justizrath Dr . Herz  an . Das Thema fübrt den vielver¬
sprechenden Titel : Poesie im R e cht. Auf die weiteren Winter-
vcranstaltungen werden wir demnächst näher zurückkommen. Jeden¬
falls hat der Verein weder Mühe noch Kosten gescheut, nicht nur
den alten guten Ruf desselben zu erhalten , sondern er wird stets
das Ziel im Auge behalten, für die geistige Weiterbildung seiner
Mitglieder in erhöhtem Maße thätig zu sein.

— Zithergesellschaft „Alpenklänge". Der am ver¬
flossenen Sonntag stattgehabte Ausflug nach Sonnenbcrg nahm
bei heiterster Stimmung einen glänzenden Berlauf. Der große
Saal des Restaurateurs Köhler war bis auf den letzten Platz besetzt.
Herr Wilh . Schnug,  Vorsitzender der Gesellschaft, erössnete die
Festlichkeit mit einer Ansprache, dann folgten abwechselnd Vorträge
und Tanz bei den Klängen einer vorzüglichenKapelle. Besonderen
Anklang fanden die Gesangs -Vorträge , ausgeführt von der Gesangs-
Abtheilung der Gesellschaft, unter Leitung des Dirigenten Herrn
Zitherlehrer Kilian . Auch das Mitglied Herr May verstand es
vortrefflich, durch humoristische Vorträge fich großen Beifall zu
erringen ; besonders erwähnt sei die Darstellung des „schönen
Emils " in Nationaltracht.

Stikgremk m)  letzte Weichte«.
Die Weihe des Reichsgerichtsgedändes.

ft Leipzig , 26. Oct., Nachm. Die feierliche Schluß¬
steinlegung zum Reichsgerichtsgebäudehat heute in Gegen¬
wart des Kaisers , des Königs von Sachsen  und
zâ reicher Fürstlichkeiten und hoher Würdenträger statt¬
gesunden. Der Kaiser traf um ll 1/» Uhr mittelst
SonderzugeS hier ein und wurde vom König und dem
Prinzen Georg am Bahnhof herzlichst begrüßt. Vom
Dresdener Bahnhof fuhren die beiden Monarchen direkt nach

.dem Festplatz. Nachdem die Ausstellung beendet, verlas
der Reichskanzler Fürst Hohenlohe  die in den Schluß¬
stein einzufügende Urkunde. AlSdann überreichte der
bayerische Bundesbevollmächtigte Graf Lerchenfeld
demßKaiser die Kelle mit einer Rede, in welcher er au
die deutsche Einigkeit hinwieS. Den Hammer überreichte
hierauf der ReichStagspräsident Frhr. v. Buol  dem
Kaiser, welcher mit folgenden Worten die üblichen Ham-

'merschläge vollzog:
Im Namen deS dreieinigen GotteS!
Recht muß Recht bleiben!

Der König von Sachsen that die Hammerschläge ohne
eine« Wahlspruch, desgleichen die folgenden Persönlich-

.leiten: Prinz Georg von Sachsen, der Reichskanzler,
Staatssekretärv. Bötticher, die Minister der einzelnen
Bundesstaaten, die Mitglieder des Reichsgerichts re. Nu»
folgte eine Ansprache des Reichsgerichtspräsidentenv. Oehl-
schläger. Derselbe sprach dem Kaiser und dem König
Albert den Dank sür ihr Drichema» und schloß mit
den Sätzen:

Die Kuppel, die über dieser Stelle fich wölbt, sie weist darauf
hin , daß deutsche Vielgestaltigkeit hier schwindet und alles Recht in
Einem Punkte zusammenstrebt ; und jenes eherne Bildniß , das über
der Kuppel die Fackel hält, es verkündet allwärts , daß hier das
Licht der Wahrheit unauslöschlich leuchten soll! . .

Im Namen Aller , die mit mir als Hüter des Rechts hier
•eingesetzt sind, gelobe ich an eben geweihter Stätte : wir werden
getreulich Wacht halten, daß das Recht hier sicher und gut geborgen
sei, und daß das Unrecht keinen Einlaß finde!

' Darauf wird unser eifriges Streben gehen.
Und daß uns die Kraft und die Weisheit dazu nicht fehle, daS

»alte Gott!
Der Redner schloß mit einem dreimaligen Hoch aus den Kaiser

und den König Albert von Sachsen.
Zn dieses Hoch stimmte die glänzende Versammlung

begeistert ein» während die Musik„Heil Dir im Sieger-
ktanz" spielte. Damit schloß die Feier«m 121/, Uhr,

*

0 Dortmund , 26. Oct., Nachm. DaS Ergrbniß
der hiesige» ReichStagSwahl ist: Möller (nat .«lib?

,17,206 Stimmen, Leasing (Zentr .) 14,347 Stimmen
Lütgen au (Sozialdem.) 17,234. Mithin findet Stich
wähl  statt.

)( Leipzig , 26. Oct., Nachm. Infolge de» großen
Andrangs des Publikums am Dresdener Bahn¬
hof  beim Empfangd«S Kaisers brach rin Etalctenzaun,
wobei mehrere Personen verletzt wurden. Ferner wurden
dnrch eine«iustürzende Säule ein 12 jähriger Knabe
getödtet  und mehrere Personeu verletzt.

* Paris , 26 . Oct ., Nachm. Die Regierung giebt soeben den
Bertvag mit der Königin von Madagaskar  bekannt.

, Darnach nimmt die Königin das Protektorat Frankreichs nnt allen
, Consequcnzen an. Ein französischer Generalrefident vertritt
Madagaskar in allen auswärtigen Angelegenheiten, dafür verspricht

5 Frankreich der Königin Schutz gegen jede Gefahr . Alle Ausgaben
' der Verwaltung werden durch die Einkünfte der Insel gedeckt.

% Lissabon, 2«. Oct.. Nachm. Infolge de» por
'tugiesch - italienischen Zwischenfalles  wurde

der portugiesische Gesandte in Nom beurlaubt und der
'Sekretär mit der Writersühruno der Geschäfte betraut.

— Berlin , 25. Oct. Heute Vormittag hat der etwa 35
Jahre alte Fabrikant Hugo Rolscher. der Sohn des hiesigen
Commerzienraths Rolscher einen Selbstmordversuch verübt.
Er sprang von der Kaiser-Wilhclmbrücke in die Spree , wurde aber
von Schiffern gerettet und der Polizei übergeben.

— Leipzig, 23. Oct. Der Direktor der Leipziger Baum-
Wollspinnerei zu Leipzig-Lindenau , Peger,  ist , wie das „Leipz.
Tgbl ." meldet, gestern Nachmittag in seinem Arbeitszimmer vom
Buchhalter Niezel, dem gekündigt worden war , aus Rachsucht
mittels eines Revolverschuffcs getödtet  worden . Nach der That
brachte sich der Mörder selbst einen Schuß in die Schläfe bei, in-
folgedeffen er nach wenigen Stunden starb.

— München , 24 . Octbr . In dem obcrbayenschen Orte
Höhenwart brannte das Taubstmnmen -Jnstitnt , sowie die Pfarr¬
kirche bis auf die Grundmauern nieder. Die Klosterfrauen des
des Instituts und die ca. 170 taubstummen Mädchen konnten nur
unter höchster Gefahr gerettet werden. Ueber die Ursache des
Brandes ist noch nichts bekannt. .

— Breslau , 25. Oct. Gegen den Wiegemeister Spnng-
stein, der seine Ehefrau mit Strychnin vergiftet  haben
soll, wird am 4 . November vor dem hiesigen Schwurgericht ver¬
handelt . Derselbe ist auch dringend verdächtig, vor sieben Jahren
seine Mutter , seinen Schwager und dessen Kind
owie einen seiner Gesellen  und seinen Vater vergiftet

zu  h â 23 . Oct . Marquis of Waterford,  durch
längere Krankheit schwermüthig geworden, erschoß sich auf seinem
Gute Cuuraghmore in Irland.

— Das Nothwendigste. Lehrerin(beim Austrittsexamen
zu einer Schülerin ) : „Was halten Sie für das Nothwendigste?"
— Schülerin (erröthend) : „Die Ehe."

Sprechsaal.
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktton

dem Publikum gegenüber keinerlei Verantwortung .)
Theaterzug der Dampfbahn.

Im Winter 1891/92 hatte die Direction der Dampf -Straßen-
Bahn die für alle Betheiligten sehr erfreuliche Einrichtung getroffen,
daß der Theaterzug außer an der vorgeschricbenen Haltestelle vor
der Schwalbacherbahn noch einmal an der sür die nach Wiesbaden
verkehrenden Züge , also in Höhe der Fischerstraße, hielt. In den
letzten Jahren ist die Bcwohnerzahl der am Rondel und oberhalb
desselben gelegenen Straßen erheblich gestiegen, so daß oft 20 und
mehr Personen diesen Theaterzug benutzen. Dieselben wurden es
nun sehr dankbar anerkennen , wenn wenigstens die oben erwähnte
Einrichtung wieder eingesührt und ihnen so der r®c9-
bei ungünstiger Witterung , um das zwischen den beiden Haltestellen
gelegene Stück, also um etwa 250 Schritt , verkürzt wurde. Der
wohl kaum 2 Minuten daraus erwachsende Aufenthalt durfte kein
Hind-rniß -Grund sein.  Eine r für Dielê I

D . R .-Patcnt 82305 Patente im Auslande.

Trockne r
Um Damen Shampooing zu einem wirklichen
Genuß zu machen, ein Verbrennen oder
Brüchigwerden vollständig auszuschließen, ver¬
wende man:

Haartrockner„Venus“
Preis in Nickel6, in Silber 8, in Gold 10 JL

Zu haben in allen Friseur - u. Parfümerie-
Geschäften. General -Depöt : 327,

Paul Wielisch, Kleine Burgstr. 12.
»uchhalter wünscht fr . Zeit m.

J angemess. Beschäftigung
auszufüllen , erth. auch Unterr.
in eins. u . dopp. Buchführung.
Näh , i. d. Exped. d. Bl.

Verlaus ol>.
Wcgzugshalber

!vcrk. od. vert . ich
NI. Haus i. Mainz f, Wirthschafr
od Ladengeschäft geg. e. Haus in
Wiesbaden . Offert , nnt . P . 45
an d. Exped. d. Bl . 8271*

17m „rite “ die
Doctorwürde

zu erlangen , erth . wissensch.
gebild. Männern gest . a. ge-
setz . u . Erf . einschläg . In*
formation u. M. V. 84 . Ncrdd.
Allg. Ztg . Berlin SW . 255b

Uaffet- n Speisewirth-
sl schaft. Bill, bürgerliches

Mittagessen 40 Pfg . u . hoher,
Abendessenv. 28 Pfg . an n. höh.
Kl. Schwalbacherstraße 9 , Ecke
Mauritiusstr . PH . Kolb . 8275*

büv bk  Werren ^ansbesrher

Tages Anzeiger für Sonntag.
König!. Schauspiele: Abends6'/, Uhr: „Das Kathchen von

Hcilbronn " . Ab. v . , . , a.r . , q .. . . 1
Curhaus : Nachm. 4 Uhr: Symphomc-Concert. Abds. 8 Uhr.

Abon.-Concert . _ „ . .
Refidenz-Thcater : Nachm. 3'/, Uhr: „Der Obersteiger. -

Abds . 7 Uhr : „Tata Toto " . ^ ,
Marine-Panorama (an der Schwalbacherstraße) : Einlaufen

eines Oceandampfers m die Bai von Rio de Janeiro . I
Reichshallen-Theater : Abends8 Uhr: Große Spec.-Borst.
Kronenburg: National-Conccrt der Oberlandler.
Männergesang-Berein „Friede": Abds. 8 Uhr: Concert
Nattern Bereit» „Bavaria " : Nachm. 3 Uhr: Tanzkränzchen.
Christlicher Verein junger Männer. Vorm. 8'/»Uhr: Sonn-

tagsschul-. Nachm. 3 Uhr : Freie Vereinigung und Soldaten-
vcrsammlung. 4 Uhr : LehrlmgSvcrem. Abds . 8' j, Uhr.
Missionsstunde.

AN- Hsschafksinhaksr
ist ein Abonnement auf den „Wiesbadener General-
Anzeiger " , das alleinige a m t l i ch e Organ der
Stadt Wiesbaden,

unentbehrlich»
weil dasselbe alle für sie wichtigen Bekanntmachungen der
Stadt und ihrer Behörden zuerst amtlich veröffentlicht und
laut Erklärung des Herrn Oberbürgermeisters Dr . v. Jbell
vom 2. October 1894 nur die im „Wiesbadener
General - Anzeiger " erfolgende Publikation der
amtlichen Bekanntmachungen in allen Strert-
fällen entscheidend  ist.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" besitzt letzt be-
reits nachweisbar die
zweitgrößte Buslage aller nassauischen Blätter
und wird von der

gesammten Geschäftswelt
in Nassau gern und in umfangreichem Maße als Jn-
sertionsorgan benutzt;

von größter Wirkung
sind die Wohnungsanzeigen , Stellenangebote
und -Gesuche  rc . im „Wiesbadener General -Anzeiger" ,
die in der Rubrik

Kleine Anzeigen
nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden. Der
Abonnementspreis beträgt nur 50rDfg . monatlich,
wofür das Blatt Jedermann frei in ' s Haus  ge-
liefert wird.

Residenz-Theater.
Sonntag , den 27 . October 1895 . Nachmittags^ orsteLmg I

bei halben Preisen . Nachmittags 3»/, Uhr. Zum 7. Male : Der
Obersteiger. Kaffenöffnnng3 Uhr, Anfang3*/a Uhr- Ende|
gegen 6 Uhr. Abends 7 Uhr. Novität . Zum ,1. Male : Tata-
Toto . Vaudeville in 3 Acten von Victor Leon und F. Zell.
Muük von Antonie Baues . . ,

Montag , dm 23 . October 1895 . Zum 2. Male : Tata - !
Tato.

B«B1 h'BBinoi:

Reiclisliallen -Theatep <
Dtiftstraste 16 . — Direction : Chr. Hebmger.

Täalicht Grosse Specialitäten- Vorstellungen.
Mm l . «nd 16 . jeden Monats neues Programm.

Anfang der Vorstellungen : an Wochentagen um 8 Uhr,^
Sonntags 4 und 8 Uhr.

„Wie
bann die

' Welt wissen,
dass Jemand
etwas Gutes
zu verkaufen
hat, wenn er

den Besitz
i desselben nicht,

anzeigt.
„Vandepbilt.*̂

Gebrüder Esser , Aachen,
| Rheinisch. Tuch- Versand■Geschäft.
Dlrecter Ven *nd^ an Prhrata m
Fabrikpreisen . \  Kammgarn,

Cheviot, f \  Tuch,Buckskin,I Aachen. | Pa,e,6t>
Darchaus \ i  reelle billige

I Bezugsquelle .\ / Nur bewährte H
| sol. ReichhaltigeJ Muster-Auswahl sofort franco

Egegen franco ohne KaufrerpSichtung.
| mm  Prima Empfehlungen . —M»
hrnjpoinri » a b  ft
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Antwort.
Kam Sprudel,

Pfungstädter Bierhalle.

Auf den Artikel im „Wiesbadener Tagblatt'' „Ein
sensationelles Schauspiel in Clarenthal" Folgendes:

,Es ist an dem Vorfälle grundsätzlich nichts
Wahres, sondern derselbe ist einfacherlogen. Auf
meine Nachforschung wurde mir als Einsender der
Name des Feldhüters Rauschenberger genannt,
welcher jedoch leugnet. Mag der Einsender sein,
wer er will, so kann es nur ein Lügner sein.
Der Redacteur des „Wiesbadener Tagblatt'' hat
es im Studium der Naturgeschichte wahrscheinlich
nicht weiter als bis zum E . . . gebracht, sonst
hätte er den Artikel als unwahr zurückgewiesen.

Heinrich Allendörfer,
Wildhüter,

Clarenthal No . I.

für
Sonntag, den 27. October 1895.

Auch ausser dem Hause.
1 —ä M

(Abonn. M. —.80).
Krebssuppe

Gasseler Rippenspeer,
Rosenkohl,

Filetbratenm. Compot,
Vanille-Eis.

~ >h<£-

ä NI. 1.20
(Abonn. M. 1.—).

(Krebssuppe,
Karpfen blaum. Butter

u. Kartoffeln,
Casseler Rippenspeer,

Rosenkohl,
Filetbratenm.Compot,

Vanille-Eis,
Von 6 Uhr ab fertige Abendplatten ä 60 Pf.

Rehkeute

1341
Hasenpfeffer
mit Nudeln,

Rippchen m. Kraut
u. Pure.

&
¥
*
*
*
I
&
&
*
*
I
*
*
*

¥

laMeenj
Bestes System _ _

mir 7mal prämiiert . 5276

Hermann Müller,
mit 6Mr . Garantie , jopsseldorf,Sehützenstr . 4.

ä la financiere,
Entrecote garni,
Geflügel-Fricassee.

Irish-Stew, m
* Ausserdem sämmtliche Saisonspeisen. H
? Abonnementskarten werden schonv.öNummern a
* iss» ab ausgegeben. *
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Wiesbadener

Neueste Nachrichtein
Organ der Stad t Wiesbad

lintag , de» 2 - . October18S » ^ ^
'̂ 5. Oct . ^ In dem hiesigen Gemeindewald,

m , wurde ein mächtiges Drachytsteinlager en-
usbeutuna desselben wurde dem Gastrmrth ä

X . Jahrgang.

Mmilim-Nachrichim
IöWÄS '.Kää 'Ss
LmgegeuL

werben zuerst  jmBUjtn
unL sinöen rwrckmähigfie Verbreitung Lurch öm

Wiesbadener
Keneral-Unzeige^

6a derselbe als amMchrs Srgan örv Matt
Wiesbabkn allein die amtlnken Mlhrilungm
des hiesigen königlichen LlanLesamts unö we^Gemeinden der MngrmnS erhalt,. und sie nocy
am selben Tag zum Âbdruck bringt.

ZLmmlliche übrigen Vlaller drucken diese
Mtthrilunqrn des General-Anzergers rrstspalev
nach. Die Bezeichnungen emrs Ĥ Mn Mattesals Draanlür amtliche rc. Dekünnlmachungen,

. ..Nllernraes Injenions

Zweite Ausgabe.

ständig entsprochen. Man hatte aus eine größere Menge
Die Qualität , obwohl recht gut , soll doch die des Iah ^er
nicht ganz erreichen. Durch Vorverkans haben
Burg „Lahneck" und „Pensionat Lahnstein ^ aplm) 1 stlŜ ^
das Pslind erhalten. Heute ist der Preis nur 12- 15 Psg .̂ Ans
wärtige Käufer waren nicht anwesend. Der nredrig U eis >
wohl zur Hauptsache darauf zuruckzusuhrcn, daß s > Pfund
Tagen die weißen Trauben (die besten ur 18 PZ - ^ und
ausgeschnitten und an Händler verkauft wurd ! . .Hestert
weißen Trauben beträgt in Oster spat)  15 18 Psg -,
18 Psg . das Pfund.

Handel und Uerkehs.
S Nentershausen , 25 . Oct . Der gestern dahier , abgehaltene

Markt war nur mittelmäßig besucht und Handel zieml ch gut̂ ,
der Auftrieb von Vieh aber nicht bedeutend. D>e Preise
sich für fette Kühe und Rinder 1. Qualität 60 - 64 Mk-, 2.
50- 55 Mk. per Centner Schlachtgewicht. Fette Schwe»ne 1. ^
40 —44  Pfg . , 2 . Qual . 35 — 40 Psg -, Kälber 1 . Qual . »0 Pkg-'

19 nual 30—55 Pfa per Pfund . Fahrochsen waren wenig a s-
oetrstben und kostet!» im Paare 600 - 650 Mk. träckst.ge, und
snschmilkende Kühe und Rinder 250—350 Mk. und noch h h -Î unavieh 120—160 Mk. Der Schwememarkt war ziemlich gu

Nucht und der Handel ein recht lebhafter ; Läufer Aeten das
Paar 36—40 Mk. Einlegschweine das Paar 60—70 Mk. saug

Ol » . « . . . 12,80 M,.
, tz H^ er 5,85 Mk. Butter per Pfd . 1.- Mk

pro Monat wird der täglich, Sonntags in zwei
Ausgaben erscheinende

„Wiesdadmer«kllkral-Amkigkr".
Amtliches 0r *a« der Kt»« pirolia »« .

Jedermann frei in's Hans gebracht.

Neu hinzutretenden Abonnenten wird
die Zeitung bis Ende dieses Monats
kostenfrei zugestellt.

diesjährigen Herbst - Kontroll - Versainmlu .ngen  werden
für unfern Kreis in folgender Ordnung abgehalten. Am 7. November
Vormittags 9 Uhr in Wiesbaden  für d>- Mannschaften aus
Auringen , Bierstadt, Breckenheim, Dotzheim und ^ bmhe'm, Na^
mittaas 2 Uhr für Frauenstein , Georgenborn , Heßloch, Igstadt,
Kloppenheim, Medenbach. Naurod , Nordcnstadt , Rmubach, Sonnen,
berg und Wildsachsen. In Biebrich  am ^
mittags 9 Uhr für die Mannschaften aus Biebrich, Nachmittags I Gersie ^
2 Uhr für diejenigen aus Schierstein. In , Hoch heim ^am  9 . ^2 Eier 14 Psg.
November, Vormittags 9 I" s" .
heim, Diedenbergen, Eddersheim, Flörsheim
Nachmittags 2 Uhr für diejenigen H'
Weilbach und Wicker.

)?( Biebrich, 25. Oktober. In der gestrigen Vorstands
Sitzung des Bürger - Vereins >- —- - - ”
iu den bevorstehenden Stadtverordnetenwahlen besprochen,
vielseitige Anregung hin kam weiter zur Sprache , c, " '' '
möglicĥ sei, in dem Bürgerverein auch die Interessen der Hausbe ^
fttzer zu vertreten , ohne dadurch die Mitglieder , welche mcht Haus - «von
bestber stnd zu benachtheiligen. Ferner sollen Schritte emgeleitet I werden,
«erden , damit die Rampe am Uebergang der Bahnhofftraße am I „Freiheit
Bahnhofe Biebrich (Mosbach), welche zur Einladung von Möbel I -
wagen u . dergl. dient, hierfür aber nicht geeignet ist, entweder v - Iemer
bessert oder beseitigt wird . Auch die mitunter sehr große Verkehrs, zogen
iiockuna am Ueberaana des Rhcinbahnhofes während der Rangier - 1worden . , .
«Ä wiirbe bekvrmben und soll dieser Punkt zur Anbahnung Haut beigebracht worden war,

Abbütte ün Auge behalten werden. Zum Schluffe wird noch Scheunentenne geworfen uiid ihm daun

mit Marktwaren während der Marktzci
bis 11 Uhr Vormittags , verboten wird,

ist. ist. °uch^ icht7 ^ Äigkeit

Uhr für die Mannschaften aus Delken-
' ' —und  Waüau und

'us Hochheim, Massenheim,

,vv ^ 1 - 1 wird: C ein im Lande befindlicher Italiener,
Vereins  wurde die Stellungnahmelder in einer pennsylvanischen K"
Vereins  Auf zwei bis drei Jahre seine ,n !.

ob cs vielleicht! und ihr seine Ersparnisse mitzubringen,
von einer dieser Besuchsreisen r ~ , ““

der Landung zurückgehalten und j
„weil er seine Ersparnisse epportirt . —

t" , die ich meine . . . ! -
- Auch Thiere l-
Hufkrebsoperation, welche in Cottbus an einem
ujuroc, tlt oie . . .

Das Pferd , welchem zuerst eine Einspritzung

Neues aus aller Welt.
ls dem „ Lande der Freiheit " . Aus New' York j

im Lande befindlicher Italiener,
Kohlengrube angestellt ist, pflegt alle
Italien lebende Familie zu besuchen
tzubringen . Am Samstag kehrte er

nach New-York zurück, wurde aber
soll nach Italien zuruckgeschlckt
ervortirt !" Das Land der

werden jetzt chloroformirt. Bei
.11.. ’jß |eroe uOU- I

Cb'loroformirnng des Thieres vorgenommen“ . /TTl —UntCt vlE IgUVV|» VHkV - J r I
wurde aus die mit Stroh belegte

ein mit Chloroform ge¬
eckt. Nachdem das Thier

e a-wi-oer-, » Ul ^ . . . ein. Nach Beendigung der
wurde der Kops Mit Waffer gekühlt und alsbald richK -

fich das Thier aus. Eine halbe Stunde spater nahm es mit
D >. ° .„ »ch-, « .

W.«„ , O. l J» !» », »«» » ,«»»!-
erfunbett worden, mittels welcher e,n mit Oel gefülltes Proicrin
den Wellen weithin entgegengcschleudert wird . Das aus d -
schoßhülse durchsickernde Oel bricht die Kraft der Welle und glättet

die "einem Gastwirthssohn 'N der Marien-
burqer -Niederung recht theuer zu stehen gekommen. Als ' st « nem
Gasthause des Dorfes ein Mühlenbesitzer ermüdet eingenickt war,
benutzte diesen Zustand der Sohn der WirthiN. um mit , der
brennenden Liga« - dem Gaste den Bart zum Tbeil -bzubrennen.
Der Müller war mit dem derben Scherz nicht einverstanden, sondern
Äderte Schadenersatz. Wohl oder Übel hat der zunge Mann
350 Mark Herausrücken müssen,

— Enttäuscht

erhält auch Preislistenman

H 88 wEm  91 jeder Art,
W N Sawmir,

liefern in jedem Manße divellt crnNlüsch- und N-lvrt» liefem in jedem Maatze «n
van Elton « Keusson , Seidenwaarenfabrik , LrviSlS»

Man Ichreibe um Muster unter genauer Angabe des « ewünichteu.Wan schreibe um

" Wir machen hiermit die geehrten Leser u,ib Leserinnen auf em
neues Fabrikat der Firma Franz Kuhn , Pars . , Nürnberg,
aufmerksam. Es ist dieses die hochfeine San -R ®mo - Veilcliem-
Selfe , welche durch ihr - Mild - und überaus femen, nachbalte-nden
Geruch als Toilettenseife rasch beliebt geworden ist und das Vettäien-
vnlver Hiitk  Foriiarina und 8ar » Remo , welchem stcl) zuyi
Parfümiren von Kleidern und Wäsche besonders « gmt . Wie ww

lerfahren, sind diese vorzüglichen Präparate lner nur b« E . Mocbus,
Droquerie , Taunusstraße 25, W - Schild , Central -Droguene,-egen fahrlässigen F alscheid  e s zu verantworten.

Schachleiter sollte nämlich vor einigen Monaten m emem
lgsprozeß gegen das „Mainzer Journal als Ent-
age über den Krankheitszustand eines zu den Waffen
en Soldaten eine eidliche Aussage machen und beschwor,
Soldat einen Blutsturz gehabt bezw. an Schwindsucht ge-
e. Die Militärärzte erklärten aber übereinstimmend, daß
ck nicht an der Schwindsucht gelitten, überhaiipt gesund
sei Nunmehr erhob die Staatsanwaltschaft gegen
chleiter Anklage wegen fahrlässigen Falscheides. Die Ver¬

endete mit der Vertagung des Urtheils , nachdem die

Friedrichstraße 16 , zu haben,
wn-cl in der Kegel in grossenHansa-Kaffee Posten gekauft : deshalb gieicli

(gerösteter Bohnenkaffee) mässifls Lieferung der einzelnen

Nummern. , „ , . ,
ZÜThaben in allen besseren Delicatess- und Oolonmb

waarengeschäften.

'raus und

^ iv . . v - --r wie neu- 1
hat' nicht' meine Schwägerin gethan,
eines spannenden Zeitungsromans

können ? ! — Zeitungsträgerin

Nutzanwendung. Vermittler: ..Für Ihre Mündelĥ el
einen Regierungsrath , sehr feen, verlangt °b-rJO,000 1«.
:« - Vormund : „Der ist wohl Nicht recht 8°!^ ^
er : „Und ob! Aber was glauben Sie denn , ,em guter

Natürlicher Grund. „Sehen Sie den Herrn, der dort
Sein Haar ist im Lause eines einzigen Monats ganz we'ß

— „Viel Kummer und Sorgen — „Nee, er hörte m

Er kennt sie! Herzog(zur Dienerschaft, di- chm am

Summe an das staonfcye Museum in UT u s cv
* Lanaenschwalbach . 25. Oct . Am 1. Dezember d. I.

seiert*Herr Dekan Knapp sein 25jähriges Dienstjubilamn a s Pfarrer
in der hiesigen katholischenGemeinde, welche Gelegenheit sichdieselbe
nicht entgchen laffen wird, dem verdienten Herrn ihre treue Anhang-

^ [ ö 'Ääi ' Ä Am 1. N. . . « » - -h. . .
dn hiesigen Schule, Herr Seib,  nach mehr als 50jahnger Dienst,
zeit in den tvbhlverd.enten Ruhestand und gedenkt seinen Lebens¬
abend in dem benachbarten Soden zu verbringen . Herr Lehrer
Wörbclauer aus Nettersheim im Kreise St . Goarshausen,st von
der Kal Negierung zu seinem Nachfolger ernannt worden.

-» bnuiteiu  25 . Oct . Nachdem Herr Ingenieur a. D.
Pitter ^ nach einer kaum halbjährigen Dienstzeit ^ ober als
Bürgermeister unserer Gemeinde gekündigt und erne neue Wahl
nothivendig geworden, sind bereits d.e ZLahlmanner gewählt, d,e
nunmcbr Herrn Metzgermeister PH- Remhard -Haiiau einstunmig
lum BürgknÜecher wählen werden Herr Reinhard war bis vor
etwa 5 Jahren hiesiger Bürger mb  betnrt J )in  crai »8“f ar  *
Metzgerei und Kolomalwaarengc,chaft. Bei der vorletzten w j
meisterwabl war er schon Bürgermelsterkandldat , und es zeigt sich
A daß er schon damals ein sehr g« ig'-eter Mann für diesen
Posten gewesen wäre . Durch seine jahrelange ThatigIe,Ii as
glied des GemeinderathS, des VkrschonerungSverems ^ ha,^
schreibt der „Rh . C." , er bewiesen, daß .hu>das Wohl des Städtchens
und seiner Bewohner vor allem am Herzen ^ ^
sich hier denn allgemein der Hoffnung hin, daß dre Bürgermeister

solchen

— Er kennt )tc : •, . .
ieujahrstage gratulirt ) : „Ich danke Luch, und schenke Euch das.
<aS ihr mir im vergan genen Jahre gestohlen habt.  _

J Velour, Kammgarn, Cheviots und Buxkin m
•i \  Mk I 35 per Meter

dopp . ltbr . it , nadelferü ^ , in B

- ft 4 ft

Franz Blank, Bahnhofstr . 12

Roth- «. WeWamten-Drckrrisrr
n88 Habe 3—4000 Gebund abzugebcn.

M . Cramer , iMl 18.
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Rofhweine . Per Fl. m. Gl.
Mataro (eingetragene Marke) , > . • Mk. 1.— Pf.
Zinfandel . . . . . . . » 1.20  „
Burgunder . . . 1 . . - „ 2.— „

Ror1 « eine (Marke„Golden Grovvn").
Portwein

de . (superior Quality)
Edel -Portwein

Mk. 2.—
2.50n

» 3.-

Pf.
»
»

25 Fl . m. Gl.
Mk. 23.50 Pf.

» 27 . „
” 45‘- »
12 Fl . m. Gl.
Mk. 22.50 Pf.

26.—
30.—

»
it

)i
5»

»
»
»
>,

2.—
2.50
2.50
8 .50

22.50
26.—
26 .—
36.—

n

»

Sherry
Angelica . 2 * . i .
Muscateller . . . . *
Cognac (reines Weindestillat) . . . .. ..

Für die absolute Naturreinheit der von mir in den Handel gebrachten Californischen Original-
Gewächse übernehme ich volle Garantie. 870

Ver Jtanfss teilen : Carl Eduard Ilerm . DoetSCll , Verkaufsstellen:
Wilh . Klees , Moritzstr. 37. vorm . C- Moetsch , Oscar Sichert , Taunusstr. 42.
Louis Schild , Langgasse 3. Weinhandlungr , 6 Coethestrasse 6 . Otto Sichert , Marktstr. 10.
_Bestellungen auf sämmtllche Weine werden ln den Verkaufsstellen angenommen! _

Das Neueste
5es Leulscheu und englischen GeschmsLes
in soliden, guten An zug» , Paletots - und Hosen-
stoffen rc. liefert zu Ejiiyv Fabrikpreisen vfil die

Aachener Tuchindustrie Aachen C.
Reichhaltige Musterauswahl von den einfachsten bis zu

258b feinsten Stoffen franco.
Es liegt im Interesse eines Jeden, sich die

Muster zum  Vergleich mit anderen Angeboten senden zu
lasten. M | Keine Kaufverpflichtung. KST Em¬
pfehlungen aus allen Theilen des deutschen
Reiches. dt Versand zu Fabrikpreisen direct
vom Fabrikort Aachen , weltbekannt dnrch seine
vorzügl. Tuchwaaren.

Specialität : WllWl - Wml schw!.̂ °bl°u
und braun zu einem modernen soliden Anzuge für
- zehn Mark -

Reste von allen Stoffen mit 25 °/0 Rabatt.

KAlldkn-HaudarbM-Uulcrrilht
in der Gewerbeschule.

Mittwoch , de« 6 . November , beginnt in der
.hiesigen Gewerbeschule ein neuer Knaben -Hand-
arbeits -Cursus für Schüler von 11 Jahren an und
dauert bis Cnde März 1886 . Der Unterricht findet
Mittwochs und Samstags, Nachmittags von 4—6 Uhr,
statt und erstreckt sich, im Anschluß an Zeichnen und
Raumlehre, auf Papp-, Holz- und Eisen-Arbeiten. Das
Honorar für den ganzen Cursus beträgt Mk. 2.50 und
für Vergütung für Arbeits-Material Mk. 1.— ; dafür
werden die angefertigten Arbeiten Eigenthum des Schülers.
Anmeldungen werden auf dem Büreau des Gewerbe-
Vereins, Wellritzstraße 34, entgegengenommen und jede
nähere Auskunft ertheilt 1281

Der Vorsitzende: Der Direktor
des Lokal-Gewerbevereins: der Gewerbeschule:

Ohr . Gaab . Zitelmann.

Neue Holl. UoMsäringr
per Stück 6, 8, 10 u . 12 Pfg ., im Dutzend billiger.

Neue Erbsen, Bohnenn Linsen
per Pfund von 12 Pfg . an.

Schweineschmalz
869 garantirt reines per Pfund 50 Pfg.

J. Haub f
Mühlgasse 13 , Ecke der Häsncrgasse.

Trauringe von4 li . an
per Stück,

stets vorräthig bei Julius Rohr , Juwelier , Neugaffe 18,
2. Haus neben dem Einhorn -Neubau . 1193

©SJp“ Neu elngetroffen:
Green Backs ) allbeliebte vorzügliche

Spezialität j 6 Pf . - Cigarren.

995
15 Kirchgasse 15 ,

früher Michelsberg 26.

Dr. v. d. Miilbe’s
»r ■

Röhrke’sche Opernschule,
Limmermannstraste 7 I,

Gegründet 1. Mai 1890.
Fünfzig Schüler m .Erfolg ausgebildet

Die neuen Curse für Soli und Chor beginnen
am I . November 1895 Fachstudium für den
Concertgesang und für das Lehrfach als Clavier- und
Gesanglehrer. _ 1258

r
Wiesbaden, Rheinstrasse 20.

Ambulatorium (d. h. ohne!
Kranken - Pensionat für Wasser¬
kuren , lüassage , Heilgymnastik,
Elektrotherapie (elektr . Bäder ), j

Behandln! nur vom Me nersönlicti.
Laien -Assistenz prinzipiell ausgeschlossen.

Einzelne Proceduren werden nicht ab- 1
gegeben . 15

1 Sopha . 2 Sessel (grüner Plüsch). 1 großer und kleinere
Teppiche, 1 nußb. Vertikotv, 1 Schrcibbureau, 1 Reg«'
lator» 1 Kommode, 1 ovaler Tisch, 1 Nähtisch, 3 Baroa-
stühle, 1 zweitb. Kleiderschrank, 1 Nachttisch, 1 Küchen-
schrank, 1 Küchentisch, 1 Waschtisch, 1 großer Pferler
spicgel, 6 wcrthvolle Oelgemäld« sowie sonstige Möbel sind
sofort billig zu verkaufen 1018

Hermavnftr. 26, Part.

>. Schässler,
Bau’- und Möbel-Lackirer,

Helenenstraffe 15p , Wiesbaden , Helencnstratze 15p .,
empfiehlt sich in

Schriftmalerei , sowie im Aufpoliren und
LatKren von Möbeln re.,

und allen im sein Fach einschlagenden Arbeiten
Reelle Bedienung u. billige Preise. '

1119

Kutscher-Mäntel
mit gutem Wollt « tter zu den bekannt billigsten Preisen
,8326* A . Görlach . 16 Metzgergaffe 16.

Kchk-, Araf- »«d (kmorsschm,
Verträge , Testamente , Arrangements , Gesuche, Reklamationen,

Üigsnturgeschäfte und Uuctionen
besorgt reell und sachkundig

Jean Arnold,
Rechts-Consulent. Agent nnd Auktionator.

8303 * Wiesbaden , Schwalbacherstraße 43, I._

OefeflwJerde
alle Sorten,

nach neuester ConstruetioNl
billig zu haben bei

leop. /iolcermsnn,
Luisenstraße 41.

Lager befindet sich: Hinterhaus,
Parterre . _ 1259

Alle Sorten Gypse,
Gyps -Bauplatten für Wände und Decken, fowie

la Schlemmkreide empfiehlt billigst
Biebrich a. Rh„ H . L . Kupfer er
Kurkürstenmüble. Gvvs- und Bauartikrl-Fabrik

Zu allen Waschzwecken
eignet sich

am Besten, denn sie erspart mühevolles Reiben, schont die Wäsche
und verwascht sich langsam.

Per Pfd. 32 Pfg ., das 5 Pfd.-Paq . M. 1.50.
Stets vorräthig bei

W . H. Birk, Adelhaidstr.
I . C . Bürgener Nächst .,

Hellmundstraße
E . Ebel Ww ., Adlerstr.
Jae . Frey , Schwalbacherstr
D. Fuchs, Saalgasse
A. Haybach, Wellritzstr.
Frl . L. Heinz, Schwalbacherst
I . C . Keiper , Kirchgass-
F . Klitz, Nheinstraße.

5453b

C. W . Leber, Bahnhofstr.
A. Mosbach, Kaiser Friedrich

Ring
W. Plies , Herrengartenstr.
Ehr. Ritzel Ww ., Häfnergasse
I .M. Roth Nächst., Kl.Burg st
W. Schild, Friedrichstraße
Fr. Schmidt, Wörthstraße
A. Stoppler, Oranienstraße
Valt . Zboralski, Röderstraße

Der

Taschen-Fahrplan
des

Wiesbadener
General -Anzeigers

Winter 1885/86
ist zu _

10  Pfg . pro Stück *Q 3
zu haben in der

Expedition,
26 Marktstr . 26 . 26 Marktstr . 86.

!!! Achtung!! !
Jedem Schweinebesitzer rathe ich einen Ver¬

such zu machen mit dem von vielen landwirthschaftlichen
Autoritäten empfohlenen

Schweine-Mast- und Kreßpulver
der Löwen -Apotheke zu Kirchheimbolanden.

Niederlage der A . Cratz , Drogerie,
Wiesbaden , und VI ». Schilp , Drogerie
in Erbenheim . _ _ 3804

Sehe günstige Gelegenheit für Brautleute . Heute
und die folgenden Tage verknuse folgende Möbel zu sehr billigen
Preisen , als : 2 schöne Schlafzimmer-Einrichtungen , 1 Eichen-Büsfft,

1- und 2-thür . Kleider- und Küchenschränke und Anrichten , 1 Sopha,
2 Sessel mit Seiden -Bezug , 1 Sopha , 2 Sessel in Plüsch, einzelne
Sophas , Divan mit und ohne Humpenbrett , versch. 1- u . 2-schläf.
Betten , Stühle , Bilder und verschiedeneandere Möbel . Näheres
Friedrichstraffe 25 . 1? 67

W . Hohmann,
IV Ufauerg -asse IV

1029 empfiehlt sich zur Lieferung von allen Sorten
Obst, Gemüse , Kartoffeln , Zwiebeln,j

Meerettig u. s. w.
zur Jetzigen Elnhellerang — jeden Tag frisch ;
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Nur 5 Pf.
lostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

IQeüae Anzei
,'ür dies - R ..b- i, bitte » wie bis I « uh - B ° - mi « - >>» i» « » ,-- - - - « rb - diiie » - i» , « Ii- f- - »

S' ^ ~ ‘ H'

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

■E»

Reparaturen
an

SlhinurKscheir
fertigtbilligerwicjed .Ladengeschäft

F. Lehmann,
Goldarbeiter , Lauggasse 3,

1054 IStiege.
Nahe dem Michclsbcrg.

Güter
Kauf - und Pachtgüter jed. Größe
auch solche mit Nebengeschäft als
Brennerei , Ziegelei ».Restauration
weist Reflectanten nach
L. Göbel, Frankfurt a M

Lützowstr 23 . 163

Reparaturcil
an 755

Uhren und
Kchmncksachen

zu billigsten Preisen.
Heinrich Schütz,

gr. Vurgstraste 10 , l.

Ueparüturen
an Uhren , echten und un¬
echten Schmucksachen werden
billig unter Garatitie aussteführt
II. Stahl, Schulgasse 1.

©thlttetÄÄ
basier, Meerschauin sowie alle
Kunstgcgenstände. Porzellan
feuersest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman,
Rotte Nachf., Marktstr . 19a , 3. l.
Ecke Grabenstraße . 810

großer Garten
mit schönem Wohnhäuschen
gleich bei der Stadt , Höhenlage
zu verkaufen oder zu vertauschen.
Näh . Verlag ds. Bl . 968

Kpecerei-Wrilhtung
und 2 sranz. Betten zu verk.
955 Römcrberg 2.

Kirchhofgasse2
früher Metzgerg . 2

werden 924

Hüte
von 50 Psg . an schön garnirt

/Kltarke Bettstellen (dabei
2 französische) schön lackirt,

und ein neu hcrgcricht. Schreib¬
pult mit Untersatzschränkchen
ehr billig zu verkaufen bei

Schreincrmcistcr kr . Stnnckt,
8299* Schiersteincrstr . 4.

Gepfl. Achsel
(verschiedene Sorten ) sind preis
werth zu verkaufen
1174 Römerberg 10.

Wilhelm Deuster,
8201* Ofensetzer,

wohnt Moritzstraste 32.

Reparaturen
an 276

Uhren und
Schmucksachen

werden gewissenhaft und zu an¬
erkannt allerbilligstcn Preisen unter
Garantie ausgeführt bei

Max Vöring,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

20 Michelsberg 20.

Damen
finden freundliche Aufnahme bei
ftrauKremer , prakt.Hebamme
Fcldstraste 15 , Part. 1175

Sie huste«"LZ 2"
Walthers

Zwiebel-Bonbons
Zu haben k 15 , 25 u . 50 Pfg.

bei Otto Siebcrt . 219b

Ich sahie
ausnahmsweise

gut
u. kaufe fortwährend abge¬

legte Damcn-Costüme und
Herrcnkleider, Fracks,

Waffcuröckeu. sämmtlichc
Militär -Effekte»,

Schuhe und Stiefel,
Brillanten , Gold u. Silber,

Betten, Möbel,
ganze Nachlässe re. re.
Komm« bei Bestellung

pünktlich. 877
§ , ILandau,

Metzgergasse 31.

Verloren ^ *
eine silberne

Damcnuhrm .doppelter
silberner Kette

am Sonntag auf dem Wege von
Dotzheim nach Schwalbacher
straßein Wiesbaden Abzug
geg. Belohn . Weilstr . 8 , Part.

|Frauen lhTöchte
jkdk« Stauhcö,

können bas Mafchinennäbcn
Selbstanfertigen von Costümen,
owie das Zuschneiden theoretisch

und praktisch erlernen . Honorar
mäßig . 81341

Fran Franz,
academisch geprüfte Zuschneiderin,

Dotzheimerstr. 40 , Hth . 1. St.

Trauringe
kauft man am besten beim
Goldschmied 345F. Lehmann,

Lanaaaffe 3 , 1 Stiege

lührstrch 35,
| Mansardwohnung zu vm. 1242

Michelsberg 20
!neuherger . Dachw., 2 Z . u . Küche,
auf sofort zu vermiethen. 455

Philippsbngstr. 37
!ist eine Wohnung von 3 Zimmern,

Küche, 2 Mansarden rc. . auf
sofort zu vermiethen. Näheres
daselbst bei Leukel od. Philipps-
bcrgstraße 35 bei ö/Iauver . 4617

Platterstr. 30,
Parterres ein großes Zimmer
nebst Küche auf 1. Noveniber zu
verm.  Näh . daselbst1 St . h. 1231

Schachtstraße 30
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche zu vermiethen. 491

Kkckamstr. 8,jSsi «.
mit oder ohne Pens , zu vm. 8295*  |

Bertramstr. 15
2. Etage , schön möbl. Zimmer an I
ein Fräulein zu verm.  7271 * |

fiir mkntzcklicheil

Gin FuchsS -T
wegen Platzmangel für 8 M . zu
verkaufen Hirschgraben 1 » ,
Parterre . 8270*

Gut erhaltenes
Hälfet und

Credenztisch
(nußbaum ) billig abzugcben. An-
zuschen bei 1255

L. Retienmeyep,
Rheinstraste 21/23.

Schulberg 15
Gartenhaus , 2 Zimmer , Küche
und Mans . per sofort od. 1. Nov.

,z. vm. Näh . Vordh 1. St . 1028

!Jnf.-Kaserne gut möbl. Zim
mit voller Pension.
_ Bleichstraste3, I.
Drudenstr. 10,

3. St . ist ein möblirtes Zimmer l
zu vermiethen. 1232 |

lÄpffe 3SÄ
stelle erhalten . 8233* |

Hermannstr. 1
1ein schön möbl. Zim. zu vm. 998 1

MMIlNstrilstk 4,
1. St ., ein schon möbl. Zimmer
zu vermiethen. 728 1

£0 Hth. eins.möblirtes
1275

t in junger Hund (Reh-pinschcr, Männchen) billig zu
verkauf. Schwalbacherstr . 3)7,
Hinterhaus Parterre. > a

Sleingasse 31,
Hinterbau , eine abgeschlossene
Wohnung , 2 Zimmer , Küche und
Zubehör auf sofort zu ver-
miethen. 2426

|S(l)»lg. 5 rtÄK ..
j zu verm. Näh , im Schuhladen . 540 1 u^§vg. p. Woche7 M . 8286*

..
Zimmer zu verm

Luisenstraße 16,
Hvchpart. r ., ein schön möblirtes >
Zimmer billig zu verm.  1191

|ptetp §el8Ä £ '
t ine noch neue Streich¬zither für 15 Mark zu
verkaufen. Anschaffuugspr. 36 M.
8306* Schülgasse 8.

ojkrtt«  im südl. Stadttheil
mit Wohnung auf

gleich zu verm. Preis 850 M.
.Zu erfragen in der Exp. 1094

Walramstmste 22
1. Etage , 3 Zimmer , Küche und
Keller billig zu verm. 4764

Webergasse 43
I eine Wohnung im Hinterhaus,
2 Zim ., Küche mit Glasabschl. und
Zubehör zu vermiethen. Näh.

| Borderh . Part . 484

f eftftpfft 45 is„er

Orlinieilstrche 47
Hth. 3 St . l., findet ein reinlicher

| Arbeiter billiges Logis. 8246*
/Alchwalbacherstr. 53, 3. St.
w eilt gut möbl. Zimmer bei

[ei nzel. Frau zu verm. 82 96*

Schulberg 43
ein möbl. Zimmer aus 1b. Octbr.
zu vm. Näh . 1. St . 881

im Rathhans.
Arbeit finde« :

1 Barbier
1 Buchbinder
2 Gärtner
3 Glaser
1 Hausbursche für Restauration
1 Installateur
1 Schmied
3 Schneider
2 Schreiner
2 Schuhmacher
1 Spengler
2 Wagner
1 Wagner -Lehrling
1 Glaser -Lehrling
3 Schlosser-Lehrlinge
1 Schmiede-Lehrling
2 Schneider -Lehrlinge
2 Schuhmacher-Lehrlinge
1 Barbier -Lehrling
1 Köchin.

Arbeit suchen^
2 Buchdrucker
1 Buchhalter
1 Cassierer
2 Köche
3 Krankenwärter
2 Küfer
4 Lackirer.
2 Maler
4 Schlosser.
1 Stuhlmacher
3 Tapezierer
2 Tüncher
1 Vergolder
4 Büglerinnen
2 Kindermädchen
1 Laufmädchen
4 Monatsfrauen
3 Putzfrauen
3 Wäscherinnen

Z«vermieltien.

Wohn . 1 Zim ., Küche und Keller I ^rfotNg Q 2 . St t 1 (ein  junger ) a:
auf gl. ob 1. Jan . 1896 zu vm. > >, * ♦ <? >♦»  18327 * West>
Räh . Steingasse 2, Part.  1278 ein sch. u. gr. möblirtes Zimmer

billig zu vermiethen. 51.76

dlerstraste9 ein und zwei!
Zimmer , Küche, Keller auf

1. Oktbr. zu vermiethen. 4665

Adlerstr. 24
md zwei Wohnungen auf gleich
oder später zu verm. 903

Lecciones
de Aleman, Ingles y Ciencias.
Spanish ,German and scientific
lessons. Doctor Itahmcn,
Walkmühlstrasse 29 . 8269*

Adlerstraße 30
ist ein freundliches LogiS auf 1.
Januar zu verm.  1038!

Prima 1244

Restka,Willing
von 180,000 Mark zu 4l /s
pCt . verzinslich zu verkaufen.

Näheres bei Windschild,
Hypothckcnbnreau Langgaffe 9

i Infßiatßii ' lon.
Dieser Bon wird bei Aufgabe eines unter di« Rubrik

Kleine Anzeigen'' fallenden Inserates , als : Wohnungs-
Gesuche und Vermiethungen , Capitalien , Verloren und

| Gesunden , Stellen -Gesuche und Angebote
für 5 Zeilen einmal für den ganzen

Betrag in Zahlung genommen.
Dieser Bon ist nur siEg Ul der Zeit von»

87 . October bt» 2 . November 1895 . » et Stufgab
j eines Inserates für di- „Kleine Anzeigen -tz d.-s-r Bon

abzuschueiden und in der Haupt- Expedition (Mark
straße 28 ) abzugeben

>WrdkWfft 46, fl ??:1
| crh. Arbeiter Schlafstelle. 8311*

ein
mbl.

8246*
tzmmWgaffe?,
Zimmer zu vermiethen.
^ . cUmundstraste 35 , Himh
«V 1. Stock, Logis für solide

| Arbeiter oder Mädchen. 8230*

MilMe 4,L erhM
Arbeiter Kost und Logiö. 8247*

Adlerstr. 52
eine abgeschlosseneWohnung 2
Zimmer , Küche, Keller auf 1.
Januar zu vermiethen. 1132

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 1039

Adietiir. 55 ?Ä °zS
u. Küche, neu herger. sof. oder spät.
zu vm. Näh . 1 Stiege r . 1277

Faiildriu>»c»ßr. 8
eine Mansard -Wohnung P. 1. Nov.
zu verm. Näh . Part.  8324

Wcliklg«|st4SÄS
I Zim . a. gl. od. 1. Jan . 1896 zu
jvm . Näh . im Hinterhaus . 1279

_ __ 10 ist eine Man-
w färbe " an "einen jungen Mann
zu vermiethen. 78 66*

LnnilltnUllißc7
zwei kleine Mansardstübchen auf

| gleich zu vermiethen. 1034

JitUmiiuölltßfit 41
großes leeres Parterre -Zimmer
mit separatem Eingang sofort zu
vermiethen.- 898

Kellerstr. 22,  i.
ist ein großes , leeres, heizbares!
Zimmer zu verm._ 8183 ' I

Mauergasse 8,
jl . St . ein großes unmöblirtes
i sucht zum 15. ober spät. Stell , als

iDrutailltaljC 3,J «rt.|«« » f » : >
Exp. ds . Blattes . 8316*

Hür Schneiders
Noch einige tüchtige Rock¬

schneider finden Beschäftigung
13 20 Wilhelmikratze 22-

Schuhmacher
(ein junger ) auf Woche gesucht
8327* iWestendstr. S , Stb. pt

Gin

G»IWtzn Kltztt
sucht Stelle.

Biebrich, Schloststraße,
Sattlerladen . 8220*

Junges IMädchen

HemilnilstrO 28
Vorderhaus 1. Stock, 3 Zimmer.
Küche, Mansarde , 2 Keller mit
Zubehör preiswürdig zu ver¬
miethen. 41^8

AÜ ' ilj ^ ösöHlllst ein
Zimmer . Kück,e, Keller auf gleich
oder später zu verm. H «1

ein großes leeres Zimmer mit
Mansarde ; an eine anständige
Person zu verm. Näh . das. bei
Bender. _070
Walramstr. 37

19, Maul , a. al. iv. zu verm. 782

WoWrafie 84
Hth. 1. St . ein schönes leeres
Zimmer zu vermiethen. 1164

Lahnsttaße7
ein kl. Frontspitz-Wohnung sofort

vermiethen.  8114*

< Langgasse 4b"
Mansardwohnung im Seitenbau I PH
zu vermiethen. 275

. , ,, Zim .pass. f.
Schuhmach, od.Schneid^yw829^

Grotze Reckstätte
mit Wohnung

für Küfer per 1. April 1896
billig ztl verm. Näh . bei

Phil . Anton Feilbach,
1212 Acrostraße 29.

-zxnngc Frau sucht Stelle als
A Verkäuferin, würde auch
eine Filiale übernehmen. Eautiou
kann gestellt werden. Gest. Off.
»nt. ,« 0 .andieErP. d. Bl. 8240*

bbebbbi
3 —4 tüchtige

Schkckergeselleil
finden gegen hohen Loh»
dauernde Beschäftigung bet

Hermann Loos,
Hahnstätten  252b

Glasergchülfe
(Aeeordarbetter)

!gesucht 1261
\ Hermannstr . 28 , K.

Ein tüchtiger
fikpfnlchmkdgiMst

auch in der Jnstaltatio « be-
wandert , imt 6jährigen Zeugniff.,
sucht anderweitige Beschäftigung
1251 HcNmundstratze 49 , ll.

Gin tüchtiger

Fuhrknecht
gesucht

1163 Moritzstraste 64 . ,

Zchristskher
Lehrling

gegen sofortigen Wochenlohn wird
gesucht. Näh , in der Expediüon.

Ein Fräuleiu»
welches in der Haushaltung gründ¬
lich erfahren ist und selbstständig
kochen kann , sucht per 15. Nov.
oder 1. Decembex Stellung in
einem besseren Haus«. Familien¬
anschluß erwünscht/ — Gute
Zeugnisse können vorgelegt werden.
^!cfl. Anerbieten unter L G. an
die Exped. dieses Blattes . 224b

s

( {Lin Schneider auf Wowe
V !) sucht Georg Heuchel,
Langgasse 45 . 8249

Eine gesundeAmme
auf sofort gesucht
8261 * Platterftraste 21

Ein ordentliches
Monatsmädchen

auf sofort gesucht 8314*
Zimmermannstr . 4, Part. r.
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Höchste Arbeitsleistung!
Schönster Stich ! Grösste Dauer ! Leichteste Handhabung! sind die Eigen¬
schaften , denen die Original Singer Nähmaschinen ihre unvergleichlichen

Erfolge verdanken.
Die Neue Familien Nähmaschine

der Singer Co» die hocharmige Vibratlng Shuttle Maschine, hat sich wieder, wie alle bisherigen
Erzeugnisse dieser Fabrik, als ein glanzender Erfolg erwiesen; dieselbe ist mustergültig m der Con-
struction, leicht in der Handhabung und unübertrefflich in Leistungssähigkeit.

12 Millionen Original Singer Maschinen
für den Hausgebrauch, Weißnäherei wie aller Art industrielle Zwecke im Gebrauch, mehr als 400 erste
Preise sind denselben verliehen worden, so wieder von allen Aussteller» auf der

VVcitnusstsIInng Chicago die höchste Auszeichnung : 5t ERSTE PREISE.
SINGER Co. Act. Ges. (vorm. 6. NMingsr)

Wiesbaden , MarKtKraße 34.

Damen- Mäntel-Verkauf
9 Marktstrass © 99

im Willms’schen Hause.

Zum Verkaufe sind gestellt:

400 Stück Herbst - Jaquettes, £ T “d ä 3 — 10 Mk.
300 Stück Winter- Jaquettes, ST °°! ä 5— 15 Blk.

300 Stück Regenmäntel &££ Farl“ ”nd  ä 6— 18 Mk.
250 Stück Golf-Capes u. Kragen sÄ ä 6—20 Mk.

' /
* "Z ri —. Der Verkauf dieser ausnahmsweise

findet , so lange der Vorrath reicht , MHI * BlllIF
9 Marktstrasse 9 statt.

Hamburger
Speciatrtät

Damen -Confection:
JLauggasse 11.

£« per Strickerei
~~ a* Ellenbogengasse II __

kaust man die billigsten und dauerhaftesten Wollartikel.
- Gestrickte Arbeitswämse sehr stark von 1,55 bis zu den

feinsten Jagdwesten und Metzaerwämsen, gestrickte und
gewebte Unterhosen von 60 Pfg. bis zu den feinsten
/Normalhosen, gestrickte und gewebte woll. Damen- und

^Herrenstrümpfe von 75 Psg» Socken von 30 Psg. an,
Kinderstrümpse sehr billig. Prima Strick - und Häkelwolle
Lolh von 3 Pfg bis zu der feinsten Strickwolle. Strümpfe.
Socke« und Beinlängeu werden neu und anqestrickt auch an-
gewebt ohne Naht zu den bekannt billigen Preisen.
946  Fr . Neumann.

Specialität

Kinder -Confection:
Langgasse 9.

Xormalhemdeu Ton 75  Pfg.
Reformhemden

Ilmivergalhemden
Touristenhemden.

Beurekahemdea
Flanellhemden

Hemden für Militär
in Auswahl bei

L. Sohwenck.
MOhlgasse9, Wiesbaden.

i

Die weltbekannte Berliner Näh-
„ Maschinenfabrik M. Jacohsohn,i
^ .Berlin, Linienstr. 126, berühmt durch
" langjährige Lief. a. Lehrer -, Krieger -/

Post-, Militär - u. Beamtenvereine,
versendet die neueste, hocharmige deutsche
Familien-Rähmaschine,- verbesserte Con-
ftruction, zur Schneiderei und Hausarbeit,
elegant mit Berschlußkasten, Fußbetrieb für
50 Mk., vierwöch.Probezeit, 5jähr.

_Garantie Nichtconvenirede Maschinen
werden anstandslos zurückgenommen. Maschinen, die an Private,
Schneiderinnen und Beamte bereits geliefert, können m W,es-
baden und Umgegend besichtigt werden. Kataloge, Anerkennungs¬
schreiben kostenlos. MW " Durch direkten Bezug (keine Agenten)
die ungewöhnliche Billigkeit. Alle Sorten •schwere Schuh,
macher. und Herreuschneidermaschinen, auch mit gtingschiffchen, zu
Fabrikpreisen. Ideal -Fahrräder , 15 Kilo, Tangenspeichen, prima
Pneumatie. 175 Mi.

Mühen-u
Unbedingt billigste Bezugsquelle für Mütze«

und Filzhüte.H. Profltlich Nachfolger
20 Metzgergasse 20.

Kinder -Mützen , blau Cheviot
„ Sammet

in Plüsch
Herren -Mützen , 6theil. Wollstoff

Jokey „
Deckel „

Herren -Winter -Kappen
Filzhüte , Knaben- und Herren-,
Regenschirme

Man bittet, genau auf die Firma H. Profitlich
zu achten. 1317

von 25 Pfg. an.
50
35
50
50 „
85 „
1 Mk.
1 »

1.25

Geschäfts-Verlegung.
Meiner werthen Kundschaft und Nachbarschaft, sowie

Freunden und Bekannten theile mit, daß ich meine
Rinds -, Kalbs - u.Schweinemetzgerei von Adler-
straffe 28 nach

Beümmstiaße4
verlegt habe und bitte, das mir bisher bewiesene Ver¬
trauen auch dorthin folgen zu lassen.

Hochachtungsvoll
Philipp Fey , Metzgenneister.

1319

Geschäfts Anzeige.
Wir beehren uns mitzutheilen, daß wir an hiesigem Platze,

Dotzheiruerftraße 29
ern

Fracht- ntth KaWr-Geschast
errichtet haben und empschlen unser Unternehmen vorkommenden
Falles geneigter Beachtung.

Insbesondere übernehmen wir das Entladen von Waggons,
die Ab - und Znfnhr von Baumaterialien , den Transport
von Wein in eigenenTransportfäfsern, sowiedie Lieferung
von Fln^ ^ and und Kies re. unter Zusicherung prompter und
billiger Bedienung. Braun ft Lotz.

Irische
Dknlilatiaiis-u.Daarrbraadöfea

(das Neueste auf dem Gebiete der Oefenindustrre).
Borzüge : Starke Chamotteausmauerung, daher keine strahlende

Hitze; Zuführung kalter Luft und Abzug der verbrauchten Luftl
wegen der vorhandenen Bentilationscanale ein Ersticken des Feuers
beim Nachsüllen ausgeschlossen; Dauerbrand auch mit minderwerthiger
Kohle oder Coaks; größte Heizfähigkeit, scharfe Zugregulirung und
wenig Platz versperrend.

Diese Oefen, welche sich sehr gnt vor den Porzellanöfen, iq
den Badezimmern und überhaupt da, wo wenig Raum vorhanden
-ist, verwenden lassen, empfiehlt von Mk. 24.— an im Alleinverkauf
das Oefen - und Herdgeschäft von

Lek Moli  Wiygaadt,
gdtt her Mtder- und Sanlpfft- hm

a
■V

. Best.' und billigste Bezugsquelle für garantirt neue doppelt
gereinigr und gewaschene, echt nordische

„ . Lettfeäern.
wir versenden zollfrei. gegen Rach», (seder beliebig- Onontum) Gut«
neue Bettfeder« »« Pf». ,«r öS Pfg„ 80 Pfg., 1M. uub
IM. 25Pfg.; Feine primaHalbdannen 1 M 60Pfg.
u. 1M. 80 Pfg.; Meitze Polarfedern2M.u.2M.50Pfg:
Silberweiße Bettfedern 3 M.. 3 M 50 Pfg. und 4M.:
ferner- Schi chiuestfche Sanzdauue « <n»r lltlltrSsti,) 2 M
50 Pfg. U. 3 M. Verpackung zum Sostenpreife. —veivetraaev
von mindestens 1b M. 5% Rabatt. —RtchtgefallendrSbereit» , zurück-
genommen» , keoder &  Co . in Herford in Weftsllltii.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener BerlagSanst alt , Schn ea - lberger L Hannemann . ^ rantworlliche Redattwn:
Friedrich H - nnemann ; für den lokalen und allgemeinen Theil : Ott » von Wehren , für den Jnferatentheit.

vür den
k. B. : Aug.

ilitischen Theil und das Feuilleton: Ches-Rrdacteur
DSrnmÜich in Wiesbadeneiter.
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Wiesbadener Genera l -An zeiger.
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Geschafte -Empfehlamg
Einem geschätzten hiesigen nnd auswärtigen Publikum die ergebene Mittheilung , dass mir seitens de,
■Bierbrauerei Justus Hildebrand in Pfungstadt die Wirtschaftsführung im

87 Taunnsstrasse 37,
übertragen wurde, und werfe ich jederzeit bemüht sein, den an mich gestellten Anforderungen in jeder Weise
bestens zu entspreehen.

Zum Ausschank gelangt das riihmlichst bekannte ^ | ..

pt nwg sHMter Märzenbier , Töp
ausserdem Weine erster hiesiger Firmen , auch führe , wie bereits bekannt , eine

vorzügliche Küche.
Für Vereine und Gesellschaften habe einen kleineren Saal zur Verfügung.

— — — — — * * ■

Restaurateur und langjähriger Küohenchef.

der Herbst- und Winter=Saison entsprechend
wie:

Schastmstiefel
Lodenstiefel für Jagdliebhaber
Filzfchnürstiefel
Filzpantoffel
Tuchstiefel
Aecht ruff. Gummischuhe rc.

Tanzschuhe
Salonschuhe
Lackhalbschuhe
Lack-Chicschuhe
Lack-Zugstiefel

Atlasschuhe in dw. Farben rc.
Alleinverkanf

»er berühmten

OttoHerr&Comp. s Kchuhe««dKtiefeU

J CnoSpl1 MflftilT« Bezirks fernsprech stelle 346.I ■■ Wlwl ■ ■ ■

Wiesbaden 18 Langgasse 18

Sonntag
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KarMratze 30
nnd Wörthstrafte 18
ist eine schöne Dachwohnung im
Vorderh. 1 Zimmer , Küche an
ruhige Leute, sowie eine einzelne
Mansarde zu vcrmicthen. 131.2

fsMellfl 175  reiche Parthien
IJUllUI ) sende zur Auswahl,
Offerten „Journal " Berlitt-
Charlottcnburg 2. 177b

IN

Jedem««SS ?2’
Tausende von Mark jährlich durch
Annahme unserer Agentur er¬
höhen. Senden Sie Adr. A* X. 24
Berlin W. 67 . 2056

Wdrrstr . 41
«e

ist ein Laden mit Wohnung,
zwei Wohnungen mit Glasab-
schluß zu 3 und 4 Zimmern nebst
Zubehör im 1. und 2, Stock,
eine Wohnung zu 2 Zimmer
sofort zu vermicthcn. Näh . bei
Hild daselbst 2 St . 1308

&Nayi 1 Patent -Zithern (neu verbess.)
pH vli • Jhatsächl. von Jed , in i Stde.

nachd. vorzügl. Schule^ -ohne
Lehrer n. ohne  Notenkenntni8se >Jf
erlernb. Größe 56 zu 39 cm, 22 Saiten,
hoehf. nnd haltbar gearbeitet,Ton

; wundervoll . lDrachtinstr.1 Preis nur
! Mk. 6.— m. Schule u. allem Zubehör.
>Umtausch gestattet: Garantieschein wird
>betgefügt. 0 . C. F. Miether.
I Hqnnov. Harmonika- nnd Musikinstr-
i Fabr . in Havnor .II , Steinthorseldstr.19

ML. Allen werthen Bestellern gebe
noch 1 kl. Musikinstr. umsonst , nur
damit Sie sichv. d. Güte u. PreiSwürdk.
meiner Fabrikate überzeug, sollen. D. O.

In dern*äGlist-|
ApoMe,
Drogerie

| oder Colonialwaaren-Handlg.
1 wollen Sie meinen allein

echte « Dr . Weber 's
Alxen -Lriluter -Thee

tn bunten Cnrton»
oder Enmilien -Thee

in grünen (Tartonä

j mit obiger Doppelkopf-
! Schutzmarke verlangen, da
l ganz miserable Nachahm. cxist
I « «>,» '» Thce ist (ein Heilmittel
I foyder» ein ganz norzügitchez diä-

tettfches Dorbeugungsmittci.
Nach Orten, in denen der wirklich

»«dt» Voder'« The, nicht zu bab.
•ft, »ersendet für 5 Mark pottofr.

| der alleinige Fabrikant uz
Adolph Weber,

Dresden-Radcbeul.
| Ftstole " Reichsadler- Droauerie.

Dresden li ., Kaiserstraß- S. i

Franz Knhn 's Alabastcr-
crsmc M . 1.10 undM . 2.26
und Eremeseife 8 » Pfg . und
60 Pfg . amtlich attestirtes
bestes Mittel gegen Sommer,
sprossen, Leberflecken, Mitesser ic.
Vorbeugungsmittel gegen
Hantrötye . Erhält den Teint
bleud. weiß und jugendfrisch.
Man achte genau auf Schutz¬
marke und FinuaFranz Kuhn,
Kronenparf ., Nürnberg In
Wiesbaden mir bei & Mor¬
bus , Drog», Taunusstratze 25,
C . Brodt , Drog., Aldrecht-
straße 17», W . Schild , Drog .,
Friedrichstr . 16, L. Schild.
Drog ., Lauggasse 3, A . Cratz,
Drog , Langg ., u. OttoSiebert,
vis-a- risdemRathskeller .36931V

cvriellritzstr . 27 , 1.  Et,
möbl. Z . a. 1 ob. 2 93-

|U vermietben

«n
Per,' ,

8263*

Strauß- und
Schmuckfedern

werden gewaschen, gefärbt und
gekauft. 8265*

Frau Erckel , Hermannstr . 7.

Metzgerei
in Main z wegen Sterbefall mit
geringer Anzahlung sofort zu
verkaufen. Offert , unter N .35an
die Exped, d. Bl._ 8268*

WerWIe
und zwei kleine Wohnungen zu
vcrmiethcn
8258 * Steingaffe 13.

Wieuetiwird Jeder|
mit Bechtel 'S Salmiak -
Gallen - Stift gewaschener!
Stoff jede» Gewebes « .Farbe,k
vorrätig i» 1 Pfd .-Packet,us
40 Pfg . bei de» Droguisten:
l-ouis Sshild . E. Bracher . l
W. H. Birck . E. Moebut .2117

Nußöl-Mill!
zum Dunkelinachen und Conser-
viren derHaare , 50 u. 100 Pfg.
Man verlange stets Kutzn ' S
Rnst -Oel - Kxtract von Franz
Kulin , Parf ., Nürnberg . I»
Wiesbaden nur beiE. Moe-
bus , Drog, Taunusstratze 25,
C . Brodt , Drog , Mbrechtstr.
17», W . Schild , Droguerie,
Friedrichstr . 16. L . Schild,
Drog , Langgasse 3 . 2*. Cratz,
Drog ., Langg .,u . Otto Siebest,
vis-»-via d. Rathskeller . 3096111

mus mit
^iethschaft

in Main , mit 2- 3000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen. Offert,
unter >1. 30 an die Exped, d.
Blattes . 8270*

Hrrnnhol;
wird spottbillig um jede»
Preis verkauft am Abbruch
8274* Kapellenstr . 2d.

Moritzstraßk9,
Mittelbeu , 1. Stock rechts, ein
möbl. Zimmer zu verm.  8251

Adresse einer
hübschen Dame

erbeten.  Anonyme
Briefe unt . IL 81 . W.
an die Exped . d. Bl.
erbeten. 8255
Lrankenstr. » , Hth. 'Part.
X erhält ein Arbeiter schönes
Logis 8257*
bULellritzstr. LI, Hth . 1 St.

erhält br. Arbeiter bist.
Schlafstelle.  82ß6*
Qtdolfstr - 5,  Stb . l . 3 Tc.
■vt sind. 1 auch 2 j. Leute bill.
Logis.  8256 *.
ILin « tücht .Kleidermacherin
^ s. Beschäftigungen u.autz. dem
Hause. Steing . 16, H. 1 St . 8254*

Poonstraße 7
eine Wohnung von 2 Zimmer »,
Küche, 2 Keller im Preise V. 240M.
a. 1. Jan , zu vm. N. I Dt .l. 1316

Ach suche‘SUSL“
nnd mehrere tücht . Mädchen
mit Zeugnissen Weyers Burkau,
Eltville.

Kirchgasse 23 ,
Hth. 1 St . ist ein eins, möblirt .,
frundl . Stübchen an einen Herrn
oder Dame zu verm.  8252*

Wegen Jochug
will ich im Laufe de» Montag
Vormittags eine

Zimmereinrichtung
fast neu nußbauin Möbelen'- n̂t
verkaufen. 8212

Jaenseh,
Kaifer-Friedrich-Ring 23, Part.

Bäckerei
in Mainz mit Kundschaft mit
3000 Mk. Anzahlung zn verk.
Offert , m« . 0 . 40 an die Exped.
d. Bl . ' 8269*

Gin zweithür . Kleider¬
schrank m. Wcißzeugcinrichtung
20 M ., 1 Sopha , 1 oval. Tisch,
1 Wasch-Console u . 1 Kommode,
wie neu , sehr bill. zu verkaufen
Adlerstr. 16», B . I._ a

SttiunrnifikUen
versendet zur Auswahl X. König»
Zither -Musikal.-Verlag in Angs-
burg . — Kataloge gratis. 226b

LW4II UlM.
8p«el»lit8.t«n 618

für Hausbesitzei *.
4 LangKMSsc 41.

Zum Wohl der
Menschheit

bin ich gern bereit, Allen, welche
an Magenbeschwerden,

schwacher Verdauung und
Appetitlosigkeit leiden, ein Ge¬
tränk unentgeltlich namhaft zn
machen, welches mir und vielen
Andern ausgezeichneteDienste ge¬
leistet hat und von Acrzten warm
empfohlen wird. 150b

F . Koch , Pens. Kgl. Förster,
Pömbsen , Post Nicheim (Westfal.)

Schönste Pommerische

l £ räitggäii &e
franco incl. Verpackungnnd Nach¬
nahme st Pfd . 60 Pfg.

•lultns Wartenberg,
244b Stettin.

Kcmimjstlisjc 28,f interhau«,1Zimwer,Küche nndellcr preisw . zu verm.  1262
schöner zweith . Kleidee-

schra »»k und sch. Anrichte
billig zu verkaufen. Näh . 8309*

Adolfsallee 1» , Hth.  1 ~

KkklMiltmchilW
Nächsten Dienstag , den SS . Oktober er.,

Morgens » V, « nd Nachmittags S '/z Uhr
anfangmd, versteigere ich zufolge Auftrags in meinem
Locale Kr. 28  KnidenIIriiljr Nr. 28
nachverzeichnete Gegenstände als:

Damen - Kleiderstoffe , Triest - Taillen,
Schürzen , Kinderkleidchen, garn. Damen-
«nd Kiuderhüte . Kaputzcn, Herren - nnd
Kinder-Mützen , engl . Tülle . Gardinen »
creme , Tischdecken( AZaffeldecken) ,Herren-
nnd Knaben - Paletots nnd Pelerine.
Mäntel , seid. Taschentücher, seid. Herre «-
Cacherrez. woll . nnd Glace -Handschuhe
u dg!, w.

Lffcnilich meistbietend gegen Baarz « hstmg.
Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht aufj

den Werth . 1340
W illi . Helfrlch,

Anctionator it. Taxator.

Hcrmamistr. 28
Hth., ein Zimmer und Küche mit
Zubehör auf 1. November preis¬
würdig zu vcrmiethen. 1145

hyiienisclies
Scbntzmtttel

für Frauen (ärztl .empf.) Einfachste
Amvcnd., Beschreib, gratis per
Kreuzbd. Als Brief geg. 20 Pfg .-
Marke für Porto . 127b
1!.. Oschmaim , Konstanz E . 25.

Gin Kuchdmder
(vcrheirathet), der i. Buchdruckerei-
arbeitcn sehr erfahren , sucht
Stellung bei bescheidenen An¬
sprüchen. Näheres Steingaffe 27,
1 Stiege links. a

Königliche Kchanjpielr.
Sonntag , den 27. Octvber 1895 . 223 . Vorstellung.

6. Vorstellung iw Abonuenicnt 59.

Das Kathcherr von Heilbroun. !
' 'S historisches Nitterschauspiel in 5 Acten von Heinr . v. Kleist.

- Herr Schreiner.
Herr Rodins . !
Frl . Wolss.
Herr Grube . .
Herr Nemnann . l
Frl . Ulrich. \
Frl . Santen . j
Frl . Koller. ;
Herr Bcthge . |
Frl . Lüttgcns . |
Herr Faber . '
Herr Rohrmann.
Herr Köchy.
Herr Pohl.
Herr Berg.
Herr Rudolph.
Herr Rofö.
Herr Spieß.
Herr Aglitzky.§err Baumann.jerr Börner , j

^Herr Carl . (
Frl . Roßmann . |
Frau Baumann . !
Herr Greve. j
Frau Arndt.

^ \ ] , Herr Martin.
. . Herr Ebcrt.

' . . . . Frl . Rudolph . -
Nach dem"2. und 3. ' Acle findet eine größere Panse statt.' , .

Anfang 6 *', Uhr. - Ende nach 9 l/2 Uhr . - Kleine Pre „ e. ,
Montag , 28 . Oktober 1895. 7. Vorstellung im Abonnement A.

Preeiosa.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise ._

Der KaiserSricdrich Wetter,Graf vom Strahl.räfin Helena, seine Mutter . . . .
Ritter Flambcrg , des Grafen Vasall
Äottschalk, sein Knecht . . - - -
Brigitte , Haushälterin im gräslichcn schloß .
Knnignndc von Thnrneck -
Rosalie, ihre Kammerzofe -
Theobald Fricdcborn , Waffenschmieda.Heilbromi
Käthchen, seine Tochter . > - -
Maximilian , Burggraf von Frciburg
Georg von Waldstätten , sein Freund
DcrRhcingraf vom Stein , Verlobter Kunigundens
Friedrich von Herrnstadt , ) seine

lginhardt von der Wart , ) Frepnde
Graf Otto von der Flühe,
Wenzel von Nachtheim
Hans von Bärenklau,
Ritter Schauermann .

Drei Herrn von Thurneck

KnnignndenS alte Tanten
Jacob Pech, ein Gaftwirth
Sybille . . . .
Ein Herold . . .
Ein Köhler , . .
Ein Köhlerjunge

Räthe des Kaisers
nnd Richter des
heimlichen Gerichts

Coursblatt des Wiesbadener Gene ral-Anzeigers vom 26. October 1895.
(Besonderer Telephon « resp . DepeschendjensUJes „Wisbadeener General -Anzeigers “.)_

Staatspapiere.
t . Reichaanloihe . ,
31/. do. . .
3 . do.
4 . PreuBs . Consols .
3' /, do.
3 • do* , .
6#/0 Griechen * .
5»/, Ital . Rente . . .
40/0Oe8t . Gold -Rente ,
4*/, . Silber -Rente .
4*/, Portug . Staatsanl.
4' /, do* Tabakanl.
3
5 .
4 .

•4 .
6 .
6 .
5 .

.5»/.
4°/.

äussere An ]*
Rum . v. 1881/88 .

do. v. 1890 . ,
Russ . Consols . .
Serb . Tabakanl . .
, Lt .B.(Nisch -Pir .)
, St .-E.-B. H,-Obl.
Span, äussere Aul.
Türk Fund - ,
do. Zoll* _ ■

1°/. do.
4°/, Ungar . Gold -Rente 102 .80

105,-
104.05
98.90

105 .05
99,10
38 .60
88,30

103,10
85 .60
85,70
93,50
27,40
99 .60
88 .90

101,40
101,20

86,80
66 80

102,80
100,50

24,30

:4V«
5* .|6#/.
4
47.

Bb. , v. 1889 105,70
Silb . , . 86,90

Argentinier 1887 58,60
innere 1888 49,80
äussere . . —

Unif . Egypter . 104.80
3Vi Priv . , . . 93,20

,6»'* Mexicaner äussere 92,80
b°U äo . E.-B (Teh .) 86,CO
!3<y. do. cons . inn . St . 27,00

Stadt -Obligationen.
3*/, abg . Wiesbadener 102,00
3 ' fz 1887 do. 102,50
4° , do. 102,00
’i °U 1886 Lissabon 71,10
!4°J , StadtRom 1I/V1II 88,70

163,30
173 .50
120 .70
121 .70
178,90
114 .50

135,90
17690
148,70
335,75

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank .
Frankf . Bank .
Deutsche Etf.-W, -Bank
Deutsche Vereins - *
Dresdener Bank . .
Mitteldeutsche Cred .-B,
Nationalb . f. DeutscbL 148 60
Pfälzische „ , 1462 .0
Rhein . Credit - *

, Hypoth .- ,
Wlirttemb . Verbk . *
Oest . Creditbank

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergb .-Gus8st. 174 30
Concordia » , * . 138,20
Dortmund Union -Pr . * 7550
Qelsenkirchener . . . 188,80
Harpener . . . * , 185,40
Hibernia . 184,10
Kalivr , Aschersleben . 138,00

do. Westeregeln . 164,00
Riebeck , Montan . . 182,00
Ver . Kön . und Laurab , 157,60
Oesterr . Alp . Montan 86,00

Induatrie-Actien.
Allgem . Blektr .-Ges, . 239,40
Anglo -Cont -Guano . 119,50
Bad« Anilin .- u. Soda 420,00
Brauerei Binding . . 216,50

, z.  lissighaus 83,00
„ z. Storch (Speier ) 134,00

Cementw . Heidelberg . 140,00
Frankf . Trambahn . .
La Veloce Vorz .-Act.

do. Stamm -Aot.
Brauerei Eiche (Kiel)
Bielefelder Masohf. .
Chem. Fabr . Griesheim 291,50

„ , Goldenberg 151,00
,, Weiler , , 232,00

285 .00
98,60
67,90

283.00

D, Gold u. oUo.-Son. .M)o,U>
Farbwerke Höchst . 441,—
Glasind . Siemens . . 192.00
Intern , Langes . Pr .-Äot. —

. „ St .- * 169,90
„Elektr .-Ges . Wien 142,00

Nordd . Lloyd . . . 145,10
Verein d. Oelfabriken 104,00
Zellstoff , Waldhof . . 210,70

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 119,40
Piälz . . 260,80
Dux . Bodenbaoh . . 80,75
Staatsbahn . . « « 332,50
Lombarden . . . . 96,87
Nordwestb , , , * . 223,50
Elbthal . . . * . 238,50
Jura -Simplon , . . 96,70
Gotthardbabn * . * 174,90
Schweizer Nord -Ost . 138,20

„ Central . . 131,40
Ital . Mittolmeer , . 97,70

, Merid . (Adr . Netz ) 129,80
Westsicilianer . . . 67,80
sub Prince Henry . . 81,50
Eisenbahn-Obligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb . . 101,90
31/, i do . . 102,10
4°/0 Pfälz .Nordb . Ldw.

3°/, Oest . do, 1886
8V.
4%
47.
37.
47.
47.

do. (Eg .-Nr .)
Prag Duxer . .
Rudolfbabn . ,
Gar . Ital . E .-B. .
Mittelmeerb . stfr.
Sicil. E.-B. stfr . .

37e Meridionan.
4°/0 Livorneser . , .
4°/0 Kursk , Kiew .
4°/* Warschau , Wiener
5°|« Anatol . E .»B.-Obl.
5°|0 Oeste de Minas .

Portug . E.-B. 1886
do. 1889

Salonique Mönast
do. Oon8t.«Jonct.

47.
47.
37,
37.

90,90
92,39

114 .50
84.60
54,00
95,30
86,80
57,80
56.60

103 .50
103,60

94,20
8 *,00
67.50
38,10
5n,30
63.50

Pfandbriefe.
37,7 . v . Gr ..Cred .-Bk.

Gotha 110°/0rückzb.

Box. u. Maxbahn . 104,80
Elisnbethb .steuerf . 103,60

do. steuerpfl . —,—
Kasch . Odb.-Gold 103,—

do. Silber 84,40
Oest . Nordwestb . 115,50

Siidb . (Lomb .) 111,80.
71,90

47.
47,
47°
47.
»7,
67,
37 . . do
57,1 » Staatsbahn .
47 , Oest . Staatsbahn .
37 , . do. I -VIII.
87, * da. IN.

104,60
93,00
9) 60

105,20
do. unkdb . b. 1904 103,70
do . 101,-
Fft .H .»Bk. 1882-84 101,60

do. 1885 -90 101,8)
do . 14.ukb .b. 1900 104,45
Fft . H .-Cr.-V.-Ath.

(verl . a . 100) 104,90
47 . Mein. Hypoth .-Bk.

(unkündb , b. 1900.) 104,40
47 „ Nass . Landesb .-G. —,—
31/, do. J .-F .-H .-K.-L. 101,50

47»
37,
47,
47°
47,
47,

Amerik., Eisenb.-Bds.
07 . Centr .-Pac , (West .) 104,9
6°/. do. (Joaq .) . 105,5
57 , Chic. Burl . (Jowa .) 108,10
4°/° do. 97,50
47 , do . Burl . - Qney.

(Neaska -Div.) 89,20
67 . Chic .,Milw . u.St .P . 101,80
57 . Chic . Rodk . Isl . u.

Pac . I.M. Est . u. Coli. 102,10
4°/, Denv . u- Rioörand

I . cons . Htg . 88,60
Illinois Central . 104,70
North . Pac . I . bltg . 113,90
Oreg . n, Calif . I . , 85,40
Paolf . Miss.oo. I. M. 97/10
WestN .-Y . u. Pen-

sylvanien L M. 103,70
Loose.

37,7 „ Goth . Pr .-Pfdb . I.
37,
37.
37.

47.
67,
57.
67,
57°

3l|, do. M,-N. 102,30
47 » Pr . B.-Cr. VII,IX . 101,20
47,
37,
47.
37,
4°/.

Cr.- „ 1900er 105,00
Pr . Ctr .-Cr . . . . 100,10
Rh . Hypeth .-Bank 105,10
do, do. 109,50
Wd . Bd.-Cr.-Anst.

Ser , 1, unkdb . b. 1904 106,10
iH  du . Sur JJ lOiMfl

123,5
do. do. H. 117,80

Köin -Mindener . 142,10
Madrider . . « 43,80
Oest . 1860er Loose 131,40
Raab -Grazer . • 97,50

Törkenioose . . . . 41,85
Braunschw .Th . 20 Loose 108,00

57,
27.

Finnland . , 10
FreiburgerFr .15 ,
Mailänder „ 45 ,

do n 10 *
Meininger fl. 7 „

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in 7,
Dollars in Gold , .
Ducaten , - « » >

do. al marco
Engl , Sovereigns

59 .20
29,70
38.20
13 50
24.20

16,206
16,19
4,19

. 9,57

* 20 3̂3

Berliner
Sehlnsseonrse.

23. October Nachm , 2,45.

248,37/
227,37!
101,00
214,75
178,50 :
105,37:
137,69
176 .40
119,25

84. 24
97.25

154 .40

Credit . . . .
Disconto -Comraand
Darmstädter * .
Deutsche Bank .
Dresdener Bank
Berl . Handelsges.
Russ . Baak . .
Dortmund , Gronau
Mainzer . .
Marienburger . ,
Ostpreussen . ,
Lübeck , Büchen
Franzosen
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Buschterader . ,
Prince Henry .
Gotthardbahn .
Schweiz . Central

„ Nord -Ost
Warschau , Wiener
Mittelmeer , ,
Meridionai , *
Russ , Noten . ,
Italiener . « ,
Türkenloosejf . *
Mexicaner . . *
Laurabütte . .
Dortmund . Union
Boehumer Gussstab
Gelsenkircbener .
Harpener . . ,
Hibernia .
Hamb . Am. Pack
Nordd* Lloyd . .
Dynamite Truste

. 166,85
47,62

139,20
, 272,40

81,50
174 .75
132 .75
132 , <5
‘270,00

94,75
128,50
222 .25

76*75
, 130 75
> 9510
, 157 00
, 77 60

171 50
187 15
lc4 50 )
182 50 >

, 112*75 J
, 110'20 .
>160/90 .
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Max Berger , Webergasse8. ^
Reichste Auswahl in Jacketts »an Mk. 15 an. \
Kragen in Peh, Plüsch, in Malle und K-ide. >
Abendmüntel, Coftümes, Hlansen und Morgen-Rome.?

( Nur beste Qualitäten . Solide Preise - *i Täglich Eingang von Neuheiten.
ca:

Volks -Versammlung.
Montag, den 28 . October er., Abends S 1̂  Uhr, findet im Römer¬

saale , Dohheimer t̂raHe , eine Versammlung statt , in welcher

M8 tflrliincficu

Tom -Verein.
Sonnabend, S. Nobbr er., Abends 9 Uhr:
Haupt -Bersammlmrg.

Tagesordnung:
Jubiläums -Feier 1896.
Sonstige Vereins -Angelegenheiten.

Um zahlreiches Erscheinen bittet 13 °°
3 _ Der Vorstand.

Klökermuhle
Heute 8264*

Meteelsnppe.
Ingenieurschule zu Zweibrücken.
Höhere Fachschule für Maschinenbau u. Electrotechmk.

Eröffnung : 11. November 1895.
Das Statut ist durch den Unterzeichneten zu bezechen; auch

ist derselbe zu jeder weitere.» . Auskunft gerne bereit.
229_ Der Director Paul WittsacK.
Min Zlhimick- md rmmte Derman»

kauft man reell nnd am billigsten bei 3832
32 Wilhelms»!-. 32 , Ferd . Wlackeldey , 32 Wilhelm str . 32.

“ Bitte Preise *u vergleichen.

IktTf cofeffoc Dr.
einen politischen Vortrag halten wird.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein

IZilljtt-Gesellsllillst Alpenkliingk.
Kommenden Dienstag , de« 29 . Del . er.,

Âbends 9 Uhr : . ^ . . 2̂50*
Versammlung m KermslMlg

i„Thüringer Hof " , Schwalbacherstraße 14, worauf
wir unsere Mitglieder aufmerksam machen. Insbesondere
bitten wir um das Erscheinen derjenigen Damen und
Herren, welche bei Gelegenheit unseres letzten Ausfluges
in Sonnenberg sich bereit erklärt haben, obiger Gesell-
schaft beizutreten._ Der Vorstand.

1336 Der Wahlvereiu der freisinnigen Volks-artei.
Der Vorstand*

I. A,: Dr , Alberti,

Zu Allerheiligen
I empfehle eine groste Auswahl aller Arten

Kränze und SmuecBouqußttes
von den billigsten bis zu den feinsten, in künstl. sowie in

1frischen Arrangements ; ferner Blumenkrfleu,
IKreuze, Herze u. s. w. zu den billigsten Preisen.
' Hochachtungsvoll

W. Brandscheid,
Kunst« und Handelsgärtnerei Drudeustraste 3.

j1839 Blumenhandlung Höfnergasse 3.

P . Bensber ^ )
6 Michelsberg 6 . ^

Oeffentliche
Schneider- und Schneidcriuueu-

Bersammlnng
Montag , 28 . October , Abends halb 9 Uhr,I

im Schwalbacher Hof , Emferstraße 36.
Tagesordnung:

1. Schwitzsystem, Hausindustrie und Arbeiterschutz.
2. Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. 1337
Der Einbernfer.

Bau - und Brennholz
versteigern wir Morgen Montag Nachm . 2 Uhr
Cike der Karl- u. Alkrechtstraße

Iöffentlich gegen Baarzahlung.
Beinerner und Berg,

Auktionatoren und Taxatoren . 1327
Marktstra ße 23 , I.  Wellri tzstr. 39 , Part

Für die Rheinische Hypo¬
thekenbank in Mannheim
werden Hypotheken-Darlehen
mit und ohne Amortisation und
zu billigen Bedingungen ver¬
mittelt durch es?
ReWmscksid.L.Wliei',

Neugasse 4.

M. 1,30 M.
Frdtr in eine Taschenuhr.

Alle sonstigen Reparaturen

zuverlässig und billig

Ölr

Molkerei Biebrich.
Gegründet 1885.

empfiehlt zur gefälligen Abnahme
>L reine unverfälschte Milch in Kannen und

Flaschen, per Liter 20 Pfg.,
sowie fußen u. faure « Rahm per Ltr. M. 1.20
la feinste Centrifngedntter p. V- Kilo1.40.

Bestellungen beliebe man an Heinrich Feidt,
Bahnhofstraße 15, Liedriok, ,ä« richten. 1525

Mein Zahn -Atelier habe ich von Lang-
gasfe » 1 nach der *321  |Wilhclmstrasse 1§
Ecke Friedrichstraße verlegt. P . Behm.

Bekanntmachung.
Nächsten Dienstag den 29 . October Bor

mittaas 19 Uhr versteigere tch an dem Bahn
Uebergang der Schiersteiuerstraße£ 700  Stuck
buchet Eisenbahnschwellen gegen gleich baare

Bemerkt wird, daß genannte Bahnschwellen in
kleineren Parthien von 10- 20  Stück ausgeboten werden.

Ferd . Marx Nacht
Auktionator und Taxator.

Bureau: Ktrchaasse 8 . 13-rv

-Große Geld -Lotterie-
Ha«»tae>»in « 23,000 Mark.

Ziehung am 4 . und 5 . November in Schwer « ».Originalloseü 6j6o13|3o u. 165.
Porto und Liste 0,25 Pfg - empfiehlt

Friedrich Stark , Neustrelitz.

Katholische nnd evangelische
Gesang- und Gebet-Bücher

in großer Auswahl bei:
Jos . » illmann,

8273* Buchhandlung . Neugasse »

in nur guten Qualitäten

starke Arkeiterstiefel
alle Sorten

Holzschuhe, Filzschuhe
jeder Art

Einlegesohlen re.
bringt zur

Hnbjl- und Pinter-Saifoü
za äusserst billigen Preisen

im empfehlende Erinnerung.
W . Ernst,

1323 ES.

TanzCmsus.
Gefällige weitere Anmeldungen z« meinem

Unterricht nehme entgegen.
Lokal : Römersaal.

P C. Schmidt , Wörthstraße 3.

Schuhmacher-FachkllrsM
rundem wir mit dem Gewerbeverein Vereinbarung

aetroffen haben und somit die Kosten gegenüber dem
Gebotenen sehr gering sind, kann der Besuch des Fach¬
kursus sehr empfohlen werden. An,neldungen nehmen
die Herren Uihlein , Faulbrunnenstraße 11 und
MSIlei * Nerostraße 11 entgegen und ertheilen Aus¬
kunft. 1334

Der Vorstand
der Schlchmacher.JmttlNg
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Empfehle in grötzter Auswahl
Herren Cheviot-, Kammgarn-, Tuch- und Buckskin-Anzüge von . . . . 18—48 Mk.
Herren-Pellerine Mäntel, mit und ohne Futter, in allen Farben u. Qualitäten,

mit abnehmbarer Pellerine von . . . . . . . . 18—48
Herren-Paletots von ^ . . . 15—46

Knaben-Pellerine Mäntel von 4 —10 Mk., Knaben Anzüge von 3 —15 Mk.
Großes Lager in einzelnen Herren-Hosen, Westen und Saeeo's.

Specialität: Anfertigung nach Maass in eigener Werkstätte
unter meiner persönlichen Leitung.

C . A . Winter , HermschNihr,
1053

Ecke Friedrich- und Schwalbacherstratze, vis-Lvi« der Infanterie -Kaserne.
Anerkannt bestes und reellstes Kaufhaus Wiesbadens in dieser Branche.

EmpfeüliM
Me[einen wertheu Freunden und Bekannten , sowie einem vereiirlfchen

hiesigen und auswärtigen Publikum hiermit die ergebene Anzeige, dass ich das an
seiner früheren Stelle wieder neu errichtete und nunmehr mit allem Comfort der
Neuzeit ausgestattete

„Hotel Einhorn“
pachtweise übernommen und mit heutigem Tage eröffnet habe. Dasselbe enthält
ca. BO hochelegante Fremdenzimmer mit electrischem Licht , Dampfheizung etc. etc.
versehen.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, das vom alten Hause so lange
Jahre hindurch gewahrte Renomme betr . der Gesammtleitung , sowie namentlich
auch den weit und breit bekannten guten Ruf in Bezug auf Küche und Keller
auf das neue Gebäude zu übertragen und mir durch Lieferung tadelloser Speisen
und Getränke zu solidesten Preisen , sowie durch allezeit freundliche und aufmerk¬
same Bedienung das Vertrauen der mich beehrenden Gäste in dem gleichen Grade
zu erwerben suchen, wie es die früheren Besitzer in so reichem Maasse genossen haben.

Um recht zahlreiche Betheiligung an demselben, sowie um freundl. Unter¬
stützung meines Unternehmens bittend , empfehle mich

Hochachtungsvollst

jßdam cbieMtbaeh.

zFürBauendc
bietet sich billige Gelegenheit,

1 Posten Gypsdiele
Thüren und Oefcn

zu erwerben. 1331

Mainzerstraße 60a, Parterre.^

Km-tubuM Dabkrkartsffelu

ee ? Tltee,
Cacao , Chocolade,

sowie sämmtücheGeloüialwaares%
-o

in reicher Auswahl.

IA . H. Linnenkohl,"
15 Elfonbogengasse 15. 10S(

2b U  Schellfische Bö Ps.

Z
5

Wiesbadener Inhalatorium,
Wiesbaden, Frankfurterstr. 16.

Specielles Inhalationsverfahren
zur Heilung von 4093 |

chronischen Erkrankungen der oberen
Athmungswege und der Lunge.

Prospeete und nähere Auskunft durch Oi- DireCtion.

irfludnetftdierunasfitiftiigef. 1895.
Die Zahlung der Rückstände wird in Er

innernng gebracht. 1257
Hanptkaffe der Nass . Landesbank.

Jur gefall. Beachtung!
Das Service des

„Vereins der ansäss. Kellner
Wiesbadens,“

ist complett gedeckt, zur gefl. Ansicht der PP. Herrschaften
Wiesbadens, im Laden des Herrn Goebel , Friedrich¬
straße 23 (vis-ä-vis des Civil-Casino's), ausgestellt und
ladeu pp. Herrschaften bei verkommender Gelegenheit
zur gefl. Benutzung ein.

Bestellungen Mühlgasse 7 , im Cigarren¬
laden, erbeten._ 1330

' 1

Herbst- und Winter-Mode-
Elegante Knaben-Anzüge, Mäntel und Pyjacs

in grosser Auswahl

A. Brettheimer Nachf .,
WilhelmstrasBe2. 1325

und
Alters -Bersichernngs Gesellschaft in Hamburg.

1285 «* • mUHUIfUllftl o . Hanptkasse ver Nass , « anve svaur . Bezirrs -Direktion: «l «--« .» rüiL,Mainzerstr 24,Wirsbaden
R »t« M̂Ldrnck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt , Schnegclberger & Hannemann-  VerantwortlicheRedaction: Für den politischen Theil iwd  dasFenilleton : Chefredacteur

ApnelrriH ' für dm localen und allgemeinen Thnl : Qtt « van Wehren; für den Jnseratentheil: I . B-: U . Pener . «ammtinch in Merbaden.

Ia , ganz vorzüglicher Qualität , extra schön und große ausgesucht»
Frucht (wie nach Wiesbaden noch nicht gekommen), hochfein A«
zart im Geschmack, lade vom 30. Oktober an, weitere aukomvpMvei
Doppcl-Waggons am Taunusbahnhof aus. Wiederverkäufe »«
und gr?steren Couftmrenten sehr zu empfehlen. Billigsten
Tagespreis . Proben find schon jetzt zu haben. Bestellungen
baldigst erbeten. _A . Weller -Moenen,

Alte Colonnade 32/33.
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